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und daß für die Ausgabe dieſer Bonds auf
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von drei Jahren vereinbart worden ſei.
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uffübrung je dreijährige Sperrfriſt verpflichtet
ert für Von unterrichteter Seite verlautet, daß

ranzoſen Wert darauf legen, dieſen Tat
pathéh auch in direkten Verhandlungen mit

feſt zulegen.
n 10., r Kreuger hat dem franzöſiſchen Miniſter
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an. ten Tardien ſchriftlich bekätieg t. Setttel,
T e aufzunehmende Reparationsanleihe unter

prdnn mſtänden den Vorran g vor der zwiſchen

r Stadtre land und dem Kreuger-Konzern abge
1 20. Jan n Anleihe genießt. Sollte Deutſchland
Ahr. ſtande ſein, den Zinſendienſt für beide An

e Situn Zu leiſten, ſo würde unter allen Umſtänden
Deputation inſendienſt für die Reparationsanleihe zu

z bezahlen ſein.fentliche der

43.0 I iquidierung der Pergangenheit

iſſe. Haag, 18. Januar.
ſechs einladenden Mächte haben am Freitag

Am ültig die Frage der Liquidierung der Ver
heit geregelt. Es war urſprünglich vora. U. des Deutſchland ſowohl einen Vergicht
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1200 Millionen Reparations Anleihe
ar Kreuger im Haag

Haag, 18. Januar.

abgeſchloſſen hat, iſt dieſe Forderung der
germächte jetzt zurückge zogen worden.

n Beſtimmungen des Schlußprotokolls wird
eine allgemeine Klauſel über einen grund

Verzicht Deutſchlands auf alle Liqui
küberſchüſſe ausgeſprochen. Die einzelnen
ationsabkommen werden lediglich am Schluß
nager Schlußprotokolls einzeln ange
t und müſſen vom Reichstag einzeln, un
ngig von dem geſamten Schlußprotololl

werden.
Laufe des Freitags iſt auch der Abſchluß

Liquidationsabkommens zwiſchen Deutſch
nd Jtalien erfolgt. Deutſchland hat t
ültig das Liquidationsabkommen mit
uſtralien, Neuſeeland, Belgien, Italien und
abgeſchloſſen.

dem Liquidationsabklommen empfiehlt ſich

Deutſchland fünf Millionen Lire

Her Vertrag der 5. J. 3.

mit der Schweiz
Haag, 18. Januar.

Organiſationsausſchuß für die
iſt Freitag vormittag wiederum zu

ngetreten, um die ſtaatsrechtlichen Ver
mit den Schweiger Bundesbehörden zu
Reden. Die bisherigen n imiß haben bereits eine Einigung über
tage des T a ſowie desJeſetzes der B. J. ergeben. An den Ver
ung auch Reichdbankpräfident Dr.

Haag, 18. Januar.
Der Freitagnachmittag und abend war faſt

ausſchließlich mit Verhandlungen über die Mobi-
liſierungsfrage ausgefüllt. Reichspoſt
miniſter Schätzel und Dr. Dorpmüller haben
fortlaufend interne Beſprechungen mit einzelnen
Mitgliedern der deutſchen Abordnung geführt,
nahmen jedoch an offiziellen Beratungen mit den
alliierten Gläubigermächten nicht teil. Die Aus
ſchußberatungen über die Mobiliſierungsfrage
dauerten bis gegen 7.30 Uhr, wurden ſodann unter
brochen und wurden um 10.80 Uhr wieder auf-
genommen.

In den ſpäten Abendſtunden des Freitag iſt es

zu einer Einigung in der Mobiliſierungsfrage
gekommen. Die fünf alliierten Gläubigermächte
ſchließen mit Deutſchland ein Abkommen ab,
nach dem zunächſt von der erſten Tranche der deut

ſchen Reparationsbonds eine internationale Anleihe

in Höhe von 1200 Millionen aufgenommen

dem Deutſchen Reich zuſtiehende Betrag wird der

Reichsbahn und der Reichspoſt zur Ver
fügung geſtellt und entſpricht, wenn auch nicht voll

Was hat Dr.
Haag, 18. Januar.

Die deutſche Abordnung gibt amtlich folgende
Mitteilung heraus:

„Vor Beginn der Konferenz am Freitag gab
Reichsminiſter Dr. Wirth im Einvernehmen mit
der engliſchen Delegation folgende Erklärung ab:

„Durch die deutſche Preſſe liefen Aeußerungen
über angebliche Ausführungen des engliſchen
Preſſechefs Ste wart über Bemerkungen, die
Reichsminiſter Dr. Wirth anläßlich der Beſprechung
der Sanktionsfrage im Kreiſe der ſechs einladen
den Mächte getan haben ſoll. Dieſe Aeußerungen,
wie ſie zum Teil in der deutſchen Preſſe wieder
gegeben ſind, ſind nicht gefallen und auch der
engliſche Preſſechef hat ſie ſo, wie behauptet wird,
nicht weitergegeben. Von der damaligen Be
ſprechung handelte es ſich um die Beantwortung
der vom Schatzkanzler Snowden geſtellten
Frage, ob bei einer etwaigen Diskriminierung
einer einzelnen Nation durch Deutſchland auch
dieſe einzelne Nation in dem gegebenen Falle
von dem ſtändigen internationalen Schiedsgericht
Klage erheben könne. Dieſe Frage wurde dem
Vertragstext entſprechend heute wie damals be
jaht. Jm übrigen betonte heute abend Miniſter
Dr. Wirth, daß eine ſolche Diskriminierung prak-
tiſch nicht in Frage kommen könne, da ja nichtDeutſchland die einzelnen Gläubigermächte aus-

zahle, ſondern dies Aufgabe der Bank für Jnter-
nationale Zahlungen ſei.“

Schatzkanzler Snowden ſchloß ſich der Feſt
ſtellung des Miniſters Dr. Wirth auf das ener
ciſcheſe an.

Keine Aufklärung
t Berlin, 18. Januar.

Mehrere Berliner Blätter nehmen zu dem
Dementi des Reichsminiſters Dr. Wirth eingehend
Stellung. t er

Der „Börſenkurier“ ſtellt feſt, daß die
Erklärungen Dr. Wirths das Dunkel, aus dem die
gegen ihn gerichteten Vorwürfe ſtammten, nicht
völlig aufhellten. Sie unterſtreichen nur die Tat
ſache, daß in dem Meinungsſtreit zwiſchen Tardieu
und Snowden nicht der Engländer die deutſche

Einigung in der Mobiliſſerungsfrage
Die Kreuger- Anleihe bleibt unberührt

wird. Hiervon erhalten die Gläubigermächte zwei

ttel, chland ein Drittel. Der hierdurch

kommen, dem von den Sachverſtändigen bean-
ſpruchten Betrag. Ferner iſt in dem Abkommen
vorgeſehen, daß Deutſchland bis zum 1. Oktober
1930 keine internationalen Anleihen aufnimmt.
Dieſe Sperrfriſt wird bis zum 1. April 1931 ver
längert, falls nach dem 1. Oktober die B. J. Z.
der Anſicht iſt, daß der Markt für die Mobiliſierung
der deutſchen Reparationszahlungen noch nicht ganz
aufnahmcfähig iſt. Die Sperrfriſt fällt jedoch, falls
die erſte Tranche der deutſchen Reparationsbonds
vollſtändig mobiliſiert iſt. Nach Paragraph 6 dieſes

Abkommens verpflichtet ſich Deutſchland, ſich nach
dem 1. April 1931 bei jeder internationalen An
leihe zuerſt mit der B. J. Z. zu verſtändigen.

Jn der Sitzung der ſechs einladenden Mächte iſt
von franzöſiſcher Seite die Forderung geſtellt wor
den, daß die Durchführung der Kreuger-An-
le i he auf das Zündholzmonopol durch die B. J. Z.
erfolgen ſolle. Dieſe Forderung iſt von der deutſchen
Abordnung abgelehnt worden, die ihrerſeits

ine Er ing abgab, wonach der 3 der
RepargKonsan in keiner e durch denZinſendienſt der Kreuger Anleihe diskrimintert

werden wird. Die Kreuger Anleihe hat in den
rrgner Verhandlungen keine Schwierigkeiten mehr

ereitet.

Ein Dementi der deutſchen Abordnung

Wirth geſagt?

Unterſtützung gefunden habe. Die „Deutſche
Tageszeitung“ weiſt darauf hin, daß Dr.
Wierths Dementi an dem Kernpunkt vorbeigehe. Es
habe ſich um nichts anderes gehandel; als um
einen Verſuch Snowdens, Deutſchland doch noch
eine letzte Gelegenheit zu einem Eingreifen
zu geben, das auch im Jntereſſe Englands gelegen

Reichsgründungstag

W. S. Eckewart
Der Tag der Gründung des Deutſchen

Reiches, der 18. Januar, iſt in unſerem Vater
lande kein offizieller Feiertag, obwohl ein
Jahrhundert lang von den beſten deutſchen
Menſchen unter Einſetzung von Gut und Blut
um das Reich gerungen wurde und obwohl als
einziger Beſitz aus einer großen Vergangen-
heit das Reich uns erhalten geblieben iſt. Wenn
irgendwo und irgendwie in der politiſchen Zer-
ſplitterung der Gegenwart noch eine Spur von
deutſcher Einigung und deutſcher Einheit vor-
handen iſt, ſo käme es allein in der Tatſache
zum Ausdruck, daß wir im Reiche als eine
Gruppe von Menſchen zuſammengeſchloſſen
ſind, die zwar nicht mehr der gemeinſamen
weltlichen Vergangenheit in gleicher Weiſe ſich
erinnern, aber immer noch unter nahezu
gleichen Bedingungen leben und die gleiche
Sprache ſprechen. Eigentlich müßte daher vom
18. Januar aus auf breiter nationaler Grund
lage das Einigungswerk in Deutſchland ſich
herbeiführen und damit die Bedingung ſchaffen

laſſen, Deutſchland noch einmal zu nationaler
Freiheit und nationaler Größe ſich erheben zu
ſehen. Fürs erſte freilich erlauben partei-
politiſche Engſtirnigkeit und parteipolitiſche
Machtgier es uns nicht, innenpolitiſch auf
breiter nationaler Grundlage zu wirken.

Es iſt im Grunde genommen nämlich un-
weſentlich, daß die Reichsgründung am
18. Januar 1871 in der Form des Kaiſer-
reiches erfolgte. Wie anders hätte ſie denn
damals erfolgen ſollen? Tatſächlich nehmen
doch auch die demokratiſchſten Demokraten der
Gegenwart keinen Anſtoß daran, daß die
Männer der Paulskirche vom Jahre 1848 die
Einigung Deutſchlands mit überwältigender
Mehrheit in der Monarchie, nicht in einer
Republik zu verwirklichen ſuchten. Jn ihrer

hätte. Dieſe Aktion bewieſe, wie die engliſchen
Intereſſen tatſächlich lagen und wo wir vor undwährend der Konferenz rechtzeitig hätten einſetzen

müſſen. In gar keinem Fall laſſe es ſich entſchul
digen, daß Dr. Wirth in dieſer entſcheidenden
Frage ſich vorbehaltlos dem Standpunkt
Tardieus angeſchloſſen habe.

Die „D. A. Z.“ weiſt darauf hin, daß auch die
ausländiſche Preſſe den Voxgang in der
Sitzung ſo dargeſtellt habe, wie es in einem Teil
der deutſchen Preſſe dargeſtellt worden ſei. Auch
Tardieu habe nach jener Sitzung einigen franzöſi
ſchen Journaliſten unter dem Ausdruck eines ge
wiſſen Erſtaunens, über die Haltung Dr.
Wirths den Zwiſchenfall mit der gleichen Ten-
denz geſchildert wie der engliſche Prefſechef.

Schlußſitzung am Montag
Haag, 18. Januar.

Die Ausdehnung der Haager Konferenz bis
Montag nächſter Woche iſt nunmehr beſchloſſen
worden. In der Sitzung der ſechs einladenden
Mächte am Freitag abend gelangte man nach
kurzer Verhandlung zu der Ueberzeugung, daß
eine Durcharbeitung des vorliegenden umfang-
reichen Materials bis Sonnabend abend aus
geſchloſſen ſei. Es wurde daher beſchloſſen, auf
Montag vormittag eine Vollfitzung der Konferenz
einzuberufen.

Die Verhandlungen waren zwar am Freitag
abend ſoweit gefördert worden, daß ein Abſchluß
am Sonntag abend praktiſch möglich geweſen
wäre. Die holländiſche Regierung hat jedoch die
Konferenz erſucht, die in Holland übliche ſtrenge
Sonntagsruhe einzuhalten. Aus dieſem

Verfaſſung wird ein regierender Fürſt zum erb
lichen Kaiſer der Deutſchen beſtimmt und das
SchwarzRotGold, des ihre Verfaſſung als
Farben des neuen Reiches verkündet, iſt den-
noch verfafſungsmäßiges Symbol für ein
monarchiſches Deutſchland.

Wir werden auch den „Deutſchen Fürſten-
bund“, den Friedrich der Große im Jahre 1785
ſchuf und der tatſächlich bereits einen erſten
Verſuch der Vereinigung deutſcher Länder
unter Preußens Führung mit der klar er-
kennbaren Spitze gegen die zweite deutſche
Großmacht Oeſterreich darſtellte, nicht des
wegen in ſeiner Bedeutung herabſetzen, weil
Friedrich hierbei kaum an eine innere Eini-
gung der Deutſchen und an eine äußere Ein-
heit Deutſchlands dachte, ſondern als Kind
ſeiner Zeit durch dieſen Bund der Souveränität
der Fürſten gegenüber dem Kaiſer, wie ſie
ihnen im Weſtfäliſchen Frieden zugeſprochen
war, geſichert ſehen wollte. Er ſelbſt hat das
unzweideutig mit folgenden Worten aus-
einandergeſetzt: „Der Zweck dieſes Bundes,
der kein Angriffsbund iſt, muß in der einzigen
Abſicht beſtehen, die Rechte und Freiheiten
der deutſchen Fürſten aufrecht zu erhalten und
zwar ohne Unterſchied der Religion. Selbſt-
verſtändlich ſoll ſich das alles nur auf die auf
alter Gewohnheit wie auf der Goldenen Bulle
beruhenden Rechte und Privilegien erſtrecken.
Ich brauche nicht erſt an das alte Gleichnis zu
erinnern, in dem man beweiſt, daß man die
Haare eines Pferdes leicht ausreißen kann,
wenn man eins nach dem andern herauszieht,
daß man aber den Schweif eines Pferdes nicht
ausreißen kann, wenn man ihn im ganzen erGrunde iſt die Schlußſitzung der Konferenz auf

Montag verſchoben worden. greift. Ein folcher Bund, wie ich ihn vor
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ſchlage, hat nur den Zweck, die Beſitzungen
eines jeden zu ſichern und zu verhindern, daß

ehrgeiziger und unternehmender Kaiſer
darauf ausgeht, die deutſche Verfaſſung um
zuſtürzen, indem er ſie in ihren einzelnen
Gliedern zerſtört.

Auch Bismarck, ein guter Kenner der
deutſchen Geſchichte und der deutſchen Stam-
meseigentümlichkeiten, war ſtets ein Gegner
der übertriebenen Zentraliſation, weil ſie „die
dem deutſchen Geiſte entſprechende Form der.
Entwicklung“ zuwider ſei. Er, der Schöpfer
der deutſchen Einheit und des Deutſchen
Reiches, ſchrieb an den König von Bayern aus
dieſem Gedankengange heraus: „Der deutſche
Kaiſer iſt der Landmann der Fürſten, der
König von Preußen ihr Nachbar, nur der
deutſche Titel bekundet, daß die damit ver
bundenen Rechte aus freier Uebertragung der
deutſchen Fürſten und Stämme hervorgehen.“
Und ein andermal: „Wenn die Hoffnungen ſich
verwirklichen, wenn das geeinte Deutſchland
dahin gelangt, daß es ſeinen äußeren Frieden
in geſicherten Grenzen durch eigene Kraft ver
bürgen kann, gleichzeitig, ohne die freie Ent-
wicklung der einzelnen Bundesmitglieder zu
beeinträchtigen, ſo wird die entſcheidende Stel-
lung, die Ew. M. zu der Neugeſtaltung des
gemeinſamen Vaterlandes gewonnen haben, in
der Geſchichte und in der Dankbarkeit der
Deutſchen jederzeit unvergeſſen bleiben.“

Die Gegenwart hat andere Aufgaben als
das Jahr 1871. Aber wenn wir ſie im Geiſt
des 18. Januar 1871 zu löſen verſuchen, wird
uns vielleicht ebenfalls die Erfüllung unſere
nationalen Wünſche beſchieden ſein.

Glückwunſch Hugenbergs an Schiele
Berlin, 18. Januar.

Wie die Deutſchnationale Preſſeſtelle mitteilt,
hat der deutſchnationale Parteiführer Dr. Hugen-
berg folgendes Glückwunſchtelegramm an Mi-
niſter a. D. Schiele geſandt: „Zu, Jhrem 60. Ge
burtstage ſende ich Jhnen perſönlich und im Namen
der Deutſchnationalen Volkspartei die herzlichſten
Glückwünſche. Als Mitbegründer der Partei, als
Fraktionsvorſitzender und als Miniſter haben Sie
ſich immer von neuem in den Dienſt der an Sie
herantretenden großen Aufgaben geſtellt. Jhre be
ſondere Arbeit aber galt der deutſchen Land
wirtſchaft, die Jhnen das, was Sie in
ſchwerſter Zeit für ſie taten, nicht vergeſſen wird.
Die Deutſchnationale Volkspartei begrüßt Sie
heute als Vorkämpfer ſowohl der Landwirt
ſchaft wie der Partei und hofft, daß Jhnen noch
lange Jahre erfolgreicher Arbeit und glückliches
Leben beſchieden ſein mögen.“

Wie im Jntereſſe der Unterſuchung erſt jetzt
bekanntgegeben wird, ſind dem Amtsgericht Wil
helmshaven in den letzien Tagen mehrere Mit-
glieder der Kommuniſtiſchen Portei zu-
geführt worden, die an Mitglieder des Kreuzers
„Emden“ einige Tage vor der Ausreiſe Hetz
ſchriften verteilt hatten.

Konzert des Gemiſchten Chors 1889
Könnern)

Saal der Vergſchenke

Daß auch in kleinen Städten die Pflege der
Muſik eine bevor u Stelle einnimmt und mit-unter herrliche gr chte zu zeitigen imſtande iſt,

zeigen Beiſpiele aus Vergangenheit und Gegen
wart. Mit hohem Eifer und iſterter F. abe
wird da oft in aller Stille gearbeitet und geſchaffen

werden da mit den vorhandenen meiſt nur
kleinen Mitteln und Kräften ein guter Füh
vorausgeſetzt die koſtbarſten Werke der
literatur zur Aufführung gebracht.

ſik

Einen ſchönen Beweis hierfür bot das Kongertdes Könnerſchen Chores am tag abend. Man
darf ſein e keinesfalls als Großmanns-
ſucht und Selbſtüberhebung deuten, als ob das
muſikaliſche Halle es nötig habe, ein großes
Chorwerk von Kräften eines Landſtädtchens wie
Könnern vorführen zu laſſen. Neinl Den
Könnernſchen war es lediglich darum zu tun, der
großen Nachbarſtadt einmal zu zeigen, daß auch
ſie es verſtehen, die Kunſt nach e zu
pflegen und dabei ein Niveau zu erreichen, das
einer Kleinſtadt Ehre machen kann. Der e
hatte ſich keine leichte Aufgabe geſtellt. Er brachte
Haydns „Jahreszeiten“ zur Aufführujenes aus naiver Naturſchwärmerei, wahrer Gott

ergebenheit r. lichſter Muſigierfreudig-
keil heraus geſchriebene Werk, das heute n
genau ſo jugendfriſch daſteht wie vor 180 Jahren,
das uns immer wieder mit ſeiner tiefempfundenen,
lebensbejahenden Muſik entzückt, erquickt, ja
ſtellenweiſe ſogar aufs höchſte packt und ergreift.

Der Leiter der war UlrichHeintke, ein Kind unſerer Sladt, der dem
Chore ſeit einigen Jahren iſt. Ein tüch-
tiger Führer, darf man wo nie Er hat ſich
hier einen Klangkörper her ldet, der wohl
diſgipliniert zu nennen iſt und ſeine Jntentionen
mit Eifer und Exaktheit befolgt. Erſtaunlich die
Klangfülle im rtiſſimo, beagchtenswert die
Sauberkeit g r P d Teyxtausſprache ſcheint wohl gepflegt r einige uni W ungen der hellen Vokale ſibrten
(namentlich iw Ein Ausbau derSopran
d i Grade dem Piano wäre einWeh fehlt C noch e da be
ſtufungen.

n Ab
Heintke entwickelte eine geſ aus

Haag, 18. Januar.
Die Bemühungen im Oſtreparations-Ausſchuß,

noch in letzter Stunde eine Einigung mit Ungarn
herbeizuführen, haben zu keinem Ergebnis geführt.
Die ungariſchen Vertreter, die kurz vor 12 Uhr
nachts zu den Beſprechungen hinzugezogen wur
den, haben die Verſammlung eine halbe Stunde
darauf wieder verlaſſen. Von ungariſcher Seite
wird mitgeteilt, daß die Kleine Entente ſich nur
zu einer Regelung bereit erklärte, in der ſämtliche
Fragen enthalten ſind, während Ungarn an ihrem
Standpunkt feſthielt, daß es nur ein Kompromiß
über die Agrarfrage eingehen könnte, in dem nicht
die Entſchädigungen für die Erzherzöge und die
katholiſche Kirche enthalten ſein dürften.

Die Verhandlungen ſollen nunmehr zu einem
ſpäteren Zeitpunkt in Genf oder Paris fort
geſetzt werden. Man wird auf Grund der bereits
am Freitag nachmittag vorgeſchlagenen zwei
Formeln in dem Schlußprotokoll der Haager Ab-
machungen den gegenwärtigen Stand der Dinge
feſtlegen, wodurch eine Weiterführung der Oſt
reparationsfrage zu einem ſpäteren Zeitpunkt
ermöglicht wird.

Jm Laufe der Sitzung, in der der ergebnisloſe
Verlauf der Verhandlungen in der Oſtreparations-
frage diskutiert wurde, hat der engliſche Schatz-
kanzler Snowden feſtgeſtellt, daß die Kleinen
EntenteMächte in den verfloſſenen vierzehn Tagen
mit den Schuldnermächten lediglich verhandelt
hätten, ohne irgend ein Ergebnis zu erzielen.
Jedesmal, wenn ſie einem Ergebnis nahe ſchienen,
treten neue Forderungen auf, welche
dieſes unmöglich machten. Nach meiner Anſicht
gebe es nur zwei Auswege:

Entweder man müſſe die Konferenz bis auf
den jüngſten Tag aufſchieben oder die Vertreter
der betreffenden Mächte ohne Spelſe und
Trank in ein Zimmer einſperren, bis ſie zu
einem Uebereinkommen gelangten. Die zweite
Methode wäre die beſſere, und er müſſe ſie
dringend empfehlen.

Es ſteht feſt, daß auch die kleinen Mächte das
Protokoll über die Regelung der deutſchen Repa
rationsfrage unterzeichnen werden.

Die ungariſche Regierung hak auf der Haager
Konferenz in Einzelfragen die grundſätzliche An
erkennung ihres Standpunktes, insbeſondere in der
Frage der Zuſtändigkeit der gemiſchten Schieds-
gerichte, erreicht und ihren Standpunkt in der
Reparationsfrage im übrigen voll aufrecht
erhalten.

Die Aenderung
der Reichsbankßatuten

Haag, 18. Januar.

Der Vorſchlag der deutſchen Abordnung hin-
ſichtlich der Abänderung der international gebun
denen Beſtimmungen des neuen Reichsbankgeſeges
iſt unmehr endgültig in der Form von dem Sechs-
Mächte- Ausſchuß angenommen worden, daß
die von der deutſchen Geſetzgebung vorgenommene

rer P

Aenderung in Kraft treten wird, falls die B. J. 3

dem Geiſt des Textes und der Muſik heraus-
geborene en die von ſtarkem Miterleben
und feurigem Temperament erfüllt war. Seine
Stabführung iſt zwar vom rein dirigiertechniſchen
Standpunkte aus nicht immer ſo, wie ſie ſein ſoll;
aber er hat doch den umfangreichen Apparat ganz
in der Hand und weiß bei gelegentlichen Schwan-
kungen ſofort zuzufaſſen.

Für die Aufführung war auch die Soliſtenfrage
beſtens gelöſt: Elſe Martin-Heintke, die
Frau des Dirigenten, ſang die Sopran-Partiemit reizvollſter Entfaltung rer ſich jetzt immer
rächtiger entwickelnden Stimme unter Beigabe

ihrer natürlichen und beſeelten Vortragskunſt,
nſt Meyer war diesmal recht gut bei Stimme,

wußte auch vortraglich ſtellenweiſe zu feſſeln, und
Dr. Friedrich Viol gab wie immer ſein Beſtes in
Ton und Geſtaltung. Das halliſche Sinfonieorcheſter
bot rhythmiſche wie klangliche Stütze und hielt ſich
dabei ſo wacker wie möglich. Am Flügel (Cem-
balo) wirkte in feiner Anpaſſung Organiſt Gerhard
Kaule aus Könnern.

Der Beifall des gut beſuchten Hauſes, der ſchon
wiederholt „bei offener Szene“ eingeſetzt hatte,
nahm am Ende Formen ehrlicher Begeiſterung an.
Ulrich Heintke ſah ſich durch einen rieſenhaften
Lorbeerkranz geehrt. Dr. Alfred Fast.

„Cyancali“ und eiſerner Vorhang. Die
Gruppe Junger Schauſpieler nimmt in
einer Zuſchrift dazu Stellung, daß in der Auf-
führung von „Cyancali“ am Donnerstag abend im
Stadttheater der eiſerne Vorhang trotz ſtarkem
Beifall niedergelaſſen wurde. Um ſich nicht dem
Vorwurf der Arroganz und Undankbarkeit ausuſetzen, ſtellen die Schauſpieler feſt, daß der Vor

nung entgegen ihrem Willen auf Befehl des Herrn
tendanten 4aedeſen bleiben mußte. Die

richten ihre Beſchwerde anuſpieler diefalſche Stelle; ſie müſſen ſich bei dem Teil
der Zuſchauer beſchweren, der die Aufführung dazu
benuhte, um eine kommuniſtiſche Kundgebung zu
veranſtalten. Wenn der Jntendant des halleſchen
Stadttheaters angeſichts eines ſolchen unpaſſenden
Verhaltens den eiſernen Vorhang herunterließ
und geſchloſſen hielt, ſo v er zu dieſem Schritt
nur zu beglückwünſchen. Dem Mißbrauch
des Stadttheaters zu einer parteipolitiſchen
Demonſtration entgegengn reren war das gute
Recht und die unabwendbare Pflicht des Jnten
danten.

Stadt und Amtshauptmannſchaft

Die Oſtreparationsfrage ungelöſt
Snowdens Ratſchlag an die Kleine Entente

ihrerſeits keine Klage bei dem Schiedsgericht de
Houng Planes gegen dieſe Aenderung erhest
Nach der bisherigen Regelung des Entwurfs nuß
ten Aenderungen des Reichsbankgeſetzes die Zu
ſtim mung der B. J. Z. erhalten, wobei Deu. ſch
land im Falle einer Weigerung an das Schieds-
gericht des Young- Planes appellieren könnte.

Wie der Führer des bayeriſchen Stahlhelms be-
kannt gibt, iſt beabſichtigt, am 1. Juni einen baye
riſchen Stahlhelmtag zu veranſtalten. Der Ort
wird demnächſt bekannt gegeben. Jn München
wird der Tag nicht ſtattfinden.

Auch Sachſen verbietet Kundgebung

Rücktritt des
ſächſiſchen Arbeitsmimiſterz

Dresden, 18. Je
Arbeitsminiſter Glsner hat am Freitag

bereits angekündigtes Rücktrittsgeſuch einger
Ueber die Genehmigung des Rücktrittsgeſuch,
noch keine Entſcheidung erfolgt, jedoch iſt ſie ſ.

zu erwarten

Wieder 13 Todesurteile in Sowjetrußland
Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde

Freitag in Berditſchew 13 Zauern erſ
ſen, weil ſie verſucht haben ſollen, das S
regime zu ſtürzen. Sie ſollen außeroem C
taten gegen kommuniſtiſche Führer verübt

Für die Gebiete von Chemnitz und Burgſtädt
Dresden, 18. Januar.

Da nach den Vorgängen der letzten Tage und
nach dem Jnhalt der im „Kämpfer“ veröffent-
lichten Aufforderung zu Kundgebungen eine Ge
fahr für die öffentliche Sicherheit beſteht, ſind
vom Miniſterium des Jnnern für das Gebiet der

Chemnitz und
des Amtsgerichtsbezirks Burgſtädt alle Verſamm-
lungen einſchließlich Umzügen unter freiem
Himmel auf Grund von Artikel 128, Abſatz 2 der
Reichsverfaſſung vom 18. Januar 1980 ab zunächſt
auf die Dauer einer Woche verboten.

Grzeſinſki über das Verſammlungs
verbot

Verlin, 18. Januar.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen
Landtages ſetzte am Freitag die Ausſprache zum
Haushalt des Jnnen miniſteriums fort. Miniſter
Grzeſinſki wies darauf hin, daß ſowohl die
Kommuniſten wie die Rechtsparteien im Ausſchuß
das Verſammlungsverbot als gegen ſich
gerichtet angeſehen hätten. Die Ausführungen der
Redner höben ſich alſo gegenſeitig auf. Er beklage
es tief, daß die Einſchränkung der politiſchen
Freiheit notwendig geworden ſei, könne aber das
Vorgehen gegen friedliche Andersdenkende nicht
länger dulden. Zur Auflöſung des Stahl-
helms im Rheinland betonte der Miniſter,
es ſei ſelbſwerſtändlich, daß dort, wo das Verbot
beſtehe, Angehörige der verbotenen Verbände nicht
in Uniform oder mit Abzeichen geſchloſſen oder
auch einzeln auftreten dürfen.

Her Mordanſchlag auf Weſſel
Berlin, 18. Januar.

Jn den bisherigen Ermittlungen über den
Mordanſchkag auf den Studenten Weſſel ſind ein

wandfreie Beweiſe erbracht worden, daß der An
ſchlag ſeit längerer Zeit planmäßig vor
bereitet worden iſt. Die Perſönlichkeit des

Zu der von uns in der Kritik über „Cyancali“
geſtellten Frage, wieviel Mitglieder des Stadt
theaters die „Jnternationale“ beim erſten Bild
des Schauſpiels hinter der Bühne mit Ppungen
aben, iſt uns die Auskunft zuteil geworden, daß

itglieder des Stadttheaters nicht mit beteiligt
waren.

Die Not der deutſchen Wiſſenſchaft

Der Reichsminiſter des Jnnern hat der Not
(Forſchungsgemeinſchaft) der deutſchen

iſſenſchaft, die ihm das Recht der Ernennung
einer Angahl von Verwaltungsmitgliedern ein
räumte, Reichsmittel zur Erfüllung ihrer dringen
den Aufgaben in Ausſicht geſtellt. Der Reichstag
hatte der Gemeinſ eine Million von ihrem be
ſcheidenen gar abgeſtrichen. Die Verwaltungs-
mitglieder ſind e. nannt, aber die Reichsmittel laſſen
anſcheinend auf ſich warten. Als erſtes Opfer der
Sparſamkeit am falſchen Ort ſoll der letzte Band
des NumantiaWerkes von ſſor Schulten
fallen, in dem der Forſcher die Ergebniſſe ſemer
achtjährigen Grabungen bei Numantia veröffent
licht. Auch dieſer Band hätte mit ſeiner reichen
n an r Karten und Plänen 100Mark DruckkoſtenBeihilfe erfordert, wie die beiden
vorhergehenden Bände, für die von der Notgemeinchaft e 10 000 Mark z bewilligt wurden.

un droht dem großen Werk, dem Hauptſtück einer
überaus a r 30jährigen J Sin Spanien, die Gefahr, wen 10 000 Mark Druck
koſtenZuſchuß unvollendet liegen zu bleiben. Daswäre ein Armutszeugnis nicht für die deutſche
Wiſſenſchaft, aber für die Stellen, denen ihre Pflege
obliegt, für das Reichsinnenminiſterium zunächſt.
Das NumantiaWerk im Stich zu laſſen, wäre ein
Schlag für das deutſche Anſehen im Ausland, für
das wiſſenſchaftliche Leiſtungen, wie Schultens

orſchungen in Spanien, die beſte Werbung bilden.
das Reich hat die Pflicht, eine ſolche Gefahr ab

zuwenden. eBotſchafter Schurman Senator der Deutſchen

Täters konnte jedoch noch nicht ermittelt wer

Der Hauptverdacht richtet ſich nach wie vor
den 32 Jahre alten Tiſchler Albrecht K öh
aus der Mulackſtraße 13, der in Verbrecher-
Zuhälterkreiſen unter dem Namen „Ali“ be
iſt.

iſt Köhler un auffindbar. Bei der
ſuchung ſeiner Wohnung wurde eine Unifg
des Rotfrontkämpferbundes gefy
weiter eine Fahne der kommuniſtiſchen S
abteilung Mitte. Fük die Ergreifung Köhlers
der Polizeipräſident eine Prämie ausſetzen,

Das Befinden des ſchwerverletzten Weſſel
ſich gebeſſert. Er iſt jedoch immer noch nicht
nehmungsfähig.

Oas 5. Todesopfer
von Hartmannsdo

Chemnitz, 18. Janue
Von den in einem Chemnitzer Kranken

untergebrachten Verwundeten des blutigen
ſammenſtoßes in Hartmannsdorf iſt am Fre
der Arbeiter Richard Gerſchler aus Ch
geſtorben. Der Zuſammenſtoß hat damit das ſi
Todesopfer gefordert.

Zuſammenſtöße in Falkenau
Prag, 18. Janug

Jn Falkenau ſollie am Freitag eine
ebung der ſtreikenden Glas arbeiter
üden, die jedoch durch die ſtrengen Maßne

der Behörden in Falkenau ſelbſt verhindert w
Die Streikenden verſammelten ſich daher in
benachbarten Orte Unterreichenau, wo
die größten Glasfabriken befinden, deren Arbe
ſchaft ſich dem Streik angeſchloſſen hatte. Die
darmerie war den Maſſen gegenüber macht

An verſchiedenen Stellen kam es zu
ſammenſtößen. Ein Wachmann wurde
lange mißhandelt,
verlor. Schließlich gelang es der Wache,
Kundgeber durch Schreckſchüſſe auseinc
zutreiben. 24 Perſonen wurden verhaftet.

Wochenſpielplan des Stadttheat

vom 19. bis 26. Januar.
Sonntag, 19. Januar: „Die Himmelsreiſe

bis 735); „Das Land des Lächelns“ (7
1035).

Montag: „Die andere Seite“ (8 bis 103).
Dienstag: „Die Entführung aus dem Ser

bis 1035).
Mittwoch: „Das Land des Lächebhns“ (8 bis l
Donnerstag: „Der Londoner verlorene S

(8 bis 1034).
Freitag: „Die Entführung aus dem

bis 1035).
Sonnabend: „Die toten Augen“ (S' bis 10).

Sonntag, 26. Januar: „Flieg', voter Adler
Tirol (335 bis 534); „Das Land
Lächelns“ (758--1034).

Seit dem Tage des Anſchlages auf g.
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Thalia Theater
Sonntag, 19. Januar: „Charleys Tante

1038)

Sonntag, 26. Januar: „Chavlehs Tante
1036).

Leipziger Theater
Neues Thegter: Sonntag, 19. Januar, „Leben des

(6.00--10. 30); Montag „Der Diktator“, s geheime
reich“, „Schwergewicht“ (7.00-10.00) Hienstag Vor
dunow“ (7.30--11.00) ittwoch „Die Macht des
7.30 10.45); Donnerstag „Der Opernball“ (8.00-l
reitag „Leben des Oreſt“ (6.30-—11.00); Sonnabend

und Zimmermann“ (7.30--10 30); Sonntag, 26. Januar.
Roſenkapalier“ m Altes Theater: v19. Januar Prinzeſſin grlichtt (11.00--1.00 und
6.00), „Fenſter“ (8.00-—10. 15); Montag Don Carlot
bis 11.00); Dienstag Vater ſein dagegen ſehr
bis 10.30); (8.00-10. 15) Don
„Fen
(3.00

Akademie. Der Senat der Deutſchen Akademie hat
den amerikaniſchen Botſchafter c. Schur
man anläßlich ſeiner Rückkehr Amerika in Wer
Anerkennung ſeiner die kulturellen iehungen
83 chen SeutlAland und Amerika fördernden

keit zum Senator ernannt.
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Halleſche Zeitung

Klares Ziel trotz chaotiſcher Zeiten

Eonnabendtes Blatt
Halle, 18. Januar.er 15

Halle
bleibt der Staatsbertrag

rner wurde als die bei weitem überwiegende,vierte allgemeine Ueberzeugung innerhalb des

Geſamtvorſtandes des Landesverbandes das

Ein verſtändnis mit ber vom Parteiführermſter
t, 18. Je die Evan iſch e Kirch e? wichtige Tagung des CandesverbandsGeſ amtvorſtandes der D. U. V. P. zu Halle Dr. Hugenberg geleiteten Politik
am Freitag für ge „Deutſchnationaler Arbeiterbund“ und „Evangeliſcher Candesausſchuß“ neugegründet der Partei, das im Landesverband vorherrſcheude

e e wiederwahl des bisherigen Porſtandes e Bil un e ekeleeeen BtrnſenV der Zeit und den kommende Entſcheich iſt ſie ſ jährliche Gemeindeverſammlu ung In Halle fand zu Beginn der Woche eine faſſung, durch Berliner Zentraliſation und Korrup e in bezug n Naſen n Her Plan
St. Bartholomäus nahm am Donners-
hend den Jahresbericht des Vorſitzenden, des
indekirchenrates Pfarrer M. Roenneke,
en, der ein anſchauliches Bild von der im

1929 geleiſteten Gemeinde und Vereins-
ab. Die lebhafte Ausſprache be

te ſich hauptſächlich mit evangeliſchen Preſſe-
Kirchenzuchtsfragen und dem Konkordat.

regung eines Gemeindegliedes wurde folgen

inz Auguſt Wilhelm ſpricht
abend auf der Reichsgründungsfeier

des Stadtgaues Halle des Stahlhelm

Halle;

Tagung des Geſamtvorſtandes des Lan-
des verbandes Merſeburg der Deutſch
nationalen Volkspartei unter ſtarker BVeteiligung
aus dem ganzen Wahſkreis ſtatt. Es erfolgte die
Annahme des Haushaltsplanes und die Wieder
wahl des bisherigen Vorſtandes auf drei
Jahre. 1. Vorſitzender: Dr. G. W. Schiele-
Naumburg; 2. Vorſitzender: Dr. jur. Frenzel

Geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied:
Unterſtaatsſekretär z. D. v. GraevenitzQuetz;
Geſchäftsſtelle: Halle, Leipziger Straße 17, II.

Zugleich wurde Kenntnis genommen von der
Neugründung eines Evangeliſchen
Landesausſchuſſes“ innerhalb der Partei
unter Vorſitz des Herrn Pfarrer Giſeke (Halle,
Königſtraße 16), der dadurch Mitglied des Vor

tion hineingetrieben wird, die Deutſchnationale
Volkspartei ihre ſchwere Aufgabe und Verantwor-

feſtgeſtellt.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiztung nur erfüllen kann, wenn ſie

die Bundesgenoſſenſchaft der ſittlichen Kräfte
der Nation

und das Verſtändnis der ernſt
eſinnten Kreiſe und Perſönlichkeiten fürſich hat.

Um dieſes Vertrauen immer von neuem zu ge
winnen und zu befeſtigen, brauche man die

ſei das eine Aufgabe, die innerhalb der Partei
organiſation gelöſt werden müſſe und könne.

Neue Parteigründungen ſeien nicht nur un-
nötig, ſondern der gemeinſamen Sache

ſchädlich!

riſt lich

it

arbeit dieſer Kreiſe in der Partei. Jedoch

Nach Mitteilung der halleſchen Juſtizpreſſeſtelle ereignete

ſich innerhalb des Oberlaudesgerichtsbezirke
Naumburg folgende Perſonalveränderungem
Es wurden ernannt Aktuar Arend Brand zum Juſtiz
oberſekretär bei dem Amtsgericht in Mühlhauſen (Thür.),
Juſtizſekretär Fritz Schul z e vom Amtsgericht in Egeln zum
Obergerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht (Abt. Altſtadt)
Magdeburg und Heizer Winkler vom Amtsgericht in Halle
zum Naſchiniſten beim Landgericht in Halle. Verſetzt
wurden: Land und Amtszgerichtsrat Reitzenſtein in
Naumburg in ſeiner Eigenſchaft als Amesgerichtsrat nach
Welßenſels (dienſtlicher Wohnſitz bleibt Naumburg) Juſtiz
oberſekretär Brückner vom Amtsgericht in Alsleben an
das Amtsgericht in Artern und Juſtizbüroaſſiſtent Beiche
vom Amtsgericht in Weißenfels an die Amtsanwaltſchaft in

Erfurt. Jn den Ruheſtand verſetzt wurden: Obermittelt wer
um 8 Uhr im Thaliaſaal

h wie vr r t un r r rir a der Neugründung Dies wurde als allgemeine Ueberzeugung feſtge gerichtsvollzleher Vieprecht bei dem Amtsgericht in
recht Köh bundes nationalen Arbeiter ſtellt, und deshalb auch die Gründung eines Evan Feſſen, Juſtizſekretär Kanngießer hei der Amtsanwalterbrecher ntrag einſtimmig angenommen bundes innerhalb des Landesverbandes und der lgaliſchen Landesausſchufſes beſchloſſen. ſchaft in Erfurt und Juſtizſekretär Kirſch bei dem Amts

Ali“ angeliſche Gemeindeverſammlung St. Bar Partei unter Vorſitz von Albert Heft (Freyburg gericht in Suhl Jn die Liſte der Recht sanwältee3  be äns ſpricht ihr tiefe s Befremden dar r Eckſtädter Straße 18), der ebenfalls da Desgleichen wurde es als ernſte und wichtige urden eingetragen: Gerichtsaſſeſſoren Martin Zauſch bei
i d uf aus, daß trotz aller Verſprechungen von durch Mitglied des Geſamtvorſtandes iſt. Aufgabe des Landesverbandes anerkannt, den zahl zem Amts und Landgericht in Halle, Gerhard Linde
e ung und Parteien die Evangeliſche! de di reichen deutſchnational geſinnten Ar ann be dem Amtsgericht in Merſeburg und ferner derie Unif e den ihr längſt zugeſagten Kirchen ver Es wurde die allgemeine Ueberzeugung feſtge- beitern in Stadt und Land, als Wähler zu der Verwaltungsgerichtsbeamte t. R. Geh. Regierungsrat Georg
e gefi bisher noch nicht erhalten hat. Sie ſtellt, daß angeſichts der großen chaotiſchen Partei gehörend, eine ſichtbare Organi- noblauch bei dem Amts und Landgericht in Naumburg.
tiſchen Siiet, daß die Evangeliſche Kirche in einem Erſchütterungen, in die die deutſche Nation tion innerhalb des Landesverbandes und einen S
ger Pfaen Reg etbeſenbeit Hirht's Kirche durch Erfüllungspotiti, Wirtſchaftsftinſtand, Ar. Vogler de e e ertragen re e eke
usſetzen. deren Re ch ts behandelt wird! es wp er nationale Sachſen erläßt im genigen Anzeigenteil einen Aufruf zu einerbeitsloſigkeit, ſozialiſtiſchen Maſſenwahn, Zerſetzung Arbeiterbund“, der eine Organiſation inner an Denn in ber Sie ſern
en Weßſel des Staates durch eine überdemokrati i if iſi ätigt.ratiſche Ver halb der Partei iſt, neuorganiſiert und beſtätigt. Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der Bierſteuer.

noch nicht jerlandwirtſchaftskammerrat unſere e n nachmittags und abends
Ballhans Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Mor

gen Sonntag ab 4 Uhr nachmittags im großen SpiegelſaalEin Schutzwall um die chriſtliche Schule z

Saalſchloß. Morgen Sonntag um 144 Uhr Konzert
(Leitung Hans Teichmann): Eintritt frei! Jm blauen Saal
Halles größter 4-Uhr-Tanz-Tee; ab 7 Uhr in beiden Sälen
Ball mit zwei erſtklaſſigen Tanzorcheſtern. Am 5. Februar

Krahmer
tern verſchied nach kurzem ſchweren Leiden

Halle der Oberlandwirtſchaftskammerrat
mann Krahmer. Hermann Krahmer

nnsdo

18. Jan am 8. Juli 1873 zu Querfurt geboren. Mastenbau aKranken ort r t dw t r Jahrestagung des J Elternbundes Wehr Bey den erfolgreichen Varietee-Feſi

an 3 iel it d l j andor e mer und zwar als Vorſteher des für die Provinz achſen in Halle i nd en Wellen ein en
t am Fre am morgigen Sonntag zweimalige Vorſtellungen ſtatt. Nachtralb.üros. Und ſeit dieſer Zeit hat der

agend fähige Mann die immer mehr an
e Verwaltung der inneren Verwaltung

Kammer vorbildlich geleitet. Als äußerer
wurde ihm dafür im Dezember 1927 der

ſelten verliehene Titel „Oberlandwirtſchafts
rrat“ zuteil.

mittags um 416 Uhr Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen:
jüder Erwachſene hat ein Kind freil Abends gewößhnliche
Preiſe. Um 2 Uhr mittags findet morgen zum letfenmal
eine Wiederholung des Kindermärchens „Schneewittchen mit
den ſieben Zwergen“ mit dem Schweitzer Kinderballett ſtatt.
Ganz kleine Preiſe für jung und alt. Jm Cafés Walhallaheute Sonnabend Konzert und Stimmung bis um 4 Uhr früh.
(Siehe Anzeige!)

Kirchenmuſik in St. Moritz. Ein Kirchenmuſikabend in

Die evangeliſchen Elternbünde ſind
aus den Nöten der Nachkriegszeit geboren. Als
die Gefahr beſtand, daß der Religions-
unterricht aus unſeren Schulen ver-
ſchwinden ſollte, fammelten ſich

viele tauſend bewußt evangeliſcher Eltern

Geſamtlage und über di Lage des Elternbundes;
er zeichnete dabei ein klares Bild von den Be
ſtrebungen und der Kampfmethove der weltlichen
Schulbewegung.
Der Hauptgeſchäftsführer, Direktor Dr. Lic. h. c.

Hammer, erſtattete hierauf den Jahres

aus Ch
mit das fi

lkenau

18. Janugberlandwirtſchaftskammerrat Hermann in Elternbünden bericht und entwickelte den Arbeitsplan der Morivrkirche findet wieder bei freiem Eintritt am
eine I hmer war draußen im Lande eine der für das kommende Jahr. Er legte beſonderen morgigen Sonntag dem 19. Januar, abends um 3 Uhr ſatt.

Geboten werden rke von Frescobaldi, Vivaldi und Bach.iteſten Perſönlichkeiten der Landwirtſchafts und forderten die Erhaltung evangeliſcher Schul Nachdruck auf die politiſchen Aufgaben des Fraulein Käthe Panſe ſpielt Violine an der Orgel Adofeiter t j 4 r er Halle überhaupt, und zwar ſchon auf erziehung. Und jedesmal, wenn ſich aufs neue Elternbundes für die Förderung der Wieber.Maßnah ſeiner lereien äti vor allen Gefahr für die evangeliſche Schule zeigte, ſo vor s o e
jindert v auch, da er durch ſe rbeitsgehiet mit allem bei den Beratungen des Reichs Zuſammenarbeit zwiſchen Elternhaus 5
daher in Zweigen gr r r en ſchulgeſetzes und bei den Elternbeirats- und Schule 2 Kirchliche Nachrichten
rau, wng kam. Der nun im Alter on u Jahren wahlen, traten vie Elternbünde ſogleich in es Bi z iß für den 2. Sonntag nach Epiphanias, den 19. Januar 1950eren Arhe ruh. Verſtorbene war Mitglied der [ebendige Aktion. So ab r kam es auch daß ſie und wies hin auf den Wert der Pädagogiſchen Ihtürzungen. Abendmahl Bloelſunde (B); Kinder

r ch, B j k I nb b t auch e i Akademien und der Religionspädagogiſchen Arbeitstte. Di G. m. b. H. wie er überhaupt auch außer on vielen Seiten als reiner „Kampfbund' an Die anſchlt f rmagt der gen n r 7 überall dert geſehen wurden de i Im r n Kollekte für Taubſtummenſeelſorge.
landwirtſchaftli ntereſſen zu vertreten und rege Teilnahme; allgemein wurde die Wichtig- u. L. Frauen: 10 Kawerau; 18 Fritze. Mittwoch 20es zu fiets zur W e war. s Der Elternbund iſt jedoch mehr als eine keit der Elterndundarbeit für Schüle und Haus im Marthäahauſe, t Zonners 2 in der Jrieſen

n wulhe reine Kampftruppel Gewiß wird er immer auf anerkannt, und es wurden zahlreiche Anregungen n w. r Keine Vra nende Lhere.s Bewus 4 dem Plan ſein, wo die Gegner evangeliſcher für den Weiterbau der Arbeit gegeben. St. Ulrich Oſt: 10 Schüß. St. Moritz: 10 Keller (StadtWache „Neue KReitſchule Halle Schulergiehung an der Veſeitigung evangeliſche Der 2 Geſchäftsfäyrer, Dr. Kleeberg e e Sirenen e Behe, c z D zafts Dr. e ungszimmer, Keller. 3 eller. Dochriſtlichen Geiſtes aus unſeren Schulen arbeiten. ſReſerierie Gemeinde): 10 a 15 Wind. Slenstagtzlich wurde im Grundſtück Burgſtraße 34 unter der
ung „Neue Reitſchule Halle e. V. ein
Reitinſtitut gegründet, deſſen Leitung in den Händen

atlich geprüften Reitlehrers Viau liegt. Jn verhält
g kurzer Zeit hat man hier ein geräumiges Fabrik
zu einer Reitbahn umgeſtaltet. Angebaute Grund-
urden als Pferdeſtälle in denen zurzeit drei

eigene und drei Penſionspferde unter

auseina

haftet.
richtete ſodann über die vom Reichselternbund in

»rbim it zahlrei m Du. 29 Bibli Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. MittwochVerbindung mit zahlreichen anderen evangeliſchen Vegtandahe n Seneindehane, Kind. Lanretue

Verbänden geplante Reichserziehungs Farren Duda F on ag 10 a
ie je ſ. S riel; 11 Gabriel; 15 ſiehe Stephanus. Dienstag 204e re W anderer Stelle mit B) Bliltdn lage 29. Srhänne Hoppe; i

geteilt, vom 9. bis 6. Februar unter dem Thema JDoppe; 17 Meinhof. Dienstag 15 GlockenRahverein im e
„Jugendliche und Jugendſchutz“ ſtattfindet, und r G eretn Helga im c nnrz

i hof. St. Georgen: 10 Hellmann; 17 eke; 1118 Unterüber die redung mit der konfirmierten Jugend, Vahldieck. Montag
dern Hellmann. Mittwoch 20 e nie in den Röhren-

r

Aber es liegt ihm weit mehr an einem

beſtändige. Schulfrieden

als am Schulkampf. Beſonders deutlich zeigt
ich das in der von ihm immer wieder erhobenen
Forderung nach einem Reichsſchul-
geſetz, das unter Berückſichtigung der Wünſche

ttheat

ar. ſind und Sattelkammer eingerichtet. ueber dem der Elternſchaft unſerm Schulweſen Ruhe und Vorbereitung zu den Elternbeiratswahlen, en. KiebedStiſt: 10 Giſele. Paulus: 10 Holb;
lsreiſe“ en befindet en noch ein Aufenthaltsraum für Sicherheit geben wird. die in dieſem Jahre bevorſtehen. Zur Mitarbeit in 7 ele; n (B. S Diens
uns r un n Der Elternbund iſt ein Schutzwall um die der Jugentfürſorge werde der Elternbund ge h e le Hetigieſe Weerdem evangeliſche Schule, die unſerm Volke er- drängt durch die Not unſerer Jugend und nle. Natoniſſenhaus 10 Schroeter. Mitt

Wäterdin noch Schlaſoelesenheiten für auswärtige halten bleiben muß. Er ruft die Elternſchaft zu durch das Bewußtſein der Verantwortlichkeit gegen c u es rin zine:1025). ler Di t i 13 Gueinzius (5); 20 Guſlav Adolfdem Se e e hat ihren Vetrieb bereits poſitiver über dem deutſchen Volke und ſeiner Zukunft. Er Jeier im Gemeindehauſe. Minvech 20 Lüeinzius Zrel-
Mitarbeit an der Schule in Gemeinſchaft mit werde ſich auch in der Provinz Sachſen mit e e iniſfion Wt Wort lter La

(8 bis 10 der Lehrerſchaft Fragen der Schul- und Erholungsfür- über Zierne und iaſal“ in der Aula des dieſörin-Reetren r r t f. Hargber h ſorge beſchäftigen; geplant ſei die n 7 San 3 Eintritt Vieh nSe ene rauh und neblig im Harz klares auf. rüber hinaus iſt er bemüht, Eltern und eſpracheaß an Aber Vortrag Richter Leipzig.er. Am Sonntag zum Teil ſonnig und Elternbeiräter über Schulfragen auf zuklären Schaffung evangeliſcher Kinderlager. Sbenhn Sudan Sennertleg
dem r milder. und den Elternwillen in der Oeffentlichkeit zu Die Elternbeirats wahlen würden auch miſchter Chor 24 miedſtraße 21. Freitag 17

vertreten. Ein beſonderes Anliegen aber iſt ihm in den einzelnen Orten ſorgfaltige Vorbereitung ehe nie Walten er a
is 10). die vertrauensvolle Zuſammenarbeit zwiſchen finden, damit durch ſie der Wille der evangeliſchen heim: 10 Predigtgottesdien uhl. St. Vartholomäus:is 10) g ſt, Juh h uer Aber Wohn ehe 1c67 Elternhaus und Schulel. Elternſchaft zur Erhaltung der evangeliſchen rin da s nLand Halles Bühnen am 18. Januar Zugleich müht er ſich, der evangeliſchen Gltern Schule zum Ausdruck kommt. neke (A). Trotha: 10 Jenrich. mine di Pehold.

t n ſchaft die Grundlagen einer evangeli- Jm Anſchluß daran ſprach Oberſtudienvat Mi ſener ggorler rchenkrz n Henſel
Ktbester: An allem iſt Hüthen ſchuls en a d h mütteln, und ardeitet Flsrſt et Zur Frage der Kenregelung) zeit Kint Dennetkigg in ver farre. Vacn
lla: VarietéFeſtſpiele* mit Fernando mit in den vielen Fragen der Schul und Kinder des Schaljahres und der Ferienordnung 9 Gottesdienſt; 10 (K), Henſel.aute Ruder pi nan d i ehe auf dieſe Arbeitsgebiete legt n pet Diden gen hriſrige Ceweinde, Lezbenauer Str. 4. (am Nanniſh

ekanntlich der Elternbund ganz beſonderes Ge Vertreterverſammlung konnte in den bisherigen i I r Vinderſune,e on e e m 80 wicht Plänen eine befriedigende Löſung n ich erbliden; ne Blettſthe an brade, n re Sudendeerſanſnng
Große Ulrichſtraße: „Atlantic“ (4, 6.05, 8.15). Dies kam deutlich zum Ausdruck bei der dies das Problem der Neuordnung des Schuljahres l

te Promenade: „Die weiße Hölle vom Piz jährigen Jahresverſammlung des Eva Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. -Wucherer-al m Piz 1ahrige ammlung des n bedürfe iner ſorgfältigen Bearbeitung du ratt 39. 934 Uhr Gottesdienſt, Kelletat; 11-—-12 Uhr Kindern (4, re 8.20). s für die r Sachſen, die t u order ſor gen S g durch Sere die s Uhr Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch 20 Uhr
eben des eipziger Straße: „Der änger“ (4, 6.20, die am 15. Januar im Evangeliſchen Vereinshaus u nSrbein 80). Jazsſäng zu Halle ſtattfand. Es waren dazu etwa Diéè Beratungen, die im geſchloſſenen rege irrige c e n er ga
des e burg: „B (4.80, .80). u ſtattfanden, nahmen mehrere Stunden in An- egegnüngen Gottes in den dunklen Stunden des Lebens.“e eher Ter ab 8.80) 100 Vertreter aus der ganzen Provinz ſpruch. Zweifellos aber haben die Vertreter aus n r thun en ſener

on Programm d elhafte neue Januar rſchienen. Nach einer Andacht von Pfarrer ihr reiche Anregungen für ihre Arbeit mit un Aber Stein ne en
ater: e günſtierf h Roenneke ſprach der Vorſitzende des Evangeli-genommen, und es iſt zu hoffen, daß der Eltern W. Gemeinde, ReformReglghmnaſium, Frieſenn erſpiele: Der neue Svielvlan (8). ſchen Elternbundes für die Proving Sachſen, bund für die Proving Sachſen auch in dieſem Arte mit ben a h u.
a e: Das glangzvolle neue Programm 8). Studienrat Flörſtedt, über die ſchulpolitiſche l Jahre ſeine Tätigkeit ſegensreich ausbauen wird. ſtunde. t t wel

des

ſt“ (40
a 9 xa 6 e en R 22 t d er àän und des Gesichts, Aufspringen der Haut, unschöne fHautfarbe und Teint-
dſree fehler verwendet man am besten die schneeig-weiße, tettfreie, glvzerinhaltigede Creme Leodor, welche den Händen und dem Gesicht jene matte Weißex w. verleiht, die der vornehmen Dame so sehr erwünscht ist. Ein besondererd orteil liegt auch darin, daß diese unsichtbare matte Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Onterlage für Puder ist.
a h aachhaltige Duft gleicht einem taufrisch gepflückten Frühlingsstrauß von Veilchen, Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch, den die vor-
00): nehme Weh verabscheut. Creme Leodor: Tube 60 Pf. große Tube 1. Mk. Leodor-Edel-Seife Stück 50 Pf. in allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben.
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Halleſche Zeitung. Sornabend, 18. Januar

Wegeban in der halleſchen Heide

Die Hauptverbindung vom „Waldkater“ nach Hölau völlig erneuert Gleichzeitig
eine über 550 m lange Rodelbahn angelegt „Das verehrl. Publikum wird gebeten

Eine beſonders dringende

Halle war ſeit langem die Herrichtung des
Sandbergweges als der Hauptverbin-
dung vom „Waldkater“ nach Dölau durch die
Heide hindurch, beſonders in ſeinem letzten Teile.
Bei feuchtem Wetter war ein Begehen der eigent
lichen Wegfläche an vielen Stellen w des aufigren tonigen üntergenndes m mehr
mögli

ſo daß ſich die Veſucher bereits ſelbſtändig
Wege ſeitwärts durch den Wald ſchufen.

Die der ſtädtiſchen Verwaltung nach
Uebernahme der Heide geſtellten Aufgaben warenjedoch ſo vielſeitig und mſaugreig da e
durchgreifende Erneuerung des Weges n i
in den Plan der e hrenden Arbeiten a
genommen werden konnte. Hier griff nunneugegründete „Heidevere n“ 1 e
Weiſe ein und ſiellte die für
erſten Hälfte des Sandbergweges t Serforderlichen Geudmirtter ur Ve
konnte jetzt alſo mit den Arbeiten ſoſeet b begonnen

werden, da die Vorarbeiten durch das Heidedezernat
bereits erledigt worden waren.

Die Wegebauarbeiten wurben Ende November
1929 in Angriff genommen;

vornehmlich beſchäftigte en e Fürſorge-
arbeiter, alſo Arbeiter, chon l Pechr eiterwerbslos find. Und die r S
ermöglichte einen ſo ſchn ang e
beiten, daß bereits am 20. De z W er bei Ein
ſetzen des erſter ſcharfen Feſt die Arbeiten in

der Hauptſ fertiggeſtellt waren.
Als Er ſa u das bisherige Rodelgelände

auf dem nach Dölau zugekehrten Hange des Sand
berges wurde

eine neue Rodelbahn gleich im Anſchluß an
den Wegebau geſchaffen,

Sie geht ebenfalls von der Höhe des Sandbergesaus und edlen in der eiſe i r
Jagen 108 und 109 nach Norden h in SRichtung; ber einer Nutzbreite von eter t
die Bahn insgeſamt auf eine Länge von 881
Metern ausgebaut, was für eine Stadt in der
mitteldeutſchen Ebene We eine recht an
Strecke bedeutet. Die Bahn iſt übrigensfrüher von der Dölauer Jugend mit Erfolg be

fahren worden.
Nachdem das Froſtwetter vorbei und

der Boden wieder aufgetaut war, wurden dann
die Reſtarbeiten auch am Sandberg-
weg fertiggeſtellt, ſo daß er ſeit dem 5. Januardes neuen Jahres in einer den von 1288

W ne feſte und gut dreiNeter breite Decke e Tafeln
am Anfang und Ende der neuen ſtrecke werden
kurz den Namen des es und den „Heideverein“aſe Spender der Geldmittel kennzeichnen.

Vielleicht wäre hier der Wunſch anzuſchließen,
daß der fehr ſchön ausgebaute neue Weg auch ver
ſtändnisvoll benutzt wird, daß er ins-
beſondere rechts und links

nicht wie bei einer Eiſenbahnſtrecke mit
Papierſtücken beworfen

wird, und daß vor allem Reiter, Radfa er und
Fuhrwerke die aufgewendete Arbeit nicht
wieder zunichte machen; denn für dieſe
ſind beſondere Wege da. e ſoll ſich in der
Heide nach ſeiner Weiſe ergehen können!

Billiger „Einkauf“
In der vergangenen gelang es m r rin ein Lebenoentrelgeſdaſt in der Goet
ſtraße einzudringen. Sie hießen einen Poſten
friſche Wurſtwaren, Konſervenb gen und einige
Pfund Butter mitgehen.

Zweimal Ueberfallalarm. Geſtern um
11 Uhr abends mußte das Ueberf

Rotwendigkeit für

Winters bereits überſchritten

allkommando in
der Königſtraße eine Keilerei zwiſchen zwei

ugudrenunuors
Wigrscunfr Hart

Donnerstag den 23, d. Mis,

r. Schlachtofost!

buts billige Anodenbatterienſ
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Männern, bei denen der eine eine ſtark blutende
Wunde am Hinterkopf davongetragen hatte,
ſchlichten und Verletzten zur Sanitätswache
bringen. Jn der Leipziger Straße ſchlug
heute früh egen 4.15 Uhr ein Mann völlig grund
los zwei S raßereſanieg mit der Fauſt ins Ge
tot Die olizei ſiſtierte dieſen nächtlichen

Völlige Flaute auf de dem Arbeitsmarkt

im halleſchen Bezirk
In der erſten Januarhälfte nahm im

Bezirk des Arbeitsamts Halle die Zahl der
Arbeitſuchenden um 6021 29 Prozent und die der
Unterſtützungsempfänger um 4700 28 Prozent zu.
Damit iſt die Höchſtziffer des letzten

Während

in den Städten (Halle: Zunahme 11 Prozent,

weitere e tgſ räfte

er Arbelaltee im hie
zir
Abgä in Arbeitdes

auch n

Merſeburg: Zunahme 17 Prtzent) die Arbeits
loſigkeit im gleichen Maße wie in den letzten
Monaten ſtieg, weiſen die Landkreiſe außer
gewöhndiche Zunahmen auf (Landkreis

W

da dort ein Rollwagen beim Wenden ume
war. Bei dem Verſuch, auf eine foStraßenbahn zu ſpringen, kam in der Mat

felder ein Mann zuer trug
Merſeburg: 31 Prozent, Saalkreis: 34 Prozent, Händen
Kreis Querfurt: 61 Prozent, Mansfelder Seekreis:
68,Prozent).

werbe und Bergbau gabene Die Steigerung dern

n aus den weiblichen Berufen war
trächtlich; die Zahl der weiblichen Unterſtützten

tieg um 80 Prozent, die der Ar itſuchenden um
ozent! irrt Rue fä und ſaiſon

h Einflüſſe ſind für die renen v
verantwortlich. Erfreulicherweiſe

n-e enüber e znſtigen Wetters w zu, wenn ſiegant das Anwachſen der Zahlen ver

hindern konnten.

Oſterübertritt zu mittleren und höheren
Schulen. Ueber den Uebergang zu mittleren und
öheren Schulen zu Oſtern 1 gibt eine Be
anntmachun der Schulverwaltung

im heutigen Anzeigenteil näheren Auſchluß. Die
Bekanntmachung wird beſonderer Beachtung
empfohlen.

folge

Iſt der Erreger der Papageienkrankheit entdeckt
Das Bakteriologiſche Inſtitut zu halle

Die in verſchledenen Zeitungen gebrachte Mel

dung, wonach der amerikaniſche Batteriologe
Ward den Erreger der Papageienkrankhet ent
deckt und iſoliert haben ſoll, veranlaßt Dr.
Hartwigk, Aſſiſtenten am Battertologtſchen
Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer Halle, zu
folgender Klarſtellung:

„Der Pſittakoſe-Erreger iſt bereits im
vorigen Jahrhundert von dem Tierarzt Nocard,
einem Frungzoſen, beim Papageien entdeckt und
näher differenziert worden. Jm Laufe der Zeit
haben weitere Unterſuchungen von Pfeiler und
Ebert und Schulgina ergeben, daß es ſich beiihm um ein Bakterium der Paratyphu s-
gruppe handelt.

Leider iſt in den obenerwähnten Notizen nichts
davon geſagt, ob der Erreger beim Papageien oder
beim Menſchen gefunden wurde. Letzteres
wäre von größtem Jntereſſe, da das Batterium
beim Menſchen bislang noch nicht entdeckt
werden konnte, erſteres dagegen belanglos. Ge-
rade der Nachweis beim Menſchen würde endlich
Klarheit darüber bringen, ob der Pſittatoſe-
Erreger tatſachlich die beſchriebenen Lu ngen-
entzündungen hervorzurufen im-
ſtande iſt.

Immerhin erſcheint dies ſehr zweifel
haft, da eine Uebertragung ſchon bei natürlichen
Verhältniſſen angepatzten Uebertragungsverſuchen
auf andere Vogelarten (Kanarienvögel, Wellen-
ſittiche uſw.) nicht immer gelingt. Wieviel
weniger wahrſcheinlich iſt es da, daß der
an den Vogelorganismus gewöhnte Pſittatoſe-

Erreger ſich auf den Menſchen überträgt!
Es ſoll jedoch nicht verhehlt werden, daß

Unterſuchungen ſowohl hinſichtlich der Ueber
tragungsmöglichkteit auf den Menſchen wie auch
einer ſolchen auf andere Vogelarten noch drin-
gend erforderlich ſind. bedarf es
aber der Mitarbeit der Oeffentlichkeit,
die ich an dieſer Stelle auffordern möchte, bei allen
vermutlich mit der Papageienkrankheit in Zu
ſammenhang ſtehenden Erkrankungen beim Men-
ſchen und bei den Vögeln die zuſtändigen Unter
ſuchungsſtellen zu benachrichtigen.“

Der Exiſtenzkampf des ſelbſtändigen Buchbinderhand

werks. Der Bund deutſcher Buchbinder
Jnnungen wirbt in der Woche vom 18. bis 26. Januar
für ſeine Mitglieder. Ziel und Zweck dieſer Werbung ſoll

fordert Mitarbeit der Oeffentlichkeit

ſein, das ſelbſtändige Buchbinderhandwerk im heutigen
ſchweren Wirtſchaftskampfe zu ſtüyen und den Werkſtätten
wieder mehr Arbeit W (Siehe Jnferat!)

Kein EinPädagogiſcher kademien
Keine Verlängerung des vierſemeſtrigen Studiums

Die Errichtung
Akademien ſoll weiter fortgeſetzt werden
trotz aller Sparſamkeitsmaßnahmen der preußi-
J nan verwaltung. kanntlich will das

eußiſche
tarsberatung noch einmaligeet namentlich baulicher Art rel

laſſen, wird ſich aber unbedingt dafür ein-Se daß die Errichtung der Päda ſhen
kademien fortgeſetzt wird, weil imJahre 1982 ein die Lehrer-

mangel eintreten würde. tigt iſtübrigens, die Zahl der pädagogiſchen a mien

auf 30 zu erhöhen!
Gegenüber anderen Mitteilungen wird vom

h Kultusminiſterium bekannt-gegeben, daß eine Verlängerung envierſemeſtrigen Studiums armr Akademien ſeitens iniſte
riums nicht beabſichti ſei, da dieſe Ver
längerung, wenn auch vielleicht wünſchenswert, ſich nehmer
urzeit wegen der Koſten rege nicht verwirklichen
äßt. Man wolle zunä verſuchen, mit mlichſter Kon entratlon in vier meſtern t

Arbeit und Stoff auszukommen,

Die Bierleiche auf den r
Geſtern nacht um 11 Uhr

Großen r rangetrunkener Mann s auf
den Schienen der m um Schlummer
niedergelegt. Der nahendenStraßenbahn bemertte die Vierieiche auf der

Strecke zu ſpät, J 5 h gleich völlig
um Stehen zu nun auf denienen wurde alen und trug Ver-

wundungen im Ge und anſcheinend auch
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 18. Januar.

Schulperſonalien im
gierungsbezirk Merſeburg
annt: Zum Konrektor: Lehrer und Kantor
h in Wettin, Lehrer Hinkelthein, Lehrer
ager und Lehrer in Merſeburg,
Hinſche in Köſen, Lehrer Hartung in

nhainichen, Lehrer Werner in Gerbſtedt,
Walter, Lehrer Pangert, Lehrer

e und Lehrer Leich in Halle.
zgeſchieden: Lehrer Kirchner in Kloſter
eld, Lehrer Bormann in Halle, Lehrer
ert in Eisleben, Lehrerin Schober in
n, techniſche Lehrerin Voigt in Sanger-

techniſche Schulamtsbewerberin Krönert
zweißig.

den Ruheſtand treten: Lehrer und Kantor
ann in Kriegſtedt, Lehrerin Nebe in

erg, r Freitag in Hohenleipiſch,
Winkler in Eisleben, Mittelſchullehrerin
fert in Naumburg.
torben: Konrektor Pauls in Brehna, Lehrer
ke in Halle, Hilfsſchullehrer Kunze in

tragsweiſe beſchäftigt: Die Schulbewerber
oli in Delitzſch, Barteczko in Kloſter
eld, Wellmann in Kriegſtedt, Wägner
igkter, Bähr in Gerbſtedt, Schröter in
hainichen, Fahnert in Eisleben, Götze

REenhain, Hohmuth in Doberſtau, Sei-
in Köſſuln, Albrecht in Niederholzhauſen,
ner in Greppin und die Schulamtsbewerbe-
Engelhardt in Artern und Beucke in

ſtweilig angeſtellt: Lehrer Schulze aus
urg als Lehrer und Kantor in Züllsdorf,
mtsbewerber Schöps in Merſeburg und
imtsbewerberin Hatter in Merſeburg.
dgültig angeſtellt: Lehrer und Kantor Ka m m
ettin, Lehrer Oehme in Pouch, Lehrer

e in Domnitz, die Schulamtsbewerber
th in St. Micheln, Förſter in Trebnitz

jnnern, Jähn ichen in Neſſa, Kummer
igenberg, Weitze in Eilenburg, Wolff in
erg, Naumann in Dolſthaida, Rein-
in u Lehmann in Cloſſa, Ol-t in Mahdel, Mähr in Lißdorf, Voll mar

tehehauſen, die Schulamtsbewerberinnen
e in Weißenfels und Bodenſtein in
ndorf.
etzt: Lehrer Schwarzloſe aus Falken-
z Lehrer und Kantor nach Schkauditz, Lehrer

el aus Erdeborn als See nach
dorf, Lehrer Knehans aus Hayn als
nach enda, Lehrer und Kantor Kud-

aus Niederholzhauſen als Lehrer nach Halle,
Zacharias aus Gräfenhainichen als
nach Halle, Lehrer Dr. Knieſe aus
dorf als Lehrer nach Halle, Lehrex Hart-
aus Greppin als Lehrer nach Helbra, Lehrer
el aus Helbra als Lehrer nach Merſeburg,
Papenthin aus Köſſuln als Lehrer nach
dorf, Lehrer Ackmann aus Doberſtau als
nach Oberthau, Lehrerin Müller aus
als Lehrerin nach Merſeburg.

Roheit des Mörders Lutz
legt ein umfaſſendes Geſtändnis ab

Leipzig, 18. Januar.
r Schloſſer Lutz, der den Mord an dem
naben Hnidek eingeſtanden
gab, die kleine Kirchhoff in die Parthe
n zu haben, hat ſein Geſtändnis erweitert.

m Staatsanwalt waren ſchon Bedenken
nen daß ſich das, Verbrechen an der kleinen
eff nicht in der von Lutz geſchilderten Weiſe
elt habe. Dieſer Verdacht wurde verſtärkt
ſtarke Verletzungen im Geſicht der
ff. Nunmehr hat ſich Lutz bequemt, die
e Darſtellung zu geben.
hdem er das Mädchen vergewaltigt hat, iſt

t ihm an die Parthe gegangen, in die er
einſtieß, Aus dem ſeichten Waſſer richtete
er das Mädchen wieder auf und wollte
Ufer. Lutz, der wußte, daß die Kirchhoff
t zu Hauſe erzählen würde, trat mit dem
Lines Schuhes mehrfach nach dem Kopf
äüdchens, bis es unterging. Nachdem Luderzeugt hatte, daß die Kirchhoff talſächich

ken war, ging er nach Hauſe.
mit hat auch der Fall reſtlos ſeine
ärun Augenblicklich iſt dieanwaltſchaft damit beſchäftigt, zu prüfen, ob

t auch noch an einem anderen Ver
en beteiligt iſt Nähere Angaben können
noch nicht gemacht werden.

fsprogramm für die Erwerbsloſen
Zſchornewitz, 18. Januar.

Gemeindevertreter beſchloſſen, eine
e einzurichten, aus der die ledigen, in Unter

wohnenden Arbeitsloſen J
ſollen. Die Verheirateten ſollen Natu

n erhalten. Kinder und ſtillende Mütter
n auf Koſten der Gemeinde Milch. Auch
den Erwerbsloſen auf Koſten der Gemeinde
ntlichen ortseingeſeſſenen Schuhmachern
huhe repariert.

Bahnbau Bitterfeld Eilenburg
Bitterfeld, 18. Januar.

un Januar ſoll in Eilenburg eine
ſtattfinden, bei der Pläne einer guten

z bindung zwiſchen Bitterfeld
enburg erörtert werden ſollen. An

werden die beteiligten Gemeinden und
n greſſenten am Bahnbau teilnehmen.
e ung c Staſtrophalen Arbeitsloſigkeit in

und Eilenburg dürfte der zu erwartende

u eine Entl itstes bringen aſtung des Arbeits

erfeld. Die Zahl der Arbeitsloſen i

e en im Bem Meſtgen Arbeitsamtes iſt in Zeit vom
nuar wiederum geſtiegen. Sie8 15.

zurzeit 11 447de es J. gar eenüber in der

hat und dann h

röffnung des 45. Provinziallandtages
Die erſte konſtituierende Verſammlung Erhöhte Alarmbereitſchaft der Polizei

B. Merſeburg, 18. Januar.
Der 45. Landtag der Provinz Sachſen

iſt am Freitag vormittag zu einer kurzen, aber
bedeutungsvollen Tagung zuſammengetreten.

Ein Polizeikordon riegelte alle Zugangs-
ſtraßen zum Ständehaus ab, da Erwerbsloſe
aus der Umgegend zuſammengekommen waren, um
die in letzter Zeit üblich gewordenen Demon-
ſtrationen vor den Parlamenten durchzuſetzen.

Eröffnungsrede des Oberpräſidenten
„Jm Namen der Staatsregierung habe

ich die Ehre, Sie bei Jhrem erſten Zu
n ier zu begrüßen. Sind Sieoch berufen, die Traditionen eines Land-
tags fortzuſetzen, der ſich nicht geringe Ver
dienſte um die Provinz Sachſen erworben hat.

Jch erinnere nur an die Förderung der
Rationaliſierung des öffentlich-rechtlichen Geld-
und Kreditweſens in Mietteldentſchland
durch Verſchmelzung der Sächſiſchen Provinzialbank
mit der Kommunalbank für Sachſen, Thüringen
und Anhalt zur Mitteldeutſchen Landes-
bank an die Wiederherſtellung des durch die
Kriegsereigniſſe ſchwer geſchädigten Straßennetzes
und die Einleitung einer Reform des
Straßenbauweſens unter Uebernahme der
beſonders verkehrswichtigen Straßen auf die Pro-
vinz; an die Verſuche zur planmäßigen Vereinheit-
lichung der Elektrizitäts wirtſchaft und
deren Einordnung in größere elektro wirtſchaftliche
Zuſammenhänge; an die entſchloſſene Jnangriff

nahme einer rationellen Gasfernver-
ſorgung; an wichtige Arbeiten auf dem Ge
biete der Waſſer wirtſchaft. Durch eine
weitblickende Wohlfahrtspflege auf den
verſchiedenſten Gebieten hat der verfloſſene Land
tag nach Kräfter der Not der Zeit zu ſteuern ge
ſucht. Auch gebührt ihm das Verdienſt, die Auf
merkſamkeit der geſamten Oeffentlichkeit auf die
Notwendigkeit der Beſeitigung der innerſtaatlichen
Schranken im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet hin
gewieſen und damit die Löſung der mittel-
deutſchen Frage zu einer Forderung der All-
gemeinheit gemacht zu haben.

Es iſt mir ein Bedürfnis, dem verfloſſenen
Landtag für alle dieſe Arbeit ein Wort auf-
richtigen Dankes nachzurufen, das insbeſondere
auch dem Vorſitzenden des Provinziallandtags
ſowie den bewährten Leitern der Provinzialver-
waltung, dem Vorſitzenden des Provinzialaus-
ſchuſſes und dem Landeshauptmann gilt. Zugleich
edenke ich des ehrwürdigen Herrn Altersvor-enden des letzten Landtags, Dr. Graf von

Poſadowſky-Wehner, der bis zur letzten
Sitzung ein leuchtendes Vorbild der Unermüd-
lichkeit im öffentlichen Dienſte unter uns gewirkt

at

e dem Abſchluß des Locarnovertrages hat
mein Amtsvorgänger von dieſer Stelle aus die be-
ſtimmte Erwartung ausgeſprochen, daß als not-
wendige Folge unſerer opferwilligen Ver-
ſtändigungsbereitſchaft der

Abzug der feindlichen Beſatzung
vom deutſchen Boden einzutreten habe. Wir alle
hier geben mit unſeren Stammesbrüdern im

Das neue Präſidium des Provinziallandtages
Das Alterspräſidium übernimmt hierauf

Oberbürgermeiſter i. R. Banſt Quedlinburg
und beſtimmt die beiden jüngſten Abgeordneten
Halle und Schröter (K. P. D.) zu Schrift
führern. Die dann folgende Wahl des Vorſtandes
ergibt die
Wiederwahl des bisherigen Landtagspräſidenten

Baer- Magdeburg (S. P. D.)
mit 75 von 110 abgegebenen Stimmen; 15 Stim-men fallen auf Volkmann (K. P. D.); 10 Zettel
ſind unbeſchrieben. Als Vize präſident wird
Abg. Dr. Adler (D. N. V.) gewählt. Die Wahl
der Schriftführer und Beiſitzer erfolgt auf Grund
der Verhältniswahl und betraut die Herren
Crummenerl, Grober (S. P. D.), Freiherrn
v. Erffa (D. N. V.), Dr. Engel (D. V. P.),Krügermann (W.P.), Ohlrich (N. S. P. D.) und
Gierſch (K. P. D.) mit den Vorſtandsämtern.

Die kommuniſtiſchen Abgeordneten en emann, Kühn und Kabner ergehen ſich
dann in längeren agitatoriſchen Reden unter demHinweis, daß ſie das Proletariat zur Revolution

G würden. Bei dieſer Gelegenheit erheben ſie
roteſt gegen die im Hauſe anweſende Schu tz

polizei und beantragen für die Erwerbsloſen
Geldmittel.

Die Wahl der Ausſchüſſe

rer nach einem Wahlſchlüſſel, der die ein-
zelnen Fraktionen z Grund ihrer Stärke in die
einzelnen Ausſchüſſe ſendet. Der Haushalts
ausſchuß ſetzt ſich aus 6 Sozialdemokraten,
3 Deutſchnationalen, 3 Kommuniſten, 2 Volks
parteilern, 1 Wirtſchaftler, 1 Nationalſozialiſten,
1 Demokraten, 1 vom Zentrum und 1 Landvolk-
parteiler zuſammen.

Auf Vorſchlag des Abg. Dr. Adler wird die
Sitzung auf 10 Minuten vertagt. Nach Wieder
ging der pung teilt Präſident Baer mit, daß
ſich Deutſche Volkspartei und Land
volkpar tei ſowie Demokraten und Zentrum
ſz je einer Arbeits gemeinſchaft zu
ammengeſchloſſen haben.

entfernt. Unter den Abgeordneten kann man eine
Einige Tribünenbeſucher wurden durch die Polizei

anze Anzahl neuer lamentsmitglieder feſt
tellen.

Nachdem die Fraktionsſitzungen gegen 11 Uhr
ihr Ende erreicht haben, beginnt ſich der Sitzungs
ſaal langſam zu füllen. 212 Uhr betritt
Oberpräſident Dr. Waentig den Saal und er-
öffnei den Landtag mit nachſtehender Rede:

Weſten der Freude darüber Ausdruck, daß die
endgültige Befreiung unſerer Heimat-
erde, ſoweit ſie nicht ſchon erreicht iſt, doch dem
nächſt bevorſteht, freilich unter ſchweren
Opfern!

Wie Sie alle wiſſen, wird unſere heutige Lage
Zußenpolitiſch weſentlich durch den Young-

erſtes Vorſtandsmitglied verbleibt Landesrat Dr.
Albrecht nebenamtlich im Vorſtande. Zum
geſchäftsführenden Direktor wurde das bisherige
hauptamtliche Mitglied des Vorſtandes, Regie
rungsrat a. D. Fiebdler, gewählt. Als drittes
Mitglied des Vorſtandes tritt neu hinzu Direktor
Mahyen von der Mitteldeutſchen Landesbank in
Magdeburg.

Der Aufnahme einer Schuldſchein-
anleihe in Höhe von 300 000 Mark für Zwecke
des Provingzialverbandes wurde zugeſtimmt.

Die Wahlperiode des Mitglieds der Spruch
kammer des Landeskulturamts Merſe-
burg, Amtsvorſteher Viſſem- (Kreis
Oſterburg), ſowie die ſeines Stellvertreters, Guts
beſihers HartzWuitz (Kreis Zeitz), iſt abgelaufen.
Der Provingzialausſchuß hat die genannten Herren
wiedergewählt.

Jn der vergangenen Whhlperiode hat der Pro
vingialausſchuß 45 Sitzungen, davon 31 in Merſe
burg und 14 außerhalb des Sitzes der ProvinzialDe beſtimmt der ſich innenpolitiſch wie der

esPlan in ſtarkem Steuerdruck, großer

Kapitalarmut und JhrErnſt zwingt mich, meinem illkommensgruß
einige ernſte Worte folgen zu laſſen.

Wenn dieſe, Jhre erſte diesjährige Tagung auch
noch nicht die eigentliche Arbeitstagung iſt, ſo liegt
Jhnen doch ob, ſchon jetzt Entſcheidungen zu
treffen, die für den Erfolg der kommunalen Arbeit
der Provinz auf Jahre hinaus maßgebend ſein
werden Perſonen, nicht Paragraphen beſtimmen
letzten Grundes das Schickſal von Gemeinweſen.
Darum ſind die Jhnen anvertrauten Wahlen des
Provinzialausſchuſſes und des Landeshauptmanns
von ſo überragender Bedeutung. Jn einer Zeit,
in der für alle privaten und öffentlichen Haus-
halte die

äußerſte Sparſamkeit das Gebot der Stunde

iſt, werden die von Jhnen Gewählten bei ihrem
Wirken dauernd vor die ſchwere Entſcheidung dar
über geſtellt ſein, in welchen Fällen dieſem Gebote
genügt werden muß, und in welchen es hinter

anderen Forderungen des Tages zurücktreten darf.
Wollen Sie ſich bei der Vornahme dieſer Wahlen
aber auch darüber klar ſein, daß von dem Ver
antwortungsbewußtſein, mit dem Jhre
Erwählten ſich ſolcher Prüfung unterziehen, nicht
zum letzten die Zukunft der Selbſtver-
waltung, dieſer Quelle einer jahrhunderte-
langen Blüte unſerer preußiſchen Gemeinden, ab
hängen kann Möchte es endlich bei den ferner
vorzunehmenden Wahlen von Mitgliedern des
Reichsrate und des Staatsrats gelingen, für die
Mitwirkung bei der Geſetzgebung und Verwaltung
des Reichs und Preußens Männer herauszu-
ſtellen, die den ihrer auf dem Gebiete des Finanz-
ausgleichs, der Verwaltungsreform, der kommu-
nalen Neugliederung harrenden Aufgaben ge-
wachſen ſind.

Indem ich alſo mit dem Wunſche ſchließe, daß
Jhre Gewiſſenhaftigkeit in der Perſönlichkeitsanus-
leſe wertvolle Erfolge zeitigen, und daß Jhr Zu-
ſammenwirken einen möglichſt harmoniſchen Ver-
lauf nehmen möge zum Segen der Provinz
Sachſen, erklärc ich den 45. Landtag für eröffnet.“

Die weiteren Ausſchußwahlen werden auf An-
trag Adler vertagt und wird in die Beratung
der kommuniſtiſchen Arbeitsloſenan-
h eingetreten. Als Abg. Kaßner zur Be-
gründung der Anträge die Rednertribüne betritt,
verlaſſen eine große Anzahl Abgeordneter den
Sitzungsſaal.

Außer den Kommuniſten meldet ſich Abg.
inkler (N. S. P. D.) zum Wort, und wendet

ich in erſter Linie gegen die Erfüllungs-politik, die uns der Mittel zum erfolgreichen
Kampf gegen das Erwerbsloſenelend beraubt.
Er ſtellt den Antrag, die Abgeordneten möchten
auf r Diäten verzichten, die der Stadt
Merſeburg zur Linderung von Not überwieſen
werden ſollen; der Antrag wird aber abgelehnt.

Da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen,
erhält Abg. Kaßner das Schlußwort und muß ſich
ebenſo wie ſein S Mattern dendritten Ordnungsruf gefallen laſſen. Die Anträge
der Kommuniſten wurden abgelehnt.

Angenommen wurde ein Antrag der Sozial
demokraten, der die Reichsregierung auf-
fordert, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
ein Arbeitsprogramm durchzuführen, das
die große Erwerbsloſigkeit abhalten ſoll, vor allem
beſchleunigte Durchführung des Mittellandkanals.

Mit dieſem Punkt hatte die Tagesordnung
S en 4 Uhr ihr Ende erreicht. Die nächſteeng findet am Sonnabend, vormittags 10 Uhr

ſtatt; nachmittags um 2 Uhr erfolgt die Wahl
der Staatsratsmitglieder und des Landes-
hauptmannes.

Der Provinzial- Ausſchuß
trat vor der Eröffnungsſitzung des ProvinzialLa s zu der letzten raten der
alten hlperiode zuſammen.

Das Ableben von Landesbankdirektor Gaſſer

verwaltung abgehalten. Der Vorſitzende, Ober
bürgermeiſter Weber Halberſtadt, gab einen
kurzen Rückblick über die wirtſchaftlichen und
ſozialen Leiſtungen des Provingzialverbandes in
der abgelaufenen Wahlperiode.

Polniſche Wirtſchaft
Der Zweite gefiel ihr beſſer

Lochau bei Halle, 18. Januar.
Hier erſchien ein polniſcher Arbeiter

bei dem Ehepaar Schulze und behauptete,Frau Schulze ſei eigentlich ſeine Frau. ließ-

lich mußte die Polizei re
Bei der e en ſtellte es ſich heraus,

daß der Pole tatſächlich der rechtmäßig
angetraute erſte Ehegatte der Frau r
war. Die Frau hatte ihn aber verlaſſen,
ohne ſich ſcheiden zu laſſen, auf einem Gut
gearbeitet und dort ihren jetzigen Mann kennen-
gelernt, den ſie geheiratet hatte. Als Grund gab
ſie an, der zweite Mann habe r beſſer

igamie zugefallen. Sie wird ſich wegen
verantworten haben.

Eine Ehrengabe für Brehms Töchter

Weimar, 18. Januar.

Wie verlautet, will das Ehrenkomitee der
Alfred Brehm- Stiftung die Sammlung
einer Ehrengabe für die beiden hochbetagten
Töchter des bekannten Naturforſchers in die
Wege leiten. Durch dieſe Spende ſoll vor allem
die auf dem Wohnhaus in Renthendorf
laſtende Schuld abgetragen werden und weiter ſoll
dadurch Brehms Grabſtätte vor dem Verfall
bewahrt bleiben.

Uoch ein Gpfer der Papageienkrankheit
Glauchau, 16. Januar.

Nachdem erſt vor kurzem die Eheleute Roſcher
im Krankenhaus der Papageienkrankheit erlegen
ſind, iſt nunmehr auch der bei der Familie Roſcher
verkehrende Götze der tückiſchen Krankheit er
legen. Das iſt bereits der dritte Todesfal]
durch Papageienkrankheit in unſerem Ort.

Zuchthaus für einen Hühnerdiebſtahl
Altenburg, 17. Januar.

Das r Schöffengericht Altenburg
verhandelte gegen den 12mal vorbeſtraften Arbeiter
Otto Sperbert, der einen Hühnerſtall auf
gebrochen und ſechs Hühner geſtohlen hatte.
Erſt vor einem Vierteljahr war Sperbert aus
ſeiner letzten Strafhaft entlaſſen worden. Das
Urteil lautete wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
fall auf zwei Jahre Zuchthaus, fünf Jahre
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht.

Weißenfels

oder Ztege
Als Fohlen

Kälber

So Werk Aend over 35 ks
orſtehende Aenderung der Gebührenordnung des ſtädti7 Schlachthofes zu Weißenfels iſt zurg eſchünt des

ezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 390. ober 1929
B. A. 4465 /29 P 7errent worden.

Weißenfels den 10. Januar 1930.
r Magiſtrat. Daehn.

Viehſeuchenpplizeiliche Anordnung.Unter dem Klauenviehbeſtande des Skadtgutsbeſihers

Eduard Opetz iſt die Maul und Klauenſeuche amtstierärztlich
feſtgeſtellt worden. Zum Szug r die Seuche wird hier
mit auf Grund der g8 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom26. Juni 1909 mit Ermächtigung des Herrn Maiſters für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgendes beſtimmt:

s 1. Das Seuchengehöft bildet einen Sperrbezirk. ürden Bereich des Sperrbezirks kommen vie entſprechenden v
ſtimmungen der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten vom 23. Dezember 1924 (Reg.
Amtsbl. 1925, Seite 1 März 1927 (Reg.Amtabl. S. 66)
und 23. m 1927 (Reg.- Amtsbl. S. zur Anwendung.

s 2. Die Stadtgemeinde Weißenfels ausſchließlich des
Seuchengehöftes bildet einen re rk. Für den Schutz
bezirk treten die Beſtimmungen vorbezei en vie
ſeuchenpolizeilichen Anordndenten in Kraft. ung des Herrn Regierungspräſi

8 3. Zuwiderhandlungen werdenbeſte er hengeſeves vom 26. Juni 1909 g. 56

Weißenfels den 14. Januar 1930.
Die Städtiſche Polizeiverwaltung.

an Zahlung er 27 Kleinländereien
a

Mahnfriſt bis Montag, den 3 anuar 1930.

r. 5. Bei NStadthauptkaſſe, Rathaus, Zimmer
e:

lungmacht eine Abände irer n der z erfolgt koſtenpflichtige BeitreibunKerrhielige den 13.
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Kleine Provinz- Nachrichten
Q t. Der hi Landwirtliche et w. n en

20. Januar, nachmittags 3.45 Uhr im Gaſthof
„Zur Sonne“ ſeine erſte Verſammlung indieſem Jahre ab. Profeſſor Dr. Schul z Haue
wird einen Vortrag über r Heimat in vor
giſchichtlicher Zeit halten. Außer einigen anderen
geſ ift en Angelegenheiten ſoll auch die Neu
wahl des Vorſtandes erfolgen.

Rothenſchirmbach, Kreis Querfurt. Jn der
letzten Gemeindevertreterſitzung wurde
der er vier Müller vom VLandrat
in Querfurt aus hieſigen Gemeindevertretung
ausgeſtoßen. Er nahm die Vereidigung nicht
an und weigerte ſich, mit der jetzigen Gemeinde
vertretung zuſammenzuarbeiten. Als erſte
Frühlingsboten wurden hier in einem
Chauſſeegraben in der Nähe des Fo uſes Mär
zen- oder Leberblümchen gefunden.

Eisleben. Die hieſige Oberförſterei hält
am 31. Januar um 10.16 vormittags, im
Hotel „Graf Hoyer“ am Bahnhof eine Nadel
Nutzholz- Verſteigerung ab. Die Schläge
befinden ſich in den Revieren der Förſtereien
Biſchofrode und Bornſtedt.

Mansfeld. Kapellmeiſter Karl Reich aus
Nordhauſen wird am 1. Februar in unſerer Stadt
wieder eine Kapelle ins Leben rufen.Die Einwohnerſchaft von Mansfeld unb Um-
gebung grüßt dieſes Vorhaben, hat ſich doch nach
der e des Böhnertſchen Stadtor rs
das Fehlen einer größeren Kapelle ſchon häufig
fühlbar gemacht.

Hettſtedt. Vom kommenden Sonntag ab wird
der Triebwagen ab Mansfeld 21.02 Uhr,
ab Siersleben 21.10 Uhr, ab Hettſtedt 21.16 Uhr,
an Sandersleben 21.25 Uhr, der bisher nur
Wochentags fuhr, auch Sonntags verkehren.
Er fährt allerdings nicht nach Aſchersleben weiter,
vermittelt jedoch den Anſchluß nach Halle.

Hohenleina. Zum Amtsvorſteher des Bezirkes
h wurde Gutsbeſitzer Emil Zſchernitz
von hier gewählt. Sein Stellvertreter wurde
Gemeindevorſteher Zſchintzſch, Kroſtitz.

Gleſien. Gutsbeſitzer Kurt Mähnert wurde
zum Amtsvorſteher und Lehrer Arthur Walter
zu ſeinem Vertreter gewähſt.

Radefeld. Der Kreistag wählte Gutsbeſitzer
Alfred Thebus d. J.-Freiroda zum Amtsvor
ſteher, deſſen Stellvertreter den Zimmerer
Walter Brade.

Zwochau. Zum Amtsvorſteher des hieſigenAmtsbezirks wurde Gutsbeſitzer Bruno Rat
Flemsdorf und zu deſſen Stellvertreter Guts
beſitzer Kurt RühlFlemsdorf gewählt.

Zſchortau. Rittergutspächter Heinrich Lie-
bener 7 wurde zum Amtsvorſteher und
Kaufmann enkel zu deſſen Stellvertreter
gewählt.

Sietzſch. Die Neuwahl des Amtsvorſtehers
und Stellvertreters für den hieſigen Amts
bezir c auf Gutsbeſitzer Hermann Mähnert
bzw. Gutsbeſitzer Franz Mähnert-Bageritz.

Wiedemar. Zum Amtsvorſteher wurde Guts
beſitzer Paul Müller, zu ſeinem Stellvertreter
Maurer Friedrich Abitzſch gewählt.

Eilenburg. Der Komponiſt und Seminar-
muſikdirektor Erbe iſt hier im Alter von 71 Jahren
geſtorben. Er war längere Zeit am Lehrer-
ſeminar in Poſen und ſpäter in Eilenburg tätig.Von ihm ſtammen eine große Anzahl feinerer
Vokal- und Jnſtrumentalkompoſitionen. Der Ver-
ſtorbene war ein ſehr peinlicher und gewiſſenhafter
Muſiker, der übrigens über ein abſolutes Ton-
gehör verfügte.

Deſſau. Nachdem der Führer der Deutſchen
Volkspartei im anhaltiſchen Landtag,Staatsminiſter a. D. Dr. Rammelt, in den
Reichstag übergetreten iſt, hat er ſeinen d inder anhaltiſchen Landtagsfraktion niedergelegt.

Dr. Rammelt wird aber weiterhin ſein Mandat
im anhaltiſchen Landtag ausüben. Zum Frak-
tionsvorſitzenden wurde Dr. Eiſenberg
gewählt.

„ClausthalZellerfeld. Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde, nachdem vier Bürgermeiſter-
kandidaten Repräſentationsreden gehalten
hatten, der frühere Bürgermeiſter Storch erneut
mit 11 Stimmen der Rechten gewählt. 9 Stimm-
zZte waren unbeſchrieben. Jn den Jahren 1909
is 1921 war Storch bereits Bürgermeiſter von

Clausthal.
Kindelbrück (Thüringen). Jm Alter von

102 Jahren ſtarb hier die Witwe Luiſe
Walther Sie wurde am 11. Juni 1827 in
Kindelbrück geboren und war die älteſte Ein
wohnerin Thüringens.

Zeitz
Selbſtmordverſuch eines Dienſtmädchens.

Hier verſuchte ein Dienſtmädchen durch Einatmen

von Leuchtgas ſeinem Leben ein Ende zu
machen. Rechtzeitig eingeleitete Wiederbelebungs-
verſuche waren von Erfolg begleitet.

Deuben. Auf der Grube „Siegfried“ wurden
fern morgen gegen 10 Uhr zwei Berg
eute verſchüttet. ährend der eine

Bergmann Fröhlich nach kurzer Zeit noch
lebend werden konnte und mitleichteren Verletzungen und einem Nerven-

ock davonkam, konnte der Bergmann
eiler aus Teuchern nur als Leiche geborgen

werden.

Kretzſchau. Der Männergeſang- Verein
„Liédertafel KretzſchauGroitzſchen“ hielt kürzlich
ſeine diesjährige Generalverſammlung
ab. rzen n de erſtattete der

4

Vorſitzende Günzel den resbericht. Danach
lt der Verein zurzeit 31 Mitglieder. Nach Be

r des Kaſſierers und des Liedermeiſters er
f die Nauwahl des Vorſtandes. Zum
e er wurde Fr. Juſt gewählt, alleübrigen Vorſtandsmitglieder nahmen die Wie
derwahl an. Anſchließend wurden die neuen
Verei en genehmigt. Der Verein kann

auf ein 10jähriges Beſtehen zu
r n.

Ein zweiter Fall Löwenſtein?
Rätſelhaftes Verſchwinden eines engliſchen Rechtsanwalts

Paris, 18. Januar.

Jn Boulogne ſur Mer herrſcht große
Aufregung über das an die LöwenſteinAngelegen
a erxinnernde Verſchwinden des engliſchen

echtsanwaltsPhillips, der im vorigen Nonat
aus London über Voulogne nach Paris reiſen
wollte. Philipps ſcheint richtig in Boulogne an
Land gegangen zu ſein und hat auch anſcheinend
den Zug nach Paris benutzt. Seit dem Tage ſeines
Eintreffens in Boulogne fehlt jedoch jede Spur
von ihm. Nicht mit Unrecht weiſen franzöſiſche
Kriminaliſten darauf hin, das Vorhandenſein der
Schiffskarte beweiſe durchaus nicht, daß
Phillips tatſächlich in Frankreich an Land ge
gangen ſei. Phillips, der eine große Summe
Geldes in engliſchen Banknoten mit ſich führte,
könne ebenſo beiſeite geſchafft worden ſein und
ein dritter körne ſich ſeiner Schiffskarte bedient
haben. Die Frau des Rechtsanwalts iſt jetzt in

e eingetroffen. Sie kann außer der
Perſonalbeſchreibung des Vermißten

ine Angaben machen. Sein Verſchwinden bleibt
ein Rätſel. Als letzte und nicht von der Hand
gu weiſende Möglichkeit wird noch erwogen, daß
es ſich bei der ga Angelegenheit um eineLiebesaffäre Fondein könnte und daß ſich

Phillips abſichtlich den Blicken der Mitwelt ent
ziehe. Die Londoner Polizei ſcheint jedenfalls
dieſer Anſicht zuguneigen, da ſie ſich über das
Verſchwinden Phillips nicht im geringſten be
unruhigt.

Mit Cyankali vergiftet
Stockholm, 18. Januar.

In einem Stockholmer Krankenhaus iſt eine
Patientin geſtorben, die durch das Verſehen einer
Krankenſchweſter an Stelle von Natrium
Cyankali erhalten hatte. Eine zweite
Patientin, die dieſelbe „Medizin“ vor ſich ſtehen
hatte, bemerkte die Wirkung des Giftes bei der
erſten Frau und nahm daher die Medizin nicht zuſich. Ein Verfahren gegen die Krankenſchweſter iſt

eingeleitet worden.

Kältewelle in Amerika
London, 18. Januar.

Die Kältewelle der letzten zehn Tage, die
beſonders die Staaten im Weſten und mittleren
Weſten Amerikas heimſuchte, hat nach den bis
herigen Feſtſtellungen mindeſtens 100 Todes
o pfer gefordert.

Eine Mutter mit ihren beiden Kindern in den Tod
gegangen

Jn Suhrendorf, Kreis Eckernförde,

Kindern in der Wohnung tot aufgefunden Nach
den bisherigen Feſtſtellungen iſt der Tod nach dem
Genuß vergifteten Kakaos eingetreten. Man
nimmt an, die Frau, die vor Jahresfriſt ihren
Mann verloren hatte, freiwillig mit ihren Kindern
aus dem Leben geſchieden iſt. Die beiden Kinderwaren drei und nf Jahre alt.

Furchtbare Familientracödie
Saarbrücken, 17. Januar.

einer Verſteigerung in
Rammelfangen, Kreis Saarlouis, ent-
wickelte ſich ein Streit, der ſich auf der Straße
fortſetzte und in den der 56 Jahre alte Baſtian
verwickelt wurde. Sein 17 Jahre alter Sohn
wollte ſeinem Vater zu Her mmen und ſchoß
mit einem Jagdgewehr in die ſtreitende
Menge, traf aber den Vater und ſeine beiden
Brüder Alwin und Nikolaus. Der Vater
wurde ſofort getötet, während die beiden
Brüder ſchwer verletzt in das Saarlouiſer
Krankenhaus eingeliefert wurden. Reſtloſe Klar-
heit über den Vorgang konnte bisher noch nicht

eſchaffen werden Die Polizei hat umfangreicheKemulelun en angeſtellt, deren ebnis zur Be
urteilung der Sachlage abgewartet werden muß.
Der Täter iſt flüchtig.

olgenſchweressols raftwagenunglück
Hagen, 18. Januar.

Zwiſchen Ambrock und Dahl ereignete ſich
ein ſchweres Kraftwagenunglück. Ein Perſonen
kraftwagen überfuhr ein auf der rechten Straßen
ſeite gehendes 20jähriges Mädchen, das
ſchwere Verletzungen am Kopf und Rücken erhielt.
Der Führer, der ſah, was er angerichtet hatte,
fuhr mit vergrößerter Geſchwindigkeit weiter,
ohne ſich un die Verletzte zu kümmern. Kaum
500 Meter weiter verlor er die Gewalt über den
Wagen, der gegen einen Bordſtein raſte und dann
in den Straßengraben ſtürzte, wo er
zertrümmert liegen blieb. Der Führer, der Be
ſitzer und ein weiterer Jnſaſſe wurden ſchwer
verletzt.

Raubüberfall auf
einen Dampfer

London, 18. Januar.
Der Dampfer „Tucko“ der engliſchen Jndo-

china Geſellſchaft wurde auf dem Yangt ſe
zwiſchen Nanking und Schanghai von

Nach Beendigung

chineſiſchen Piraten überfallen. Dieſe kamen in
wurde die Witwe Gunderſen mit ihren beiden Booten auf etwa 80 Meter an die „Tucko“ heran

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.

Gottesdienſt am 2. Sonntage nach Kollekte Fir
die Taubſtummen-Seelſorge.

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Sup Moering; 10 Uhr Predigt, Sup Moering; 112
Uhr Kindergottesdienſt, Sup. Moering. Abends 6 Uhr Pre-
digt, Pfarrer Dombrowſki. Lutherkirche: Vorm. 10 UhrPredigt, Pfarrer Kaphengſt; 1122 Uhr Kindermiſſionsgottes
dienſt, Pfarrer gapbengſt Ebvangel. GSemeinſchaft: Diens
tag, den 21. abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“,
Pfarrer Dombrowſki. Evangel. Jungmännerverein: Mitt-
woch, den 22. Januar, abends 8 Uhr im „Schützen“ Bibel
ſtunde, Pfarrer Dombrowſki. Donnerstag, den 23. Januar,
abends 8 Uhr Sir und Leſeabend im „Schützen“, Pfarrer
Dombrowſki. Evangel. Frauenverein: onnerstag, den
23. Januar, abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“ Andagt,
Pfarter Bourwieg. Evangel. Jungvolk: Freitag, den
24. Januar, abends 8 Uhr im „Schützen“. Evangel. Jung-
mädchenverein in Salem: Sonntag abends 8 Uhr Vortrag von
Pfarrer Kaphengſt „Was tut die Kirche für die Taubſtummen,
die Kranken und die Armen?“ Donnerstag abends 8 Uhr
Vereinsabend. Handarbeit mitbringen. Jungmädchenbund
Lutherkirche Montag abends 8 Uhr Zuſammenkunft. Ge
meindevertretung: Montag. den 20. Tanuar. abends 8 Uhr
im Saale des „Schützen“ Abſchiedneh nen on Herrn Sup.
Moering. Die Kirchenchorübung fällt aus.

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsNeuſtadt.

Gottesdienſt am 2. Sonntage nach Epiphanias. Kollekte für
die Taubſtummen-Seelſorge.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Preoedigt,
Pfarrer Haack; 1114 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter;
abends 8--10 Uhr Evangel Jungmännerverein im GemeinV-
zimmer, Merſeburger Siraße 44, Herr Pfaff. Montag,
20. Januar, abends 7 Uhr Uebungsſtunde des Kinderchors;
abends 8 Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadt
theater. Dienstag, 21. Januar, abends 8 Uhr Verbands
abend des Evangel. Jungmädchenbundes im Gemeindezimmer,
Merſeburger Straße. Mittwoch, den 22. Januar, abends
8 Uhr Bibelſtunde in der Kirche. Donnerstag, den
23. Januar, abends 8 Uhr Evangel. Jungmädchenbund Verſammlung im Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 41.

Reichsgründungsfeier des Stahlhelm. Die
hieſige Ortsgruppe des Stahlhelm veranſtaltete am
Freitag abend in „Schumanns Garten“ ihre dies
jährige Reichsgründungsfeier, die einen erhebenden
Verlauf nahm. Mit ſchneidigen Marſchklängen
leitete die Stahlhelmkapelle unter Ober-
muſikmeiſter Schötenſack, die während des
ganzen Abends ſehr fleißig konzertierte, die Feier
ein. Nach dem Einzug von zwölf Fahnen hielt der
Vorſitzende eine Begrüßungsanſprache und
wies auf die hohe Bedeutung der Reichsgründung
im Jahre 1871 hin. Nach einer wirkungsvollen
Rezitation von Dr. Karlewſky- Naumburg
ielt der Großgauführer, Rechtsanwalt Loewe-
aumburg, von der Verſammlung lebhaft begrüßt,

die Feſtrede. Er wies mit beredten Worten dar
auf hin, wie die Reichsgründung im Jahre 1871
eine Tat von Ka nationaler Tragweite war,
während die Verfaſſungsfeiern der Republik nichts
als leere Worte bedeuteten. Am heutigen Abend
ſoll uns die Geſtalt unſeres Bismarck, der mit
eiſerner Fauſt den tauſendjährigen Traum des
deutſchen Volkes I aufrichten. Zum Schluß
g er auf die Politik des Stahlhelm
während des vergangenen Jahres ein und betonte,
daß man einer weiteren Vergewaltigung des deut
rn Volkes nicht mehr tatenlos u n werde.

it herzlichem Beifall wurde dem Redner gedankt.
Brauſend erſcholl das Deutſchlandlied durch den
weiten Saal. Jm zweiten Teil des Abends wurde

täts

der Film vom Münchener ront-ſoldatentag vorgeführt und löſte helle Be
geiſterung aus. Mit dem Geſang des Stahlhelm-
liedes ſchloß die denkwürdige Feier.

Kb.- und Kh.-Gruppe des Kreiskriegerver
bandes. Am Sonntag, dem 19. Januar, veranſtaltet
die Kriegsbeſchädigten- und Kriegerhinterbliebenen
Gruppe des Kreiskriegerverbandes Weißenfels in
„Schumanns Garten“ ihre diesjährige Weihnachts
feier.

Neues Baugelände für das Elektrizitäts
werk. Bei der Zwangsverſteigerung der
früheren Schlegelſchen Schuhfabrik,
Beuditzſtraße 29/831 und Zimmerſtraße 11, wurde

der Zuſchlag dem Magiſtrat (Eltwerk) erteilt.
Das Gebäude findet im Anſchluß an die benach
barten Grundſtücke des Elektrizitätswerkes zur
Unterbringung der Werkſtätten des Elektrizi-

und Waſſerwerkes, der Kaſſenräume
und tech niſchen Büros Verwendung. Außer-
dem iſt beabſichtigt, eine größere Anzahl Woh
nungen für das Werks- und Montageperſonal

zu ſchaffen.
Kleine Strafkammer. Der Arbeiter Sch. aus

T. war wegen Körperverletzung und Be-
leidigung von der erſten Jnſtanz zu 20 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden. Seine Berufung
wurde, da er nicht erſchienen war, zurückgewieſen.Der Arbeiter J. W. aus Deuchern war vom

Amtsgericht Teuchern wegen Bedrohung und
Urkundenfälſchung am 1. November 1929
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Gegen dieſes Urteil hat er Berufung a
Jetzt wurde er wegen Bedrohung zu 20 Mark Geld
ſtrafe und Tragung der Koſten verurteilt. Von der
Anklage der Urkundenfälſchung wurde er freige-
ſprochen. Der Arbeiter G. St. aus Großgoethe-
witz war wegen Diebſtahl und Bedrohung
beſtraft worden. Er legte gegen dieſes Urteil Be-
rufung ein, wurde aber koſtenpflichtig abgewieſen.

Bad Köſen Jn der letzten Stadtverord-
netenſitzung wurde nach einigen Wahlen die
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 100 000
Mark bewilligt. Die Mittel ſollen zum Umbau des
elektriſchen Leitungsnetzes benutzt
werden Das Darlehn wird von der Kreisſpar-
kaſſe Naumburg gewährt.

Sangerhauſen
Anmeldung zur Aufnahme in das Gym-

naſium. Wie der Magiſtrat mitteilt, müſſen Ge
ſuche um Aufnahme von Schülerinnen in
das hieſige Gymnaſium zu Oſtern 1930 ſpäteſtens
am 1. Februar an den Direktor der Anſtalt
eingereicht werden.

Tilleda n Während imSaale des Gaſtwirtes Schulſchenk ein Tan z-
vergnügen ſtattfand und die Wirtsleute dadurch beſchäftigt waren, wurde von Dieben ein

dreiſter Einbruch verübt. Die unbekannten
Täter drückten eine Fenſterſcheibe ein und ge
langten in das Schlafgimmer der Wirtsleute, wo
ſie eine Kaſſette mit 1500 Mark Bargeld
geſtohlen haben.

t

j ſten und

und eröffneten dann das Feuer wodurch
chineſiſcher Paſſagier getötet und der chine

r verletzt wurde. Die PirZahlmeiſter
kamen an rd und nahmen eine einget
Durchſuchung des Dampfers vor. Sie ngt
ſchließlich eine größere Menge OpiumDer an Bord befindliche in Sekretär
britiſchen Geſandtſchaft in Peking konnte,

guten chineſiſchen Kenntniſſe verhi

ba
die Piraten unter den Fahrgäſten ein
anrichteten.

Der Koblenzer
Beſtechungspre

Auch d u 18. Janu er e esReichsbahn Kſechungepeogeſſes rief le

Intereſſe im Publikum hervor. Zu der
waren über vierzig Zeugen geladen
Vormittagsſtunden waren ausgefüllt mit der
nehmung des Angeklagten Anton Dunkel
intereſſante Auseinanderſetzung entſpann ſich
die Warenlieferung an die angeht
Beamten. Er, Dunkel, könne ſich nicht mehr
ſinnen, ob die Ware jemals bezahlt
Die weiteren Feſtſtellungen der einzelner
r. x geſtalten ſich ungeheuer ſchwier

ich faft niemand mehr aus der Menge von 9
le hen und Geſchenken an die Beamten
kennt. Der Angeklagte gibt r fr zu,
einzelnen Beamten Barzuwendunge
m zu haben. Rechtsanwalt Meyer
einer der Verteidiger, gab in der Vormittage
noch eine bemerkenswerte Erklärung
der er u. a. ausführte: „Wenn die Se
ſtändigen ſich über die wirklichen Verhg
ahnungsloe verhielten, oder wenn ſie behg
wollten, daß man in anderen Bezirken da
aufgerollte Verfahren nicht kenne, ſo wer
unter Beweis ſtellen, daß auch ander
hunderttauſende Mark verpulvert
ſeien, während für notwendige Arbeiten
Geld in der Kaſſe vorhanden geweſen ſei.“

Die Giftmordprozeſſe
in Szolwok

Szolnok, 18. Jan

Freitag begann der Giftmordprozeß als
der Vergiftungen in Theißwinkel. Da
tereſſe für den Prozeß iſt diesmal noch gröſe

bei den beiden t r da zwei der
önſten Bäuerinnen aus Theißwink

gekl ſind, die 44jährige Julianne Föld
und die 48jährige Maria Kardoſgtz. Die
iſt eklagt, ihren Gatten und ihren Sohn ve
z haben. Jhr Gatte wurde 1917 aus dem M

ienſt entlaſſen, ergab ſich dem Trunk und
lte ſeine an. Auch der n war

ie Angeklagte Földvarrunkenbold.
zweifachen Giftmordes ange a. Sie hat
Mutter vergiftet und ihren liebten J
laus Toth, mit dem ſie in gemeinſamem Ha
lebte und den ſie liebte. Die
vary leugnet alle ihr zur Laſt gelegten
und ihre Schuld. Die Kardoſz leugnete anfä
auch, gab aber auf Drängen des Staatsg
ihre Schuld zu.

Schwere Bluttat
eines Epileptike

Kattowitz, 18. Ja

Der 25 Jahre alte Peter Gajewozt
Sosnowize, der ſeit langem an epile
Anfällen litt, überfiel ſeinen bereits im Bettl
den Bruder Johann und zertrümmert
mit einem ſchweren Hammer den Schädel.
wartete er die Rückkehr der 64 Jahre
Mutter ab und ermordete auch die
beſtialiſche Weiſe duxch Hammerſchläx
Erwürgen. Nach der Tat zog ſich der Tä
Sachen ſeines Bruders an und begab ſich in
Durch Zufall wurden Nachbarn auf die T
merkſam und benachrichtigten die Polizei, d
Mörder noch im Kino verhaften konnte
größtem Zynismus geſtand er ſeine Taten e
r als Beweggrund an, daß er ſich in denr Sachen eines Bruders ſetzen
Er wurde vorläufig zur Unterſuchung
Geiſteszuſtandes in eine Jrrenanſtal
bracht.

König Alfons ſchließt die Ausſtellung in Va
Wie aus Madrid gemeldet wird, ſchloß

Alfons in Gegenwart einer ungeheuren Ne
menge feierlichſt die internationale Ausſtellu
Barcelona.
Acht Perſonen an Wurſtvergiftung geſtorbe

n einem bei Sevilla erht24 Perſonen an Wurſtvergiftung. Acht Pe
ſind bereits geſtorben.

Grubenunglück in Kattowitz
Auf der „Ferdinand-Grube“ in Kattoh

beim Zuſammenbruch eines Pfeilers ein
arbeiter aus Bogutſchütz erſchlagen
Die Leiche konnte bald geborgen werden.
Der Schiffsverkehr im New Yorker Hafen

Nebel ſtillgelegt
Wie aus New Hork gemeldet wird, hat

Nebel den geſamten Schiffsverkehr im Hof
New Hork ſtillgelegt. Die großen Uebel
dampfer aus Europa waren gezwungeh
Ambroſe-Feuerſchiff zu ankern.
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AntertaltungsSelage
Um Kaiſer und Reich

Ein Erinnerungsblatt zum 18. Januar
ſchen der Darſtellung unſeres
es und den hinterlaſſenen ufzei e en
amaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm,
en Kaiſer Friedrich III., bezüglich ihrer Ver
ingen über die „HaiſerFrage“ beſteht ein
arer Gegenſatz. Bismarck v „Seine
hoheit hakte von irgendeinem der politiſchen
aſten, denen er ſein Ohr lieh, den Gedanken
ommen, die Erbſchaft des von Karl dem
m wiedererweckten „römiſchen“ Kaiſertums ſei

ünglück Deutſchlands geweſen. ein aus
her, für die Nation ungeſunder Gedanke. So

Jeisbar letzteres auch chichtlich ſein mag, ſo
ktiſch war die Bürgſ z5 Segen analoge Ge

welche des Prinzen Ratgeber in dem Titel
ſahen. Es lag heutzutage keine Gefahr

z der Titel, welcher auch in der Erinnerung
olkes lebte, dazu h würde. die Kräfte
hlands den eigenen Intereſſen zu entfremden
m transalpinen Ehrgeize bis nach Apulien
enſtbar zu machen. s aus einer irrigen
lung entſpringende Verlangen, das der

Mz gegen mich ausſprach, war nach

Arbeiten

n ſei.“
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den 21.

m Eindruck ein völlig ernſtes und geſchäft
deſſen Jnangriffnahme durch mich gewünſcht

Mein Einwand, anknüpfend an die Ko
z der Könige von Bayern, Sachſen,
emberg mit dem intendierten Könige
KGermanien“ oder „Könige dertſchen“ führten zu meiner Ueberraſchung
je weitere Konſequenz, daß die genannten
en aufhören müßten den Königstitel

ſren, um wieder den herzoglichen anzu-
n. Jch ſprach die Ueberzeugung aus, daß ſie
willig nicht dazu verſtehen würden. Wollte

dagegen Gewalt anwenden, ſo würde der
n Jahrhunderte hindur nicht vergeſſen

und eine Saat von Mißtrauen und Haß
euen.“ (Kap. 283: Gedanken und Erinne-
n.)
z Bismarcks unangreifbarer Erzählung geht

daß der Kronprinz den Wunſch, einen
in Germanien“ oder „König der Deutſchen
ffen, dem Kanzler gegenüber „ausgeſprochen“
Pann dies geſchehen Wer war der Träger
önig-Gedankens“
ſtav Freytag, der in den erſten Wochen
idzug im Hauptquartier des Kronprinzen bis
September mitmachte, erzählt in ſeiner
„Der Kronprinz und die Deutſche Kaiſer-
(Leipzig, S. Hirzel, 1889) über eine Unter-

g zwiſchen dem Kronprinzen und ihm, die am
uguſt 1870 beim Dorfe Petersbach auf dem
ne der Vogeſen ſtattfand. Damals hat der
inz erklärt, der König von Preußen müſſe
r werden, während Freytag den Titel
zsherr des Deutſchen Bundes“ oder „Herzog
ſeutſchland“ in Vorſchlag brachte. Am folgen
age hat der Kronprinz aus Petersbach eine
hrift an Bismarck geſandt, die ſich ebenfalls
t „Kaiſer-Frage“ befaßt. Leider fehlt der

ß der Dentſchrift, deren letzter Satz lautet:
meinen, daß im deutſchen Volk der Kaiſertitel
ſter wurzelt, als es den Anſchein hat, und
denn jene über tauſendjährige deutſche Würde
unter veränderter Geſtalt und gänzlich ver

Haß
Roman von A. von Wehlau

ght by Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
Stuttgart

(Nachdruck verboten.)
ortſetzung.)
erlaufe das Gut, Papa. Du glaubſt doch
ernſtlich daran, daß ich heirate, nachdem
h denke davan, liebes Kind. Du wirſt mit
it überwinden
ein! Papa. Nie werde ich den Mut zu einer
nden, nachdem
h hoffe, mein Liebling, daß du mit deinen
zwanzig Jahren lernen wirſt, Herzens
genheiten klug zu regeln. Als unſer einziges

wirſt du mich nicht enttäuſchen. Du biſt
zuch ſtolg auf mein Lebenswerk und meine
laſſenſchaft.“
l ſah ſo nachdenklich aus, daß er den Mut
weiterzuſprechen: „Auch du Konkoly.
inſchte, daß einſt dein Gatte dieſen Namen
ze. Wenn Baron Ottmin dein Mann

Er erſchrak. Er hatte ſich verraten.
Lilli an. Aber n blieb

9 Hochmütig hob die lter.Welt würde ſagen, die neureiche Konkoly
einen Adl gebanft. Eine

nicht von dir zu hören erwartele.“

t glücklich
bange,

liebt.

W iſt eine Redensart! Wir müſſen jetzt
wenn wirh e m Berlin erreichen

großen ändertem Begriff wieder ins Leben träte (hier
bricht die Denkſchrift ab). Aus der Erklärung des
Kronprinzen Guſtav Freytag gegenüber „Kaiſer
muß er werden“ und aus dieſer Denkſchrift geht
hervor, daß der Kronprinz der Vertreter des
„KaiſerGedankens“ war, wenigſtens in dieſer Zeit.
Guſtav Freytag urteilt in ſeiner Schrift darüber
„aus dem fürſtlichen Stolze erwuchs in der Seele
des Kronprinzen die Jdee des deutſchen Kaiſertums,
ſie wurde ein heißer Wunſch, und ich meine, er iſt
der erſte Urheber und die treibende Kraft für dieſe
Neugeſtaltung“. Auch der badiſche Miniſter von
Roggenbach, der dem Großherzog von Baden und
ſeinem wager, dem Kronprinzen, beſonders
naheſtand, hat in ſeiner Denkſchrift vom 5. Sep-
tember 1870, die auch dem Kronprinzen zuging, er-
klärt: „Die Uebertragung der erblichen Kaiſer-
Würde an den Königs-Oberfeldherrn“ liegt in
dem Geiſte der Nation und der deutſchen Geſchichte.
Kein Gedanke iſt populärer in Süddeutſchland, und
mancher, der nur wenig freudig die Herrſchaft des
Königs von Preußen erträgt, verlangt, von dem-
ſelben als „dentſchem Kaiſer“ regiert zu
werden. Dieſer Titel ſoll freilich nur bedeuten.
eß das deutſche National-Königtum wiederher-
eſtellt iſt, nicht das romantiſche, myſtiſche „römiſche
aiſertum deutſcher Nation“. Auch der Kieler

r und Staatsrechts-Lehrer Karl Friedrich
amwer betont in ſeiner Denkſchrift vom 5. Oktober

1870, die dem Kronprinzen ebenfalls zuging den
Kaiſer-Titel. Er ſagt: Wenn man hin-
zunimmt, daß das deutſche Volk die Wiederher-
ſtellung der Kaiſer-Würde ſchon vor zwei Jahr-
zehnten (1849) faſt einſtimmig gefordert hat, und
daß dasſelbe, namentlich im Süden, auch jetzt
wieder das Gleiche fordert, ſo kann den dagegen hie
und da r Bedenken kaum irgendwie Ge
wicht beigelegt werden. Das gilt vor allem von dem
W Einwurf, daß der deutſche Kaiſer eigent
ich nur „König der utſchen“ und „Kaiſer der

Römer“ geweſen ſei. das ebenſo richtig wie
unerheblich, denn das Bewußtſein der Gegenwart
wie der letzten vier en u knüpft doch die
Obergewalt in Deutſchland nur an den Kaiſer-
Titel dagegen aber fällt es ins Gewicht, daß
der Titel eines deutſchen Kaiſers nach der allge
meinen Auffaſſung und der Geſchichte über dem der
Könige ſteht. Dem Ka ſer werden ſich die Könige
von Bayern, Sachſen und Württemberg williger
unterordnen als dem Könige von Preußen
und nur durch die Annahme dieſes Titels wird ſich
ohne Gewaltſamkeit der Widerſpruch löſen laſſen,
der in dem Verhältniſſe der Unterordnung früher
wirklich ſouveräner Fürſten unter einem ihres-

leichen enthalten iſt. Samwers Ausführungen
ind Wort für Wort zutreffend, man findet bei ihm

S u 3 wie bei Bismarck ſelbſt.Alſo auch von dieſer Seite iſt der Kronprinz nicht
im Sinne des „Königs von Germanien“ beeinflußt
worden.

Nur der t r r und Hofmarſchall des
Kronprinzen, Major Carl v. Normann, hat in einem
Schreiben vom 9. September 1870 an den Kron-
prinzen ausgeführt: „den Roggenbachſchen An-
ſichten über die Neukonſtituierung Deutſchlands
ſtimme ich ebenfalls im weſentlichen bei. Ew.

Jm Hotelzimmer ſaß Lilli, den Kopf auf die
Fauſt der linken Hand geſtützt, vor dem Tiſch,
regungslos in ſich verſunken. Wenn ſie die Augen
ſchloß, ſah ſie HansHarlyn in der Trutzhauſener
Kirche mit Eberhardine von Gewenitz die Ringe
wechſeln zum Lebensbund

Da legte ſie die Arme auf den Tiſch, preßte
das Geſicht hinein und ſchluchzte bitterlich.

Nach einer Weile ſprang ſie auf, trocknete die
Augen, wanderte umher, trat zum Fenſter und
ſtarrt in den Winternebel hinaus. Ach, ſie ſteckte
in keiner guten Haut. Sie fühlte das Furchtbare
ihrer Eiferſucht und ihre Ohnmacht, ſie zu über
winden. So ſehr liebte ſie Hans-Harlyn, daß ſie
ſich danach ſehnte, ihm weh zu tun, zu zerſtören,
was ihm teuer war, und ihr Haß auf Eberhardine
wuchs und wich nicht aus ihren Gedanken;
quälend wühlte er in ihrem Herzen und trieb
und lockte zur Vernichtung.

Und dann? Lilli blieb ſtehen. Und
dann fragte ſie abermals, warf ſich auf ein
Polſter und preßte das Geſicht in die Kiſſen.
lebt was dann, wenn Eberhardine nicht mehr
lebte

Nun ſtand ſie wieder aufrecht und vor
ſich hin. Dann blieb ihr nur das Abſtürgzen bei
einem Ritt

Durchs Zimmer
Nichts würde
r Geſicht un

gehend, lächelte ſie bitter.
eſchehen! Jm Spiegel erblickte ſie

zitterte davor. s war aus
ihr geworden „Jch kann mit dieſer Qual im
Herzen nicht leben“, flüſterte ſie verzweifelt.
„Warum ſich mit Sünde und Schuld beladen?“

Sie ſuchte im Koffer nach Pulvern, die ihr der
Arzt gegen Schlafloſigkeit verſchrieben hatte. Das
ſechsfache Quantum war genug, um nie mehr zu
erwachen.

Als ſie das Schlafmittel gefunden hatte, war
ihr Wille gelähmt. ie unglückſelige Liebe hatte
alle Kräfte zerſtört; ſie war feig geworden.

Wieder barg ſie den ſchmerzenden Kopf in den
Händen. So verharrte ſie lange.

Dann ſeufzte ſie tief, als ſei eine ſchwere Laſt
von ihr gewichen. Wiederſehen wollte ſie Hans-

Königliche Hoheit wiſſen, daß ich eine Vorliebe n
den „deutſchen König“ an Stelle des deutſchen
Kaiſers habe; ich muß aber einräumen, daß die
Stimme der Nation ſich mehr und mehr für den
„Kaiſer“ ausſpricht, und daß man in dieſer Würde
allgemein die Aufrichtung und Beſiegelung deutſcher
Einheit erkennt.“ Daraus geht hervor, daß Nor-
mann es geweſen iſt, der früher den Kronprinzen
im Sinne des „deutſchen Königs“ zu beein-
fluſſen geſucht hat, während Guſtav Freytag den
„Herzog von Deutſchland befürwortete.

Offenſichtlich hat der Kronprinz in der Unter
redung zwiſchen ihm und Bismarck bei einem Ritte
über das Schlachtfeld von Sedan am Nachmittage
des 2. September 1870 nochmals auf dieſe Titel-
Möglichkeiten hingewieſen, trotzdem er ſelbſt ſchon
am 11. Auguſt gegenüer Guſtav Freytag erklärt
hatte: „Kaiſer muß er werden.“ Das deckt ſich auch
mit Bismarcks Niederſchrift, daß „im Anfange bei
der günſtigen Wendung des Krieges“ er für ſein
Streben, den Kaiſertitel herzuſtellen, bei dem Kron
pringen nicht immer Anklang gefunden habe
Bismarcks Beweisführung muß den Kronprinzen
überzeugt haben, denn ſchon am 6. September
ſchreibt der Kanzler an ſeine Gattin: „Mit dem
Kronprinzen hatte ich eine mich ſehr befriedigende
Unterredung in Donchery.“ Der Kronprinz ſchreibt
darüber unterm 3. September in ſein Tagebuch
(Kaiſer Friedrichs III. Kriegstagebuch 1870/71,

Verlag K. F. Köhler, Leipzig, 1926): „Jch merkte
dem Grafen Bismarck wohl an, daß er der Wieder
herſtellung der Kaifer-Würde nur bedingt zugetan
iſt, und hütete mich daher jetzt mehr wie je davor,
auch nur den Schein zu erwecken, als ob ich gerade
jetzt und im Feindesland darnach drängte, obgleich
ich überzeugt bin, daß es dahin kommen muß und
kommen wird. Unſer Ehrgeiz beſtand in Preußen
nicht in dem unausgeſetzten Trachten nach der
deutſchen Kaiſerkrone, wohl aber drängt die neueſte
Entwicklung der deutſchen Geſchichte jetzt unaufhalt-
ſam auf eine baldige Wiederherſtellung von „Kaiſerund Reich“ durch unſer Haus, weiſe in keinem

günſtigeren Augenblick eintreten kann als in dem,
wo unſer König an der Spitze des deutſchen Heeres
als Sieger über Frankreich auf h oden
ſteht. Alſo auch hier ein Bekenntnis des Kron
prinzen zu „Kaiſer und Reich“.

Am 16. November hat dann nochmals eine ſehr
erregte Unterredung zwiſchen dem Kronprinzen und
Bismarck ſtattgefunden. Der Kronprinz verlangte
eine Preſſion auf die „renitenten Könige“; ſchließz-
lich erklärte Bismarck, er würde ſeinerſeits ſehr
gerne jeder anderen Perſönlichkeiten Platz machen,
die der Kronprinz zur Leitung der Geſchäfte für
geeigneter hielte. Der Meiſter der Staatskunſt hat
alle Schwierigkeiten beſeitigt. Am 8. Dezember
konnte der Kronprinz ſchreiben: „Als Bismarck und
ich nach dem Vortrag beim König (dem Bismarck
den Brief des Königs von Bayern über die Erneue
rung der Kaiſer-Würde vorgeleſen hatte) das
Zimmer verliefßzen, reichten wir uns die
Hand, ohne viel zu reden, denn wir fühlten, daß
die Entſcheidung eingetreten war und daß mit dem
heutigen Tage „Kaiſer und Reich“ unwider-
ruflich hergeſtellt ſeien.“

Harlhn. Jhn noch einmal ſehen und mit ihm
en en. Und dann? Sie raffte ſich zu
ammen und kleidete ſich an. Ein wenig Rot legte

ſie auf; der Vater ſollte nicht zu ſehr vor ihrem
Ausſehen erſchrecken. Er hatte ja ſeine ganze

auf ſie geſetzt. Sie nahm ſich vor, in
Berlin ihn nicht zu enttäuſchen. Wenn es ihr
gelang, ihre Herzensnot zu begzwingen, würde das
vielleicht nicht zu ſchwer ſein. Frau Friedländer
war ihr immer angenehm geweſen, und dem
Baron wollte ſie ihre Freude über das Wieder
ſehen unverhohlen zeigen.

Zug nach Berlin ſitzend, ſah ge Konkolyalüah aus, denn Lilli war heiter ung Dieſe

Einmal ſagt ſie: „Wir wollen frohe Tage mit
Ottmins verleben, Papa Vielleicht heirate ich ihn
doch, den ſchlanken, blonden Baron, vielleicht wird
die Ehe ſogar glücklich Du und Mama werdet oft
bei uns ſein Und wenn ein Junge da iſt, wird
w D. Alexander heißen; Thege von Ottmin-

onkoly.“
Sie lachte, um nicht ſchluchzen zu müſſen. „Bin

ich nicht eine liebevolle, folgſame Tochter
„Du darfſt mich rührſelig nennen, Lilli, aber

vor Freude kommen mir beinahe Tränen. Aber du
darfſt mich nicht enttäuſchen.“

Sie zuckte zuſommen. „Du darfſt nicht ſenti-mental in, Papa, das ſteht dir nicht an.“
n

ege Konkoly hatte nicht erwartet, Ottmin
und ſeine Schweſter auf dem Bahnſteig zu finden.
Trotzdem fühlte er ſich enttäuſcht. um ſo mehr,
da auch Lilli verſtimmt ſchien. ttmin war nicht
gekommen, obgleich Thege von Hamburg tele-
graphiert hatte.

Jm Hotel erwartete ſie Frau Friedländer in
der Halle. Sie Vater und Tochter herz
lich und bedauerte lebhaft, daß ihr Bruder reli
abreiſen mußte; er habe es ſehr ſchmerzli
empfunden, nachdem die Depeſche eingetroffen war.
Moritz würde wohl kaum mehr nach Berlin
zurückfahren.

„Schade,“ ſagte Lilli; es klang ſo unbetont,daß es nur als leere Höflichkeit erſchien

ls Konkoly in ſeinem Zimmer ſaß, brachte der
Hoteldiener einen Brief Otkmins. Er wagte nicht,

ber

und den tauſendjährigen Abzeichen aus
ſechzigjähriger Nacht empor.“

Das Ziel war erreicht durch der ere
Tapferkeit und Bismarcks politiſche ft!
Er hat den Kaiſer-Traum des Kronprinzen ver
wirklicht, er der Mann der Tat!

Dr. Ladwig Rotbh.

Aphorismen
Von Otto Weddigen

Glück iſt: fich mit guten Menſchen durch
Bande der Sympathie vereinigt zu wiſſen.

Der Menſch iſt an ſeinen LTaten, die Tat aber
nur an ihren Beweggründen zu erkennen.

Der Wert des Menſchen liegt nicht in ſeinem
religiöſen Bekenntnis, in das er meiſt hinein
geboren iſt, ſondern in ſeiner Perſönlichkeit.

Bildung iſt keineswegs gleichbedeutend mit
Wiſſen. Gebildet iſt auch derjenige, welcher micht
ſehr ausgedehntes Wiſſen und Können beſitzt, doch
dieſe ſich ſo zu eigen gemacht hat, daß ſie ſeine
ganze Perſönlichkeit durchdringen und ihm eine
freie und ſelbſtändige Stellungnahme zu allen
Erſcheinungen ermöglichen.

Wieviel reden wir?
Dieſe Frage hat ein ausgeruhter Kopf in der

engliſchen Gelehrtenwelt ſich geſtellt, um ſie folgen
dermaßen zu beantworten: Der Durchſchnittsmenſch
ſpricht in raſchem Geſpräch etwa S Wörter
in der Minute, was etwa einer ſtündlichen Leiſtung
von 29 Druckſeiten im Oktavformat entſpricht.
Rechnet man 8 Stunden Sprechens auf den Tag,
ſo ergeben ſich wöchentlich etwa 600 r
mit anderen Worten, im ganzen Jahr 52 Bände
von ziemlichem Umfange. Leider wird kein Menſch
für dieſe Redeleiſtung 1 Ein Freund des
engliſchen Gelehrten, dem dieſe Rieſenzahlen etwas
unheimlich vorkamen, fragte, ob die Frauen etwa
ebenſoviel redeten, worauf er die ungalante Ant
wort bekam: „Nein, zehnmal ſoviell“ Nah der
Schätzung des trefflichen Engländers J die
rn alſo vermutlich am Tage dreißig Stunden
ang

Das Teſtament der Corona Schröter. Dem
Staatsarchiv in Weimar wurde kürzlich das Teſta
ment der Corona Schröter (der erſten Darſtellerin
der Jphigenie und Freundin Goethes) als deren
einziger ſchriftlicher Nachlaß zur Verwahrung
ühbergeben. Jn dem Archiv des Amtsgerichts von
Jlmenau wurde das Dokument wieder entdeckt,
das viele Jahrzehnte lang ein unbeachtetes Da-
ſein geführt hate.

das Blatt zu entfalten. Gewenitz beſaß die Macht
zu beſtimmen; er hatte Ottmin verboten, mit ihm
zu verkehren.

Endlich las er: „Die Gefahr für uns beide und
mein Wort nötigen mich, abzureiſen. Es fällt mir
ſchwer, da ich auf das Glück verzichten muß, das
gnädige Fräulein begrüßen zu dürfen

Konkoly ſtand zornbebend zu Unerträglich
war es, lebenslänglich unter der Herrſchaft dieſer
Geſellſchaft ſtehen zu müſſen. Der alte e r
ſich wieder. Was ſollte er tun? Bitten
erniedrigen und demütigen vor den Verhaßten.
Die Tochter hatte ihm den Sohn geraubt und Lilli
unglücklich gemacht. Ohnmächtig war er der Gnade
dieſes Gewenitz ausgeliefert, wenn er ſich nicht zu
einem demütigenden Brrr entſchloß, der um
Hans-Harlyns willen vielleicht nicht vergeblich
blieb; ſo mußte es ein Ende finden, gleichviel wie.
Die Sklaverei war unerträglich.

Er nahm ſich zuſammen, holte Lilli ab und ging
mit ihr in den Speiſeſaal, wo Frau ſuiedhrees
ſie erwartete. Konkolys ſollten an dieſem Abend
ihre Gäſte ſein.

Wenige Tage ſpäter reiſten Konkolys heim.
I

Kurz nach Weihnachten hielt das Auto Bankier
Friedländers vor dem Hutloher Herrenhaus. Be
vor der Diener den Wagenſchlag öffnete, fragte
Frau Friedländer ihren Bruder: „Du glaubſt, daß
du dir keinen Korb holſt?“

Ottmin verlor ſeine Sicherheit. „Meine Wer-
bung kommt mir allerdings ſo ungewöhnlich vor,
daß ich die Abweiſung als natürliche Folge be
trachten müßte.“

Dann ſtiegen ſie aus.
Der Diener führte ſie ins Empfangszimmer.
Konkoly ſchien betroffen, als Ottmin vor ihm

ſtand. Er de ihn freundlich. „Jch bin er
ſtaunt, Herr Baron, jedoch die
entſchuldigt wohl meine Verblüffung. Aber ich
freue mich, Sie hier zu ſehen. Wir ſind ja Leidens-
gefährten und ſtehen beide unter dem gleichen

war„Mein Beſuch belaſtet mein Gewiſſen nicht,
ſonſt wäre ich nicht hier.“

„Das iſt mir Rnbe dreiſt h c Barvon. Wollen
lärenSie Platz nehmen und mir e

(Fortſetzung folgt.)
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Vertreter in allen größeren Städten.
Generalvertreter G. HaſerKorn,
Halle S.), Leipziger Str. 64. Fernruf
21559, eig. Spezial-Reparaturwerkstatt.

Nähmaschinen
erstklaasige bewährte Fabrikate mit
patenten in allen Preislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung.

Reparuturen sofortGroBßee Eraatzatelt-awer

Gustav Lerch II. Ulrichstr. 33
Gegründet 1894

Vevſtoeherungen aller Arf

Sofhaer Femrrrrernagebont auf Segen t relt.
Gothaer Ledensverſtcherungsbantk au) Gegenfſelttgkelt.
Gothaer anportvegücherungaßank Nkelen Geſellſchaft.

s nan Arten Gefelſſhafl

den neuesten Stick

Bekanntmachung.
Uebergang zu mittleren und höheren Schulen

Oſtern 1930.
1. Die Geſuche um Zulaſſung zur Aufnahme-

prüfung in die mittleren und die höheren Schulen
ſind für Grundſchüler(innen) mit 4jährigem Schul
beſuch an die betreffenden Schulen zu richten.
Gleichzeitig iſt die zuſtändige Grundſchule hiervon
zu benachrichtigen. Grundſchüler(innen) mit nur

Schulbeſuch, die mit Genehmigung derdreijährigem
laufſichtsbehörde eine Klaſſe überſprungen
n, ſind den Schülern(innen) mit vierjährigem

uch gleichgeſtellt.
Geſuche von Erziehungsberechtigten zur

Prüfung ihrer Kinder nach nur dreijährigem Grund-
ſchulbeſuch (aus Klaſſe VI) ſind durch die Grund-
ſchule an die ſtädt. Schulverwaltung, Gr. Märker-
ſtr. 10, einzureichen.

3. Geſuche für Schüler(innen) mit drei- oder
vierjähriger Vorbildung, die eine Privatſchule be
ſucht oder Privatunterricht erhalten haben, ſind
direkt an die ſtädt. Schulverwaltung einzureichen.

4. Den Geſuchen zu 2 und 3 ſind amtsärztliche
e über den Geſundheitszuſtand des

ülers (der Schülerin) in verſchloſſenem Umſchlag
beizufügen.

5. Meldungen von Schülerinnen der Vorſchule
des SeydlitzLyzeums ſind direkt an das Provinzial
Schulkollegium in Magdeburg zu richten.

6. Sämtliche Geſuche zu 2 und 3 ſind bis zum
3. Februar 1930 bei der ſtädt. Schulverwaltung vor-
zulegen. Später eingehende Anträge können nicht
berückſichtigt werden.

7. Ueber die Zulaſſung zur Prüfung erhalten
die r r der unter 2 und 3 genannten Kinder rechtzeitig entſprechende Nachricht.

8. Der Prüfungstermin wird rechtzeitig durch
die Tageszeitungen bekanntgegeben werden.

alle, im Januar 1930. Der Magiſtrat.

Gewerbetreibende Handwerker!
Bachfübrungs- und Steuerarbeiten einschl. persönlicher
Vertretung vor Finanzamt und sonstigen Behörden

wissenbaft und streng diskret, bei nur geringem
onatsbeitrag. Außerdem alle Recht--, Mahn- und

Inkassosachen. Anfragen oder unverb. Besuch erbeten

F. Lehmann. Büro Dorotheenstr. 8
Geschäftsleute! Gastwirte!

——2

ohne und mit automatlscher
ocherennitter Ausschseltung

sowie alle anderen Sys eme
in solidester Bauart liefert
bei günstigster Zahlungs-

weilte

Firma Paul ThieleSpeziaſwäschomangehabrikChemnitz 216, Schioüstraße 6. ernruf 440 36
Besiehtigung bei Herrn Fr. socnhnik. Halle (Saale)

Wör mizer traß 99.

Kalthluſhengſcſchan

S OKörung, Prämiierung

und 82. Kalthlntpferde Auktion

in Königsberg (Pr.) len den atte

vom 38. Dis 32. Sanwar 7930.
Zur Schau gelangen 250 Kaltbluthengſte, zur Auktion

a. 280 Arbeitspferde (Ermländer), Zuchtſtuten
und Kaltbinthengſte des ſchweren Arbeitsſchlages.

Heitfolge: 28. und 29 Januar Provingialhauptkörung
und Prämkierung

650. Janngar: 9 Vo rung allex Kalibluthengſte,a hag1. Jannar: 990 Uhr, Auktion der Zuchthengſte.
Oſtpr. Stutbuch f. ſchwere Arbeitspferde, e.

Königsberg Pr., Schubertſtraßze 15.

Theaterfrifuren,n w. J
Schminken.

G Nodermann,
Albert-Dehne- Str. 1,
am Zivil- Gericht.

Gelegenheitz-

Eliſabeth Poſtler.
Halle (Saale),
Paradeplatz

SPUmpie
in jeder Stärke

werden gut und
preiswert

angeſtrickt oder
angewebt

bei

Gr Steinſtraße

Masken
verleiht, verkauft u.

arbeitet

Mittelwache 6, III l.

FBmige zute

flanos
eltn. arken

uröbte Ausw al
Kleine Anzahb
Kleine Raten
Wietverrechnoun

Katalog
rostenfrer

Pianohau:

am ebe ch

fraullnse

und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Srauhausstr. 36,
4 Tr. Kein Kartenl

Unterricht für
Klavier und

Violine
ertein C. Seidel,St adtmuſikdir. a. D.
Brüderſtraße 16.

Kurzſchrift.
Maſchinenſchr.,

Schön u. Rundſchr.
F. Wehmer,

Brandenb. Str. 12.

Re p a

Nikolai
Fernruf 296 68.

Kaufen Sio
S8ürstan-
waren

im Sperzial geschgft
Seit 1864 eig. Werketatt.

Oskar Selfert,
gchülershot4 Ruf 222 29

raturen! W

400 Kutseh

2under.,

100Kuischwagen
geschirre. Schlitten,

8ätte Gelegenbeitskäutt
Berlin W. 6
Luisenstraß- 52

Ich suche noch einige Güter als
Lieferanten für:

Puten, Kapaunen,
Tauben. Suppenhühner

sowie auch schon jetzt Abschlüsse
fur Spargel u. Erdoeeren
M. Reichert Halle
Geiststrabe 37 Pernruf 341 11.
M

MelkmaschineZTenfrifu e

kinfachbefriebssicher Dauerhaft, Preiswert:
Die

Mielewerke A. G.
Guütersloh Westfalen

Zu haben in den einschlögigen Geschöften.

Mepkmale aller Miele-Erzeugnisse.

Ober 2000 Beemfe und Arbeiter

Stoyſche Erziehungsanx ſeahhue, en

Am Hang des Landgratenverges. Kleine Kiassen, dp
wahlfrei. Erziehung zu Disziplin und Pflichtbewi
Turnen, Sport, Ha dwerkstätten, Schulreisen.
2 ng der Schulaufgabea. Absehlubpräfung ad

t. Dr 8om

Programm der Mi
ntag, 19.

Rodemann,
Orgelkonzert aus der
Prof. Ernſt Müller.

„Der Landwirt als
Leipziger Univerſitätskirche,

tLeipziger Runhſuntelgenet

tragung aus Krummhübel: Deutſche g.

14.45: Schallplattenmuſil

eigenen
wald, Wien 47 Konzertmeiſter Leo arzFem, Piſk (Klavier). 16.15: „Bar“, eine Dichtung
undfunk von Otto Heinz Jahn.

Krahé. Mitwirkende: Lina Carſtens, Liſa Hellwi
reybkerg, Tadzio Kondziella, Kurt Baumgarten,
orgt. 17.00: Zither e, aus geſgert vom Zi

Miedtank, Lugau (Erzgebirge). 17.30: So ſiehſt
Plauderei über Zeitgenoſſen von Hans Natonek,
Lieder zur Laute auf Uplatten. 18.30: Frgl. Dr.

ipſius, Leipzig: „Die Verwandlung unſer ltbi
er Abbau der Unendlichkeit.“ 19.00: Heitere L

Arien, geſungen von Anny Sobotta, Berlin. 19.30:
neueren bulgariſchen Dichtung. Einleitende Worte.
Joſef Weißt. Dresden. 20.00: Chaos der Theater

zwiſchen Herbert Jhering, Berlin, und

Bern Deren Terlin: rettenquer I. „Donrette en Dre alther. Muſik von ine
Nur Groß. Dirigent: Bruno Seidler- Winkler.

llblauen zie e Operette von Albert
und Franz Richthoff. uſik von Eduard Künnecke.

Hainiſch. 22.00: Preſſebericht,
unk. Anſchließend bis 0.30 T

MontaWetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntg

Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringi
Werbenachrichten außerhalb des Programms der
deutſchen Rundfunkgeſellſchaft. 11.45: Wetterdi
Waſſerfſtandsmeldungen. 12.00: Schallplattenkonzert,
Nauener Anſchließend Wettervorausſage
berichte, Preſſe und Börſenbericht. 13.15: S
konzert. 14.00: Mitteilungen des Deutſchen Landw
rates. 15.00: Frauenfunk. Ella Behrends, Nürnh
rufstätigſein doch mit Bedacht.“ 15.402 Wirt
richten. 16.90: Stud.Dir. Dr. Willy Grabert, Lektor
Grander: Franzöſiſch. 16.30: rerPlietzſch-Marko, Dresden. 17.55: Wirtſchaftsnachricht
Die Sendeleitung ſpricht, 15 Minuten für alle. 18.20,

anzmuſi

Radiohaus Leipziger Tu
C. F. Ritter

Leipziger
Telephon 289 25

Halle (Saale)

Auch Sie
werden so urfeilen:

S S

Anoden Batterie
Zuverlässſqew und
unverzerrter Empfang

Wasserheschaffune
mmtür großen Bedart

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nor dhausen (Harz).

Größtes Unternehmen Deutsechlands
für Grundwasserversorgung aus Tieibrunnen

Gegrandet 1863 Gegrandet 1869

Fachingenieurbesueb Kostenlos.

vorausſage und Zeitangabe. 18.30: Derariſche
Dr. Arno Schirokauer, Leipzig „Kritik des doh
18.55: Arbeitsnachweis. 19.00: Dehmel,

.30 hnſt8 cent
och (Kla

W miterlebte Kunſt.“ II.
s Le

22.10: Zeitangabe. W
i von Ernſt Toch Soliſt Ern
pziger Sinfonieorcheſter.

reſſebericht und Sportfunk. 22.30: Funker Leitung von
is 24.00 Tanzmuſik.

Deutſche Welle Königswuſterh
Fenntg Januar. 7.00--14.30: UebertrBerlin. i Elkernſtunde: Zeitung, Rundfunk

Dr. Alfons Paquet. 15.30: Von werdenden Mi
kommenden Kindern. Dr. Annemarie Vieber. 16

ebertragung von Berlin. 18.30: Beſinnliche V
r. Albert Dietrich. 18.45: Deutſche BarocklitWasch maschinen St S. n enensproblem). Fuliu ad. Konzen,Wäschemang ein S rege aus Hamburg. Anſchließend ücbern
er

ringe e a r.15: mnaſtik. .25; FürWringer bei 0 VLandwirte. 9 Der e bau. (3.) Landwir
Voigt. e g. r erjeo! R h St 15 39 un Reueſte Nachrichten. 12.00:mnn r. udienrätin Erna Zoller und Lektorbequeme Zahungsweise! annisb b ſ. Mann. 132.3012.55 und 14 wo gplattenlongt
Kinderſtunde. Märchen und Geſchichten. Maria

15.00:du Familie und Umwelt. Oberſtu
Schlemmer.an 15.30: Wetter und Börſe.rauen und der Völkerbund (II). Gräfin Doh

ngliſch (kulturkundlich-literariſche Stunde). 17.30
Oper. (III.) (Verdi, Bizet, d'Al
18.00: Ethiſ ine der18.30: Engliſch für Anfän

18.55: Frühjahrsdüngung

aur.

geſtalten in der
W. A. Roon.
III.) Georg Foerſter.w. el, Lektor Mann.
ſtellung Dr. Simon 19.20: Das Baugewerbe:
hütung im Baugewerbe. Baumeiſter Heuer. 20.00
wartsfrägen: Das europäiſche Oſtproblem. Prof.
getan 20.30: Uebertragung von Hamburg. 21.00
elbiſches Chorkonzert. 21.30: „Gaswelt“, von Alfon
Anſchließend Uebertragung von Berlin.

2

Braucht man für einen Ort fä eine 100 oder

90 Prozent aller Rundfunkhörer nehmen nur
nder auf, und zwar meiſt mit einem 3-Röhte

fänger, der aus Audion und 2 Verſtärkerſtufen
der letzten Zeit empfehlen nun die Radiohändlet
empfang aus klanglichen Gründen prinzipiell
batterien mit hoher Spannung. Was ſie aber nicht
iſt, daß bei hohen Spannungen viel mehr Anode
braucht wird, wodurch natürlich die Betriebslo
gewöhnlich anwachſen. Denn jede Anodenbatterie
hoher Stromentnahme rer Zeit wie bei gerin
Sie für Jhren Ortsempf nger zur Erzielung von
lautſtärke einen empfindlichen
ſo kommen Sie mit einer Anodenſ
ebenſo gut aus wie ein anderer mit 150 Volt!
aber etwa die Hälfte der Betriebskoſten Die
Endröhren ſind ſo konſtruiert, daß Sie auch mit
100-VoltBatterie außerordentlich ſaubere Muſik ma
Die Verſtärkung. wird bei Erhöhung der u
nur ſehr wenig größer Die Klangreinheit iſt h
ſo groß wie bei 150 Volt.

Verpichte Radioten werden Jhnen entgegnen,
durchſteuerbare Leiſtung aber bei 150 Volt größer
100 Volti Stimmt! Aber kommt es denn dara
einem empfindlichen Lautſprecher und es
Auswahl davon auf dem deutſchen Radiomg
durchſteuerbare Leiſtung mit einer 190/Veln
ſchon ſo groß, daß Sie Jhren Raum völlig r
füllt. Bleiben Sie alſo aus Sparſamteitégrün
100-VoltAnodenbatterie. und nicht bloß ihre
dauer, ſondern auch gute Klangwirkung und n
von wilden Rückkupplungserſcheinungen (Störee
um ſo leichter auftreten je höher die Anodenſ
wird Jhren Entſchluß vetohnnr

illuſtrierte Rundfunk Zeitung,„Die a. tlag, Leipzi 1, Floßplatz 6. Preis 0 35 rDamaſchke ſpricht betitelt ſich der LZeitanit
Heftes. Neben geſchickt zuſammengeſtellten J
terkampfſpiele“, „Jm Zerſtörungsinſtitut“ ſow u
Vortragende der Woche enthält das Heft er 5
zur Darbietung Zeitgenöſſiſche Muſik: erke 9
jum Sendeſpiel von Hoboiken S Weh

e m h c Je bie„Sinfoniekonzert“, zur Vorleſungſowie Autorenſtunte mit Emil Lage

autſprechet

nnung von

jenigen mit So Frare Ulrich von Hutien)

Sanugar. 8.00: entziehen
ann.

Eigene Jmproviſationen. 9
a er. Mitwirkende: Henrieite (Geſang)

eubig (Cornet a Piſton), Oskar Fiſcher (Flöte).
10.50;: Adolf Dama 38 pricht. 11.00: Paul Stefan
Rundfunk und Muſikpflege.“ 11.30: Mittagskonzen

13.30:

e

m

Spielleitung

30: Uebertragung von der Funkſtund

ar te

peitangate und

20. Januar. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten
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Nitt des Oberpräſidenten von HeſſenNaſſau

Peryräſident der Proving HeffenNaſſau, Dr. n e e e S Fürſt Hatzfeldt tritt in den Ruheſtand
ander, wird aus Geſundheitsrückſichten S S S mann Kurt van Dfedt, Herzog r chen-April aus dem Staatsdienſt ausſcheiden. S e S S See a er 57 r cnem jetzigen Amt, das Dr. Schwander mehr 42fähriger Tätigkett in der Pe lam ehegen 2jähriger Tätigkeit in der Provinzialverwaltung

n Jahre in höchſt verdienſtvoller Weiſe ver und nach langjährigem Wirken in zahlreichenhat, bekleidete er den Poſten des letzten Das Auslaufen des Kreuzers „Emden“ zu ſeiner 4. Weltreiſe, Reichs und Staatsämtern u. a. war er Ober-
n Statthalters von Elſaß-Lothrin zie von Wilhelmshaven aus angetreten wurde und über Madeira, St. Thomas, New Orleans, präſident von Schleſien und Vertreter des Reiches

d vorher den des Oberbürgermeiſters der z in der Jnteralliierten KommiſſionTr s traßburg im Etſaß Kingſton (Jamaika), Charleſton zurück nach Vigo und von dort wieder nach Wilhelmshaven führen wird. während der Abſtimmung in Oberſchleſien in
den Ruheſtand zurückgezogen.
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nen Neue Geſandte beim Reichspräſidenten Königsparade in Romer. er kurzem in Berlin eingetroffenen neuen Geſandten von Portugal Dr. da Coſta Cabral Jm Rahmen der Feierlichkeiten, die zur Hochzeit des italieniſchen Thronfolgers veranſtaltet wurden,
u. Prof. 2 t fand eine große Parade ſtatt. König Viktor Emanuel führte perſönlich ſeine Truppen den Hoch-irg. 2109 und von Siam Prinz Damras Damrong (links) wurden vom Reichspräſidenten zur zeitsgäſten vor Auf dem Wege zum Paradefeld wurde der König (vorn in der Mitte mit Feder-
on Atſn reichung ihres Beglaubigungsſchreibens empfangen. Die Aufnahme zeigt die beiden Diplo ſtutz) von König Boris von Bulgarien (links neben ihm mit flacher Mütze) und Kronprinz

maten beim Verlaſſen des Reichspräſidentenpalais. Rupprecht von Bahern (dahinter in deutſcher Generalsuniform) begleitet.
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Sturmflut an der Elbmündung Das 25jährige Jubiläum der Berliner Schifferkirche,
t Nacht zum 18. Januar und am folgenden Tage wütete über der Nordſee ein Orkan, der die von einem BVinnenhafen der Reichshauptſtadt zum anderen fahrend der kirchlichen Fürſorge

Elbmündung das Waſſer zuſammenſtaute und in Kuxhaven die Hafenſtraßen tief unter für die Schiffer dient, wurde feierlich begangen. Die Feſtanſprache hielt Generalſuperintendent
Waſſer ſetzte D. Karow, den wir an der Spitze der Geiſtlichkeit beim Verlaſſen der ſchwimmenden Kirche zeigen.
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deſſen Ausbau jetzt bis zu einem vorläufigen luworden, bei Je Geſtéllung ſtarker ar a b
gleicher Weiſe berückſichtigt wurden. Das hier

unter ſeinem Dach die Luftverkehrsgeſell mit Pa
e, Funkfſtelle,

Goebbels ſuspendiert

Dr. Goebbel iſt von ſeiner Stellung als Leiter
des Gaues GroßBerlin der Nationalſozialiſtiſchen
Arbeiterpartei auf vier Wochen durch den Partei-

führer Hitler ſuspendiert worden.

Hamburgs neue r Großflughafen,

itekoniſcher

ellen von Poſt, Zoll, Polizei, Meteorolog

e zeigte Verwaltu

Zum Nach denken

Wer merkt etwas

ughafenverwaltung und ug

ehen iſt, iſt eine vorbildliche Anlage ge
usdruck und künftigg Ausbaumöglichkeit in

bäude des Flughafens ver-
und

33. Doppelvokal, 35. Mädchengeſtalt, 36. gefrorenes
Waſſer, 838. Doppelkonſonant.

Magiſches Quadrat

Ueber die Beteiligung Amerikas an der Mobi-
liſierung der deutſchen Schuld

gab der amerikaniſche Bankier Reynolds im
Haag die Erklärung ab, daß die amerikaniſchen
Banken die Subſkription des auf den amerikantk
ſchen Markt entfallenden Anteils beſtimmt über

nehmen würden.

Frachtabfertigung ſowie

Ein neuer Schnellfracht-Turbinen dampfer der Hamburg-AmerikaLinie,

der den Namen „Bitterfeld“ erhielt, lief in Kiel vom Stapel.
acht Schnellfrachtſchiffe, die die Hapag zurzeit bauen läßt hat eine Größe von 7200 Tonne
eine Geſchwindigkeit von 15 Knoten entwickeln und ſoll nach ihrer Fertigſtellung in dieſem S

in den Auſtraliendienſt eingeſtellt werden.

W.
Generalintendant Graf Seebach

Graf Nikolaus von Seebach, der einſtige
Generalintendant der ſächſiſchen Hoftheater, iſt im
Alter von faſt 76 Jahren in Dresden geſtorben.
Während ſeines 26jährigen Wirkens hat er ſich
ein Verdienſt dadurch erworben,
daß er Richard Strauß auf das engſte mit der
Dresdner Oper verband und deſſen Opern
„Feuersnot“, „Salome“, „Elektra“ und „Roſen

kavalier“ t zur Uraufführung brachte.
e

Die „Bitterfeld“

Auflöſung des Kreuzworträtſels Lachende Welt
Konſervationen

Auflöſung des magiſchen Silben-Kreuzworträtſels

Die Schiefertafel Der St r 22. franzöſiſcher Artikel, R Beim ſchwarzen Kaffee ſprach man übgy 2 eines türkiſchen Grußes, 24. veraltetes pomgſs ſt F Maler Crotter. Frau Biel erkundigte ſich:h Kleidungsſtück, 26. J 27. Umlaut, das muß ja ein hinreißend ingereſantetr 28. ſüddeutſche Stadt, 80. Gemeinſchaft, 82. Mäd- a S ſein. Kann ich den nicht mal einladen?“7 chenname, Doppellaut, 85. Stadt am Abdriati- E. n Unmöglich“, ſagte der Hausherr, „Crot7 en Meer, 87. lateiniſch „und“, 88. Getränk, vor eini en Jahren etwas getan was ſele kürzter Mädchenname, 40. Haustier 9 a 6 ar 41 a rsö La ſcheinen in der Geſellſchaft ausſchließt.r Sentee t 1. Bezeichnung für frevleriſch l u rer W wort er n L. eriſche „Er iſt geſtorben.“h 7 W cher r r r 8. Schmutz, n E e seſ4 4. Schneidigkeit, 5. Philoſoph, 6. Abſchiedsruf, 7. ab sgekürgter Elternname, 8. Büroangeſtellter, 12. ame- den St e u t im enr rikaniſcher Vorname, 14. franzöſiſch „nein“, a Es Gut Akend e d Drchte15. Flächenmaß, 17. Religion, 19. Wort für Un- N No u „Suten Abend, erwiderte der Dichter
annehmlichkeit, 21. Viehfutter, 22. halbwarm, „Sie beſinnen ſich wohl gar nicht meh26. Eulenart, 29. abgekürzter Mädchenname, mich, Herr Doktor? Mein Name iſt830. Tierprodukt (Mehrzahl), 31. Mädchenname, Müller.„Doch, doch“, meinte Thomas Mann nat

lich, „Jhren Namen kenne ich, aber Jhr
kommt mir unbekannt vor.“ (Jugt

Skat Aufgabe Verworrene Geſchichte2 A ſpielt edeckten Null und verliert. t A O „Ach, da fällt mir ein entzückender Wh Sig 1 m der r A A 3 E g ſagte der junge Mann zu ſeinem 4Sch.- U. 9 7 Rk „Alſo ver ger zu r teſetzten:B. E.-U. 10 8 Gr. 8 HerzOb. U. V l hehör i e ver ſchon vie ſſer, ver10 N N rungsrat!“ „Wie bitte? fragt der oo. E.-Aß Kö. Gr.-Aß Kö. Ob. 10 u a T 0 I Mit Jhrem Gehör iſt aber ſchon viel beſſet,HergAß Kö. Sch.Aß Ob. N N N d l a Ia T Il Regierungsrat!!!“ gröhlt der Beamte
Talon: Gr.U. Gr. Ia E III G bitte, ſchreiben z h ſagierungsrat. er Witz nicht entzügKreuzworträtſel 0 5 V k Bl m I Not t h er W We S tdenmir geſprochen haben“, entgegnete dab S Die Buchſtaben ergeben, richtig geordnet, vier und o ein ohrrehr aus der Taſche,

Worte gleicher Art: 1. aitgu tadt, 2. alte 06k Sie, bitte, nochmal wiederholenJnſchrift, 8. Mädchenname, 4. Verneinunngsform. U (JugenNeid.ſiuflöſungen „Fabelhaft, wie dieſes Fräulein appet
à Auflöſung der Schachaufgabe. einer rer In a dem Eiſe zu Hauſe iſt!“ Huneieſabet22 Weiß ermöglicht das entſcheidende Schluß war ſeit vielen Monaten e t „Ja, ihr Vater ſoll 'ne Kunſteisfabritn wer durch Opferung der Dame in folgender e am t (Fliegende Blätte

e S v et a t h e e eſannt Ein ineeine hü te, ſchlan ene junge keine34. S 7 g a8 Same durch r heitere Weſen un das viele unten e a
9 35. S a7 S (c7 a Geldausgeben in den meiſten Nachtlokalen der ſich zu einem andern Ar gt.“

36. S d47 Stadt ein gern geſehener Gaſt war. Wie nun ein r J TAutounfall ans Tageslicht brachte, iſt die Bettlerin „Nein, ich komme bei Gelegenhei
Auflöſung des Silbenrätſels. und die junge me ein und dieſelbe Perſon. mein Leiden iſt glücklicherweiſe chroniſch

n Es muß doch Frühling werden! Sie verſchaffte ſich für ihre Halbweltneigungen die (Fliegende Blätt
Gelder als Bettlerin Man ſteht vor einem Rätſel,

Wagerecht: 1. Waſſerfahrzeug, 5. Gewürz, Auflöfung des Bilderrätſels. wie es der Frau gelang a Umgebung ſo lange Die Partei über allese, 10. Mädchenname, 11. chemiſches Zeichen Jeder iſt ſeines Glückes Schmied! zu täuſchen. Kin annter Filmmanagger „Sone Miſtrejierung! Dem kleenen

ein Baryum, 18. Vaum, 15. gebräuchliche engagierte die Dame ſofort vom Fleck weg als Ver das Bier zu verteuern „Sachte, Menrmenabkürzung, 16. Prophet, 18. Ledrangnte, Auflöſung des ViſitenkartenRätſels. wandlun 1 in mehreren großen Fihmen. war ja noch Genoſſe Hilferdingl!“ „Alſo,
Schweiger Kanton, 20. i Abkürzung RadioBaſtlerin. Auch dert ſie dann l ſpielen. Noch ne Runde.“ (Simpliciſſins
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Halle, 17. Januar.

eite Tag des Vortragszyklus für prakbrirte im „Ufa“Lichtſpieltheater begann
m Referat von Güterdirektor Lüders
IIr ich über die Frage:

der Zuckerrübenbau noch rentabel?

rtragende berief ſich auf ſeine zehnjährige
ung in der Nachkriegszeit, konnte alſo die
Eindrücke übermitteln. Der Landwirt, ſo
er aus, muß heute alle e
Erzielung einer Rente einſtellen, um den
tlichen Schwierigkeiten der Zeit einiger

begegnen zu können. Ein Zweig der Land
t, der vor wenigen Jahren noch ertrag

zuckerrübenbau, iſt heute auch nicht
ntabel Allein um die oduktionskoſten

nd 2890 Mark je Morgen herauszuholen, iſt
genertrag von mindeſtens 150 Zentner bei

ezahlung von 1,50 Mark je Zentner not
Da dieſe Vorbedingungen vielfach ſehr

ſind, müſſen zur Se derbeim Zuckerrübenbau geſucht werden. Mittel
ge dazu ſind dem Landwirt gegeben. Zu

n der

enkung der Produktionskoſten
Geſpannſtunden und die Ausnutzung von

Fenkräften ſind die erſten Vorausſetzungen.
uß man ſein Augenmerk auf die ielung

hſternten ohne Mehraufwand richten.
von 180 bis 200 Zentner, die vor dem

keine Seltenheit waren, ſind heute zu
iſtungen geworden. Der auffällige RückMuridzutühren auf die übertriebene Au s
g des Rübenbodens, auf deren Schäden

lich aufmerkſam gemacht wird. Ferner
her in zahlreichen Fällen eine beſſere
ertung der Rüben und vor allem der

Niproduükte möglich ſein. Schließlich iſt
heutigen Lage jedes u das den

au unſicher macht, namentlich bei unge
tem Boden zu vermeiden.

inders ausſichtsreich dürfte der Verſuch auf
ng von Höchſternten ſein. Sorgfältige, ſach

Bodenbearbeitung, vollzähliger Pflanzen-
rechtzeitiges Verziehen mit der notwen

Bodenlockerung machen den Enderfolg von
fgewandten Mühe abhängig. Selbſtverſtänd-
auch auf die Unkrautſäuberung zu achten.

ige Verſuche von

Prof. Römer-Halle

ergeben, daß ein mögliſtſt frühes Ver
ſowie ein möglichſt ſpät e s Herausnehmen

ert der Rüben ſehr zu ihrem Gunſten beein
Nach einer Beobachtung des Redners war

ickergehalt der um die Mitte Oktober ge
Ruüben geringer als bei denen, die erſt

November herausgenommen wurden.
naturgemäß macht die Auswahl des Rü
amens Einfluß für den Ausfall der
geltend ie E-Rübe war in der letzten
en anderen Sorten überlegen. Man konnte

Durchſchnitt einen Mehrertrag von
tnern je Morgen beobachten.
Zuckerrübe ſpielt für die Erzielung einer

Rente eine hervorragende Rolle. Um günſti
reiſe zu erreichen, die zwiſchen 1,80 bis 1,
tner ſchwanken, iſt der Anſchluß an rationell
nde Fabriken zu empfehlen. Weiterhin
namhafte Werte durch zu geringe Aus

g der Abfälle verloren. Angefſichts dieſer
muß auf die vielfache Verwertungsmög-

des Rübenblattes beſonders geachtet
Je nach der Ausnutzung ſchwankt der

ür die Rübenblätter eines Morgens zwiſchen

Velt

h man übe
idigte ſich:
reſſanter
laden
err, „ECrot
i, was ſei
chließt.“

ſagte einc M 10 Mark.
r chter b türlich laſſen alle dieſe Maßnahmen eine

er M hilfe nur in beſcheidenen Grenzen zu. Um
nicht meht

ime iſt r
ibenbau wirklich rentabel zu geſtalten, muß
ter ausreichenden Staatshilfe gerechnet

Mann nat
aber Jhr ung der Landarbeiterfrage, ausreichender

(Juge iſchutz und tragbare Steuern, Abgaben und

allaſten, das ſind Forderungen, von deren
ender Wi lung es abhängt, ob der Zuckerrübenbau
iem e vieder rentabel geſtaltet werden kann.
gamtghe Wer die Nöglichkeit, Erleichterungen in der

ſer, Herr age herbeizuführen, wurde ſchon von
gt der e Seite geſprochen. Da aber gerade dieſes
viel beſſet, enm für den Beſtand der deutſchen Landwirt
eamte. überhaupt von ausſchlaggebender Wichtig
ift ſagte d wies der a Direktor dert en irtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
den, da

t öen Dr. Asmis, Halle
a e,s nem Vortrag noch einmal auf „praktiſche
(Jugeiahmen auf dem Gebiete der Abſatzrege

in der Provinz Sachſen“ hin.
Schwierigkeiten, ſo ſchilderte der Redner,

tzeugniſſe auf den Markt zu briegen, bereiten
n appeh

t m Landwirten unſerer Provinz wachſendet en Auf allen Gebieten haben ſich vorhandene
tichtungen weiter entwicelt, oder es ſind
hinzugekommen. Die Landwirtſchaft verſuchte

keine er Zeiterſcheinungen Schritt zu halten
Kründung von Genoſſenſchaften zur Ablö-des wen ar h 7 t u
gezeigt, daß dieſe Einrichtungbemühen e hat ſich

nicht genügt,enheit u
hroniſch

Blätt

enerſt

und daß jetzt die Frage in den Vordergrund rück,ob es möglich iſt, das räcn
Syſtem der Marktbelieferung

u ändern. Etwa 850 Prozent des iſes landwirta Produkte bleiben ute noch im
iſchenhandel ſtecken.

Der Landwirt muß heute zum Kaufmann wer-
den. Standardiſierung, Vereinheitlichung der
Ware, Verbeſſerung einzelner Produkte, markt-
mäßige Aufmachung ſind Elementarnotwendig-
keiten, an denen der moderne Landwirt nicht acht
los vorübergehen darf. Auch in der Provinz
Sachſen beſtehen Unternehmungen, die der
Qualität und Förderung des Abſatzes verſchiedener
ländlicher Produkte dienen ſollen. Dahin gehören
unächſt bei Vieh und Vieherzeugniſſen die Pferdee und Gebrauchsviehmärkte. Unter dem Motto:

chutz den Käufern hat die h
wertung für die Provinz Sachſen und angrenzen
den Staaten“, e G. m. b. H., zu Halle (Saale)
ſchon wertvolle Arbeit geleiſtet. Jedoch iſt ihr Ein
fluß noch viel zu gering, weil ſie zu wenig An-
teil am Weltmarkt hat, um beſtimmend auf
die Preisbildung zu wirken. Weiter beſteht eine
von der Landwirtſchaftskammer eingerichtete, all
ſaprn zweimal ſtattfindende Wollauktion,
ie im Jahre 1929 ſchon Werte in der Höhe von

15,5 Millionen Mark vermittelte. Für den Umſatz
der Einnahmen aus der Geflügelzucht tritt
die im letzten Jahre neuerrichtete Zentral-
Eierverwertungsgenoſſenſchaft ein.
Wenn auch das Ausland heute noch für etwa 400
Millionen Mark in Deutſchland Eier
einführt, ſo darf andererſeits nicht unerwähnt
bleiben, daß 30 Genoſſenſchaften in der
Provinz 13 Millionen Eier umgeſetzt haben und

für günſtige Aufwärtsbewegung ſorgen
werden.

Für die
Förderung des Friſchmilchabſatzes

durch Einführung einer einheitlichen Marken-
milch durch die Landwirtſchaftskammer, ſowie für
eine beſſere Ausbildung des Melkerperſonals iſt
bereits in der Altmark eine Melkerſchule
neu errichtet worden. Gleichzeitig wird auch die
Altmark mit der Herausgabe einer ſich immer
gleichbleibenden Markenbutter beginnen.

Ackererzeugniſſe müſſen ebenfalls in ihrWert dur ähnliche Abſatzorganiſationen geſteigert

werden. Es ſind hier auch ſchon ſeit Jahren be
ſtimmte Vorkehrungen getroffen; ſo z. B. für den
Zucker in vorbildlicher Form durch die „Vereini-

ung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken“. Dieſer
Zuſammenſchluß zeitigt heute bereits eine Macht,
die es wagen kann, in der politiſchen Geſetzgebung
mitzureden.

Den Vertrieb des Saatgutes beſorgt die
Saatgutgeno t in

Verbindung mit dem von der tſchafts
kammer eingeführten

Anerkennungsweſen für Saatgut.

t t rrigiirt und der neugegründete
Markenkartoffelverband haben ſchon
im letzten Herbſt erſtmalig hochwertige Speiſe-
kartoffeln unter dem beſonderen Markenſchutz der
Kammer herausgebracht. Eine weitere Abſatz
organiſation für Brotgetreide wird von
Riftergutsbeſitzer v. Lippa angeſtrebt, ganz ab-
geſehen davon, daß ſich der „Deutſche Weizen-
verband G. m. b. H. in Berlin“ auf die Mitarbeit
auch aus der Provinz Sachſen ſtützt.

Hauptſächlich aber der Sortenwirrwarr im
Obſt- und Gemüſebau muß endgültig durch
Anerkennung guter Sorten und Gründung ge-
noſſenſchaftlicher Verwertungsſtellen nach dem
Muſter der Gemüſeverwertungs-Genoſſenſchafter un e oder des Fruchthofes zu Magde-
burg beſeitigt werden.

Schließlich hat man auch für Holzwerte
mit der Errichtung einer Zweig-

ſtelle der Deutſchen Waldverwertungsgeſellſchaft
„Deutſchwald“) bei der Landvwirtſchafts

mer in Halle eine gemeinſame Abſatzſtelle
geſchaffen

Aus dieſer Aufzählung geht hervor, daß man
in der Provinz Sachſen ſchon mit gutem Er
folg den Angriff auf den Großmarkt be-
onnen hat. Allerdings geht die Entwicklung ſehr
angſam vor ſich. Notwendig macht ſich die
ſyſtematiſche ſtetige Weiterentwicklung, die beim
Produktionsprozeß anfangen muß. Mehrere Jahre
werden wenigſtens notwendig ſein, um den end-
gurg Beweid erbringen, ob es der deutſchen
andwirtſchaft gelingen wird, ihren alten Welt

ruf e en. Die Mitarbeit allerVolkskreiſe iſt ein dringendes Erfordernis unter
dem Motto: Vermeidung jeglicher Vergeudung.
Vor allem aber muß der deutſche Landwirt ſeine

ffnung r auf tatkräftigen geſteigerten
tz der Regierung.

Zum Schluß ſprach Geh. Reg.-Rat Profeſſor
Dr. Hanſen Berlin über die

Erhöhung der
Milcherzeugung

und führte dazu u. a. folgendes aus:
Obgleich die Statiſtik nachweiſt, daß die

Rindviehbeſtände die Schäden der Kriegsund Nachkriegszeit überwunden haben, hat
Deutſchland w noch eine gewaltige Einfuhr

Landwirtſchaftliche Abſatregulierung
Schlußtagung des VortragsZyklus für praktiſche Landwirte

Mark vertreten ſind. Der Grund liegt in den
unbefriedigenden durchſchnittlichen Milch-
erträgen. e in en Kontrollvereinen
ſtehenden Kühe haben den Durchſchnittsmilchertrag
beim Niederungsvieh um 1130 Ltr., beim Höhen
vieh um 970 Ltr. überſchritten.

Etwa ein Drittel dieſes Mehrertrages würde
genügen, um jede Einfuhr überflüſſig zu

machen.

Die zukünftige Aufgabe beſteht aber nicht in
erſter Linie in einer Vermehrung der Vieh-
beſtände, ſondern in der Hebung der Leiſtung
der Tiere. Ferner wird heute zu viel Futter für
die Erhaltung des Tierkörpers und zu wenig für
die Leiſtung verwandt. Die Kontrollver-
eine, die heute in Deutſchland knapp 11, in
Preußen knapp 15 Prozent des Geſamtbeſtandes
t ſind das Mittel, das weiter ausgebaut,
Abhilfe c wird. einzelnen Prrey ſind
außerordentlich oße Milcherträge, die 11 000
Kilogramm überſchreiten, ermittelt worden.

as im Jahre 1926 gegründete Rinder-
leiſtungsbuch ſtellt eine weitere Stufe zur
Erhöhung der Leiſtung dar. Die bis jetzt ein
getragenen rund 600 Kühe haben Dur chnitts-
erträge gebracht, wie ſie früher für unmöglich
ehalten wurden. Den Höchſtertrag brachte bis
r, ſoweit die Milchmenge in Frage kommt,

eine oſtfrieſiſche Kuh mit 13665 Kilo-
gramm Milch, während eine Kuh der Oberlauſitzer

Aus Anhalt wird uns geſchrieben: Die milch-
verbrauchende Bevölkerung auch unſerer engeren
Heimat wird in den letzten Tagen eine erfreuliche
Tatſache feſtgeſtellt haben: Die Milchpreiſe
wurden um 2 Pfennig je Liter geſenkt. So an
genehm dieſe Tatſache im ſtädtiſchen Haushalt auch
empfunden wird, ſo mögen unſere Hausfrauen
doch hierbei nicht aus dem Auge laſſen, daß dieſe
an ſich geringfügige Senkung der Milchpreiſe
neue Millionen verluſte der Landwirtſchaft
auslöſt. Die Verhältniſſe auf dem Gebiet der
Futter- und ſonſtigen Produktionskoſten, die im
Herbſt v. Js. zu einer Milchpreis z rhöhung
von 2 Pfennig die Milchpreiserhöhung zwangen,
haben ſich bis heute keineswogs geändert.
Wie noch erinnerlich ſein wird, wurde die Not
wendigkeit dieſer Milchpreiserhöhung im Herbſt
1929 auch von einſichtigen Verbraucherkrei-
ſen durchaus anerkannt. Umſo fühlbarer und
drückender iſt jetzt für die heimiſche Landwirtſchaft
das Senken der Milchpreiſe, wodurch die
Milchviehhaltung wieder in verſchärftem
Maße

zu einem ausgeſprochenen Verluſtgeſchäft
faſt überall geworden iſt. Der Dürrenotſtand im
Frühjahr und Sommer 1929 iſt noch in aller Er
innerung. Die Futter verhältniſſe ſind
innerhalb der mitteldeutſchen Landwirtſchaft faſt
überall kataſtrophal. Die Betriebsunkoſten zeigen
keineswegs innerhalb der Landwirtſchaft eine ſin-
kende Tendenz. Trotzdem ſah ſich auch die an
haltiſche Landwirtſchaft gezwungen, die Milch
preisſenkung um 2 Pfennig je Liter mitzumachen,
da infolge

rieſiger Buttereinfuhr aus dem Auslande
der deutſche Buttermarkt ſeit Wochen außerordent-
lich gedrückt iſt und infolgedeſſen auch der
Milchpreis dem ſinkenden Butterpreiſe folgen
mußte. Die tiefſte Urſache der jammervollen Ver-
hältniſſe auch auf dem Milchmarkte liegt alſo in
einem völlig ungenügenden Zollſchutz für
deutſche Milch und Molkereiprodukte, der der Lard-
wirtſchaft jährlich Millionenverluſte koſtet und die
deutſche Handelsbilanz unerträglich belaſtet.
Der Verbraucher ſpürt kaum eine merkliche Preis-
ſenkung. Hunderte von Millionen jedoch gehen
wieder für ausländiſche Agrarprodukte völlig über
flüſſigerweiſe in fremde Hände. „Stärkung
der deutſchen Produktion“ muß deshalb
die Parole für jeden einſichtigen Deutſchen ſein.

Wer die politiſche Freiheit unſeres Volkes
wünſcht, muß ſich auch einſetzen für die ernäh-
rungstechniſche Freiheit der Nation.

Vorſtandsſitzung des Landbund
Provinz Sachſen

Der Geſamtvorſtand des Landbund Provinz
Sachſen trat kürzlich im Stadtſchützenhauſe zu
Halle zuſammen, um zu den für die Landwirt-
ſchaft augenblicklich lebens wichtigſten Fragen Stel-
lung zu nehmen. Jn einem außerordentlich ein-
gehenden Vortrag ſprach Direktor v. Sybel (M.
d. R.) vom Reichs-Ladbund über das Ergebnis der
Zolldebatte im Reichstag und kritiſierte vor
allen Dingen die durch die letzte Zollgeſetzgebunggetroffene Regelung des kufußrſchein
weſens, das ſich ſchon preisdrückend beim Wei-
zen auswirken muß, das ſich aber ganz beſonders
kataſtrophal beim Roggenpreis bemerkbar
macht; auch bei Hafer und Braugerſte muß die
T ferengierung der Einfuhrſcheine bereinigt wer-

en.
Die Stellungnahme des Landbund Provinz

Sachſen zu den finanz politiſchen Fragen

EE-J

Herdbuchgeſellſchaft in Görlitz mit 557 Kilo-
gramm den höchſten Fettertrag brachte Zweifel-
los werden die Beſtrebungen des Rinderleiſtungs-
buches, deren Gefahren für die Kühe vielfach
überſchätzt werden, zu weiteren Steigerungen der
Leiſtungen beitragen. Sie ſind dadurch einmal
von Wert für die deutſche Landeszucht, und
andererſeits werden ſie auch dem Abſatz von
Zuchtvieh im Auslande die Wege ebnen.

Der Hauptgrund für die ungenügende
Durchſchnittsleiſtung liegt in der ungenügen-

den Winterfütterung.
Teilweiſe fehlt es da überhaupt an Nährſtoffen
und teilweiſe auch nur an Eiweiß; der letzte

all en häufigere. So richtig es auch iſt,
ute Getreide, namentlich Roggen, zu verfüttern,o können doch eiweißreiche Seit uchen nicht

entbehrt werden. Auch die Haltung unſerer Tiere
iſt vielfach nicht zweckmäßig. Jm Jntereſſe der

eſundheit liegt es, möglichſt naturgemäße ge-
unde Futtermittel zu verwenden, und dafür zu
orgen, daß die Tiere möglichſt viel Aufenthalt

im Freien haben. Jede Künſtelei, z. B. die
künſtliche Höhen ſonne, iſt zu vermeiden. Wir
ſollen unſere Tiere mit geſunden Futtermitteln
ernähren und nicht zu weichlich halten, dannwerden wir geſunde Wiwie widerſtandsfähige und,

falls entſprechende Erbanlagen vorhanden ſind,
auch leiſtungsfähige Tiere in unſeren
Ställen haben.

Damit fand der rer für prak-
tiſche Landwirte ſein Ende. Der Präſident
der Landwirtſchaftskammer entließ die Verſam-
melten mit dem Wunſche, daß jeder Teilnehmer,
zufrieden mit dem Irr manches davon da
heim auf ſeiner Scholle in tatkräftiger Mithilfe
zum Wohle und Gedeihen der Landwirtſchaft an
wenden möchte.

Neue Millionenverluſte der Landwirtſchaft
„Unabhängig von Annahme oder Ablehnung des

Young Planes fordert der „Vorſtand des Land-
bund Provinz Sachſen“ in Halle ſchleunige Maß-
nahmen auf dem Gebiete des Finanz- umd
Steunerweſens, die mehr als bisher der
Lage des platten Landes und ſeiner Bedeutung
für Volk und Wirtſchaft Rechnung tragen, und
zwar
1. Aenderung des Reichsfinanzausgleichs und des

Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zu Gunſten
der Land- und Arbeiterwohnſitz-
gemeinden durch weitgehende Einſchaltüng
der Bevölkerungs- und Schulkinderzahl in die
Meßzahl für Verteilung der Reichseinkommen-,
Körperſchafts- und Umſatzſteuer; t

2. gleichmäßige Senkung der Gewerbeſteuer
und der Grundvermögensſteuer vonlandwirtſchaftlich, forſt wirtſchaftlich und gärt-
neriſch genutzten Grundbeſitz; der Vorſchlag der
Reichsregierung, die Gewerbeſteuer um 20 Pro

g zent, die Grundvermögensſteuer um 10 Prozent
zu ſenken, iſt ungerecht, da einem Netto-
Betriebsvermögen von 46 Milliarden und einem
ſteuerpflichtigen Einkommen von rund 9 Mil-
liarden auf Seiten von Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe ein Netto-Vermögen von rund 13
bis 14 Milliarden und einem überwiegend aus
Eigenverbrauch und dem durch die Mitarbeit
von Familienangehörigen erſparten Arbeitslohn
beſtehenden ſteuerpflichtigen Einkommen von
rund 2 Milliarden auf Seiten der Land-
wirtſchaft gegenüberſteht bei einer Ge-
werbeſteuer von rund 890 Millionen und einer
Grundſteuer von rund 500 Millionen Rm.;

3. gerechten Schullaſtenausgleich, gege-
benenfalls durch Verwendung der etwa vom
Reich für die Realſteuerſenkung bereitgeſtellten
Mittel, notfalls aber durch Abzweigung von
Mitteln aus den Ueberweiſungsſteuern und de
ren Abführung an die Landesſchulkaſſe;

4. Einführung eines alle Gemeindeeingeſſenen
treffenden Verwaltungskoſtenbei-
trags, ſowohl als Einnahmequelle, wie ins-
beſondere als Riegel gegen eine hemmungsloſe
Ausgabenwirtſchaft;
Beſeitigung der gemeinſamen Einkom-
men s beſteuerung des Werts der Mitarbeit
von Familienangehörigen in landwirtſchaftlichen
und gewerblichen Betrieben in der Hand desHaughalennghrorſtandes,

6. wirtſchaftsvernünftige Neuregelung der Vor-
chriften des Einkommensſteuerrechts über die
Abſetzung für Abnutzung zur Beſeitigung
trügeriſcher Scheingewinne der deutſchen Wirt
ſchaft;

7. Aufhebung der wirtſchaftlich ungeſunden Be-
vorzugung der Einfuhr durch das Umſatz-
ſteuergeſetz;

8. Aufhebung der
ſchuldzinſen.“

Die Verſammlung beſchloß ſchließlich, dem ge
ſchäftsführenden Präſidenten des Reichs-Landbun-
des, unſerem langjährigen Reichstagsaogeordneten
des Regierungsbezirks Magdeburg, Miniſter a. T
Schiele, Schollene, zu ſeinem 60. Geburtstag ein
Telegramm zu ſenden, das dem altbewährten Füh-
rer der deutſchen Landwirtſchaft die herzlichſten
Glückwünſche ausſpricht.

Prolongation von Reichsſchatzanweiſungen.
Schatzanweiſungen vom Februar 1929, die Ende
Januar 19380 fällig waren, ſind durch das ſo-
genannte Reichsanleihe-Konſortium prolon-
gert worden. Die Rückzahlung ſoll derart er-
folgen, daß im Juli 10930 die Hälfte und im
November bzw. Dezember 1930 je ein Viertel

t

Rentenbankgrund-

von tieriſchen Erzeugniſſen, unter welchen Milch
und Molkereierzeugniſſe mit rund 38 Milliarde

wurde in der nachfolgenden Entſchließung
zuſammengefaßt:

parkasse des Saalkreises
miösielen n Dolau, Menleben, Osmonge, Reidedurg, Telcbo e Annanmo von Sporeintegen a mänGelstcherer Besis gegen Zelnyemabe Vorzinsung

fällig wird. Der Zinsſatz iſt nunmehr auf
8 Prozent ermäßigt worden,

Zweigstelon in Ammendorf

fernsprecher 26112 und 261 02

hale (Saale), rohe 8.6insir, 20
Beesenlaub-

lingen. Könnern, Lödeſün, Niemberg, Wettin
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Halleſche Börſe
Tendenz abgeſchwächt.

Halle, 18. Januar. Von Montanwerten ver
loren Prehlitzer Braunkohlen 3 Prozent und Rie

Montan 6 Prozent. Nachfrage beſtand für
Ammendorfer Papier, die 128 Prozent höher ge
ſucht wurden. Ein größeres Geſchäft fand in Gott-
fried Lindner Aktien an ermäßigter Kursbafſis
ſtatt, minus 1 Prozent. Das angebotene Material
wurde voll aufgenommen. Halle Maſchinen ver
koren 4 Prozent. Jm Freiverkehr ſind Bühring-
Aktien zu erwähnen, deren Kursſtand ſich um
50 Prozent erhöhen konnte.

Sehrapl. K
W Alsleber
Wegelin 8 Rubner
zrek Balle
H. -Hettet. B.

Freiverkehr notierten:
Caeſar u.

Bühring 6 G,
Loretz 11 G.,

che Auszahlungen. Bankd, Reichsb. Disk. 7 Diskt.
es 1 Papier Peso

kann. Dollar 7
5.46

100 Kronen
100 Escudos
100 Krooen
100 Franken
100 Kronen

C S

1

abgeet.

Berliner Börſe
Berlin, 18. Januar. Die Börſe eröffnete auf

der ganzen Linie in freundlicher Haltung. An-
regend wirkte vor allem das Haager Abkommen
über die deutſche Mobiliſierungsanleihe von 1200
Millionen, von denen 400 Millionen Mark für
Zwecke der Reichspoſt und Reichsbahn reſerviert
werden ſollen. Wenn auch dieſe Beträge dem
deutſchen Geldmarkt erſt in ſpäteren Monaten zur

Eigene Funkmeldung.

man auf größere Käufe

Verfügung ſtehen warden, ſo verſtärkten
Meldungen die zuverſichtliche Beurteilung der Ver
hältniſſe am deutſchen Geldmarkt. In dieſer Rich
tung wirkte auch der geſtern veröffentlichte
günſtige Reichsbankausweis nach. Teilweiſe an
geſtellte neue Erörterungen über eine eventuelle
Diskontherabſetzung ſind jedoch als verfrüht zu
bezeichnen. Jmmerhin war heute am Geldmarkt
eine weſentliche Erleichterung feſtzuſtellen. Auch
bisher unbeſtätigte Meldungen, nach denen Kreuger

geäußert haben ſoll, chlandimſendienſt auf die Reparation
reugeranleihe nicht ſo würdunter allen Umſtänden der Zinſendienſt für die

Repavationsanleihe zuerſt zu bezahlen ſein,
ſtimulierten. Jn dieſem Zuſammenhang verwies

einer zum Kreuger-
konzern gehörenden Berliner Bank. Der Order-
eingang aus der Provinz und teilweiſe auch aus
Publikumskreiſen hat ſich gegenüber geſtern ge
beſſert. Die ungünſtigen Momente, die inner--
politiſchen Beſürchtungen und flaue
Schluß der New Yorker Börſe, traten daher zurück.

Die Geldſätze gaben nach. Tägliches Geld
535 bis 734, Monatsgeld unverändert 73 bis 0.

Der Dollar lag mit 4,1850 etwas ſchwächer.
PfundeKabel 4,8675.

Leipziger Börſe
18. 1
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Glauz. Zucker
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Halle Zucker
Hartmann Chemn.
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10s 2 115.

184.6 84 7
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Leipsa. 161.0Ualztabr. oudite 123. 123.

Leipzig, 18. Januar. (Freiverkehr.) a
Lloyd 5, Kammgarn Sche'ewitz 115, Ley Arnſtudt

Plantector Apag 18, Polack Gummi
Rieſaer Bank 122,50, Wolf Buckau Zörbig
Bank Tendenz: ſchwach.

Getreide und Produkte

Halle, 18. Januar. Die geſamte Marktlage
blieb bei geringen Umſätzen in allen Artikeln un
verändert ſchwach.
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Berlin, 18. Januar. Auf dem geſtern er-
reichten Preisniveau für Brotgetreide hat ſich das
Angebot der erſten Hand ſtark verringert. D
Mühlen und Reporteurs mußten deshalb heute für
Weizen und Roggen, ſoweit ſie Material be
nötigten, etwa 1 bis 2 Mark mehr bezahlen, zumal
auch vom Auslande etwas feſtere Meldungen vor-
lagen. Die Kaufluſt der Mühlen bleibt allerdings
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Zucker

Magdeburg, 18. Jan. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage Tendengz: ſchwach.
Wetter: kalt und heiter.

Magdeburg, 18. Jan. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Fack: Januar 8,65-—8,55; Februar
8,70-—-8,60; März 8,75-—-8,665; April 8,80--8,70;
Mai 9,05-—-8,95; Auguſt 9,40--9,80; Oktober 9,65
bis 9,55; Dezember 9,65--9,56. Tendenz: flau.

Madgeburg, 18. Jan. (Rohzucker) per Netto-
entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
rſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ſchwach.

Butter
Berlin, 18. Januar. 1. Oualität 1,55 Mark,

2 Qualität 40, abfallende Qualität 1,24 Mark.
Tendenz: ſehr ruhig.

Weizen
Koggen
Sandroggen
So mmergersté
Wintergerste
Hater
Mais, amoerikan. 178 180

m 18. Januar 1930.
I7 18. l.

Metalle
Berliner Notierangen. Preise ab Lager in Deutsechland

18. 1. uElektrolytkupfer 170.25Orig. Hütten Rohzink i. m
kr. Verkehr

H. Aumin. m
Walzdraht od. Platttk.
99Reinnicket (98 bis 9925)

Aantimon
Silber in es.900 kein für 1 kg

Webſtoffe
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17. 1. 1 Vhr Jan. 1930 B.

18.12 G., Mai 18.44 B. 1843 G. In
18.86 B., 3884 G. Dez. 1908 B., 198

17. 1. Sehlub: Jannar 1930 B. G.,
18.12 G., Mai 18.46 B. G. Juh 18.68 B.,
18.26 B., 183 Dez, 19.04 B., 19.02 G.

18. 1. Eröffnung: Januar 1930 B.,
18.19 B. 18.15 G. Mai 18.47 B. 18.43 G. Ja
18.60 G. OKt. 18.93 B., 1888 G., Dez. 19.02 B., 18

Weitere Entlaſtung de

Reichsbank
Wochenüberſicht vom 15. Januar 1930

Nach dem Ausweiſe der Reichsbank
15. Januar hat ſich die geſamte Kap
anlage der Bank in Wechſeln und Schedh,
bards und Effekten in der zweiten Janug
um 483,8 Mill. auf 2054,2 Mill. Mark
ringert. Im einzelnen haben die Beſtä
Handelwechſeln und Schecks um
1893,8 Mill. Mark abgenommen, während die
bardbeſtände um 16,6 Mill. auf 67,9 Mill.
angewachſen ſind. Beſtände an Reichsſchatzwe
die am Ende der Vorwoche 23,8 Mill. Ma
tragen hatten, ſind nicht mehr vorhanden
Reichsbanknoten und Rentenbankſe
zuſammen ſind 428,9 Mill. Mark in die Kaſe
Bank zurückgefloſſen und zwar hat ſich der
lauf an Reichsbanknoten um 417,6 Mi
4187,0 Mill. Mark, derjenige an Rentenbankſe
um 6,3 Mill. auf 8656,0 Mill. Mark verti
Unter Berückſichtigung, daß in der Berich
Rentenbankſcheine in Höhe von 14,1 Mill.
Suae worden ſind, haben ſich die Beſtäm

utſchen Reichsbank an Rentenbankſcheine
40,2 ill. Mark ermäßigt. Die fren
Gelder zeigen mit 5483,4 Mill. Mark ein
nahme um 41,2 Mill. Mark. Die Beſtän
Gold und deckungsfähigen Deviſen habe
um 6,2 Mill. auf 2681,4 Mill. Mark ermäßigt
einzelnen haben ſich die Goldbeſtände um z
Mark auf 2288,8 Mill. Mark, die Beſtänd
deckungsfähigen Deviſen um 6,2 Mill. auf
Mill. Mark veringert. Die Deckung
Noten durch Gold allein beſſerte ſich vo
in der Vorwoche auf 54,5 Prozent, diejenige
Gold und deckungsfähige Deviſen von
64,0 Prozent.

u
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Bank für Handel und Gewerbe, A.G. in 2
Wie verlautet, läßt ſich der Jahresabſchlu
1929 noch nicht in allen Teilen überſehen e
läßt ſich aber bereits ſagen, daß der Geſ
umſqatz von 165 auf über 200 Millionen
geſtiegen iſt. Der Gewinn dürfte etwa de
Vorjahres entſprechen. Ueber die Höhe
Dividende (i. V. 10 v. H.) wird ſich der
ſichtsrat erſt nach Vorliegen des endgültigen
gebniſſes ſchlüſſig werden.

Ohne Gewähr für Hö

1. m. i.

Festverzinsl. Werte

Desch. Schutsgob.
10 Pr. Land. Vtdbr. Anst.

8 Pr. Land. Pfäbr. Anst.
Gold Pidbr. R. 177 Pr. Land. Pfädbr. Anst.
Gold Pfadbr. K. 10

8 Pr. Land. Pfäbr. Anst.
omm. Obl. K. 167 Fr. and. Ptäbr. Anst.

Komm. UObl. R. 663 Deutscher Zucker
10 Laseh. Otr. Roggen

Allg. Dt. Kreditanst,
Bank t. Brauindustr.
Bank elektr. Werte
Bar net Bankv.
Berliner Handelsges.
Commerz- Vrivatbank
Darmstädt. National
Dtsch. Bank u. Disek.

do. Uebersee
Dreedner Bank
Gothaer Grundered,
Halle Bankverein
Oesterr. Orodit
Keichsbank
Wiener Bankverein

industrie
Accumulator
Adler Portl,
Adlerhutte
Alezanderw.
A. E. G

do. do. II4 2olloblg. 1911

4 UVag. 8t. R. 18
Ung. St. R. 14

6 Kronen
T Tebuantepoo

kisendsahoen
Baltimoro

W

G., Màä
189 B. 1360

ilfe eine
ſein, ehe

je er wie
psjahres

Fornruk

le (Saale
Fernrut

l Repep
risehen A

Braunk. Brik.
Braunsoh. Kohle

do. JuteBrowo Boveri
Buderus Eis.
Busech Opt.

Byk Gulden

Ohem. Buckau
do. Heyden
do. O
do. Wkoe. Alb.
Chemn. Jpinn.
Ohromo Ha.
Concordia chem,
Concord. Spinn.
Cont Lin. Union
Cont. Gum. Hann.
Oröllw. Papier

b riestoptliuger
Dtscu. Jute
do. Kabel
do. Linol
do. Steinzeug
do. Wolle

Dt. Eiseonhdl,
Domuitzsch Ton
Dorim. Aktien
do. Union

Dresdner Gard,
do. Leipa. dehn.

Durkoypwerke
Daaseeld. Masch.
Dynuamit Nobel

gest ort Salz
Kattun

iniracht Br.
Eiseondb. Verk.
Mlokira Dresd,

Fahlberg-Liot
Falkxenst. Gard.

Lahmeyer Oo.
Laurahütte

P 8ptan.r

Leipa. Riobeek
Leipz. Immod.
do. Landkr.

G. Farbenind.
FPeldmuhle
Felt. Guilleaume
Fraust. Zucker
Fröbeln Zucker

a de t

Gelsenk. Bg.
Germania
Ges. t. el. Ont,
Glauz. Zucker

Goldschmidt
Görl. Waggon
Greppiner W.
Gruschw. Text,
Guanowerkeo

Hackethal Dr.
Halle Magech,
Hamb. el. W.
Hammersen
Hann. Masch,
Harb. Phönix
Harpener Bg.
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirseh Kupk,
Hösech Eisen
Hohenlohe
Holzmann
Horechwerke

Masch.-Bau-Unt.

ar
Mech. Linden
do. Sorau
do. Littau

AMeltheu Tull
Merkur Wolle
Metallbank
r A. G.
Ainimax
Mix Genest
Montecatini A.
Motor Douts
Mulheim g.
Nat. Automob.
Neckarsulm
Nieuort. Kohle
Nordd. Eis,
do. Bieing.
do. Wolle

Oderdedart
Obeorseh. Kokgs
Orenstein
Ostwerto

Phoniz Berg
o. Braudk.

Pittler Werk
Plauener Gard,
Page el
Foiyphon

Proubengrube 118.0
KRathgeder Wgg.

Rauchwalter
Reichelbräsu
Khein. Braun.
do. Bloektr.
do. Stahl

Rh. W. Elekt.

Spreng.Riebeck ein
Roddergrubo
Rositzner Zucker

Ruoktorth Nehk.
KRütgerswerke

do. Thur. Metall
Vogel Telegr.

Masch.
ogtl. Spitzendo. tah

Voigt Hätffner
Vorwaärts

W anderer
Warstein Gr.
Wasest Gelsen
Wegolin Hüubner

Wersch.- Weib
Weseteregeln

Sohults jun.
Seidel- Naumann

Wittkopp et
Wotanwerke
Wroede Mulzerel

Wunderlleh

eiss lkon
Aeits Maseh.

Zollatod Ver.
do. Wald

Dt. Ostatrika
Nou-Guines

0 Otavi Ainen

Auto Zylir
n, Getri
Grau- un
gen und

Kir
orkstatt

i Fer

btte

Steintor
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warzarbeit im deutſchen Handwerk
von Friſeurmeiſter Otto Oſterburg, Halle

der gefährlichſten Krebsſchäden am Hand
in vielerlei Geſtalt auftretende

beit, gegen die das ſteuerzahlende legi
be nur einen äuhert mangelhaften

z genießt. In den lesgten Jahren ſind
n über Schu it immer lauter

weil die Geſährdung der Gyiſtengfchigkeit
rblichen Mittel hierdurch ſtändig

annimmt. nen 5wer wird es heute einem Handwerker
wenn er das Recht der r
bildung erhalten will! Dazu gehört der
einer geſetzl Lehrzeit, einer beſtan-
ſellen oder Gehilfenprüfung, ferner muß

ilfe eine n t 4 e ehein, ehe er zur Meiſterprüfung zugelaſſenx Meteren nicht vor e des

oder Schwarzarbeiter wird alles dies nicht verlangt.
Gerade deshalb aber müßte die Gewerbefreiheit
auch zum Nutzen der Allgemeinheit dahin beſchränkt
werden, daß nur derjenige ein ſelbſtändiges Ge
werbe ausüben darf, der die zur Meiſterprüfung
verlangten Kenntniſſe und Fähigkeiten nachweiſen
kann. Damit wäre eine Grundlage gegeben, wieder
ein geſundes Verhältnis im Handwerkerſtande
herbeizuführen.

Wenn Keich, Länder und Gemeinden ſ das
Recht haben, von Handwerk und Gewerbe Steuern
zu verlangen, ſo erwächſt andererſeits aus dieſem
Recht die Pflicht, dieſen Ständen auch einen ge
nügenden Schutz angedeihen zu laſſen. Gs ſoll
nicht verkannt werden, daß geſetzliche Schutzbeſtim
mungen zum Teil bereits beſtehen, ſo meines
Wiſſens für das Fleiſchergewerbe, wo durch Bau

ſchlachtungen unmsglich werden und der
Pfuſcherei ein wirkſamer Riegel vorgeſchoben wird.
Nach meiner Kenntnis werden in Schlachthöfen
L e ee ausgebildete Handwerker zu
Schlachtungen überhaupt nicht zugelaſſen. Dies
alles ſind aber nur ungenügende Teilbeſtimmun-
en. Wenn andere Berufsſtände, wie

Beamtenſchaft, Aerzteſchaft uſw., der Geſetzgeber
es für notwendig erachtet, durch feſtbegrenzte Be
ſtimmungen einen ausreichenden Schutz zu ge
währen, warum dann nicht für das Handwerk,
welches als wirtſchaftstreibender Faktor für Staat,
Länder und Gemeinden eine Hauptſteuereinnahme-
quelle darſtellt? Die heute beſtehende Gewerbe
ordnung bedarf in dieſer Hinſicht weſentlicher Ver
beſſerungen, und es ſollte Hauptaufgabe aller Mi-
niſter ſein, den gewerblichen Mittelſtand nicht
immer nur bei allen möglichen Gelegenheiten mit
wohlwollenden Verſprechungen abzuſpeiſen, ſondern
dieſe Verſprechungen auch praktiſch in die Tat um
zuſetzen.

Und die Lehre aus all dem Geſagten für uns
als Handwerker? Wir müſſen uns klar darüber
ſein, daß wir auf Hilfe von oben nicht zu rechnen
haben, daß uns vielmehr nur der Weg zur Selbſt

e bleibt, der aus gebend im Zuſammen
chluß in den wirtſchaftli Kampforganiſationen
des Handwerks, den „Handwerkerbünden“, beruht.
Die r ne der Parlamente des Reiches,
der Länder, Provinzen, Kreiſe und Kommunen nit
Vertretern aus dem ſelbſtverantwortlich ſchaffen
den Handwerk muß unſer obe Zu l ſein und
bleibe, weil wir dadurch Einfluß gewinnen können
auf die Geſetzgebungsmaſchine.

Wenn das ganze deutſche k geeint
hinter ſeinen Führern ſteht, dann bildet es eine
Macht, welcher der endgültige Sieg niemals ver
ſagt bleiben kann. Es iſt auch Pflicht jedes ein
zelnen, ſich an ſeiner Stelle in das Geſamtbild
der Organiſation einzufügen, ſeinen Führern
Treue und unbedingte Gefolgſchaft zu leiſten und
an ſeinem Platze ein Kämpfer zu werden. Noch
ſtecken im deutſchen Handwerk r Kräfte,
ſie en nur geweckt und zielbewußt eingeſett
werden.

Und nun heran nach altem Handwerkerbrauch:
eran an die große Aufbauarbeit, r Wohle des
er ſelbſt und zum Segen für unſer Vater-

and!zjahres ablegen kann. Von einem Pfuſcher l von großen ſtädtiſchen Schlachthöfen die Haus-

S J

o Reparatur Buchßbinmder-
u. ZTußbenör Meister

31828 Gebr. Naumann
a et u Buebbindoreiert alle abrikate. l (Fosle), Th en rUagdedorger GSerabe 66. Geogrändet 1830.

Soſdschniede-ul Werner
wobil- und Motorrad- Zudebör.
z V.-Taoketellen-
Bereifangen. Oole.

Ludw. Wocherer Str. 13

rorarut: Nr. 266068.

2RNeister

Hebe. Tielemann
Haekoebornstr. 4a PFernspr. W 25
Gold- und Edelschmiede
für Neuanfertigung, VUm-

Aufo- reſenucktung sowie Rep. v. Goldwaren.

Auro Heh Otto Hampsel,
Gereſischan m. d. H. Goldschmiedemelster,

u h etJuwelen, Gold-u. Silber waren.

d. zund- und Ueht- Dienst O er-

umann Co. Meister

är ſachgemäße Ausführung aller einſchlägigen Arbeiken übernehmen

Aſempurer-
N2Neister

Paul Spiller
Ankerstr. 12. Pernr. 23576.

Klempnerei und
Installation.

in

27

re

e Handwerker die volle Garankie!

Foreterstraßbe 51.

e
en

achfolgen
er

dAuhus Neumann Eugen Sehrub

Körnerstraße 25. Anfertiguug u. ModernisierenAusführung guter Sohlosserei und sämtlIcher Polstermöbel.
Fach-Arveſten. Maschinensehlosserei Dekorationen.

Kopigetrase 6. Fernrut 24803.

K. Cramme
Altglled des deutschen Werkbundes.
Möboi, Vorhäönge, Wandbekteidung

Gebr. Grungmann

Werkstatt für Malerei-
Scſimeider-

2Neister

Fritz Schunert
Trothaer Str. 76

Installation und
Bauklempnerei.

Halle (Sas10)
Kuhbgasso (Eoke Mrkerstraßeo)

Nähe Markt. Fernruf 24812.

Karl Röhricht
lIakobstraße 3. Fernruf 22989.

Anstrich-Reklame.
Ludwig-Wacherer-StraBbe s8.

Fernruf 249 33. AdolfBöning, Halle S.
Triftetraße 21. Fernsprecher 218 10

Oamen- und Horren-Moden.
Grosses Lager von Statfen
aller Art und Herrenartikel.

Carl Block
Klempuerei und Installation

Be- und Entwässerungs-
sowie Heizungsanlagen

Gr. Klausstr. 17, Fernruf 22834.

Polste rmöbel.
Dekorationen.

VoigtDesssuer Str. 13, Fornr. 316 06.

Uefert omBestolltag Otto Heinrteh
Steinweg 194

Aaßanfertigung von Herren und
Damenkleidung in eleganter und

solider Ausführung.

Franz Jäger
Halle (Saale), Hardendergetraßo 6.

Fernruf 345 20.

Klempnerei,
Kanal- Ansehlüss o

s Amtliche vorkommenden Arbelten.

Aeuberste Proise- Poleterwerkstatt Dekorationen
Reparieren Umarbeiten usw.MAſfacvierbouer

u. Ftirmmer

le (Saale) Köoigetrabe 71/72.
Fernrut 31871, 21662.

Repeparatur der gesamten
ichen Auto-Ausrüstung. Otto Dörin

Halle Ge Osendorfer Straße 7.
ornrutf 24267.

„Glasorei u. TisehlHallesche
Anfertigung aller Glaser-

o Beleuchtung un d iscebler-Ardeiten.

Inh.: Richard Müller, Klempnermstr,
Reilstraße 40. Fernruf 31550.

Woerkstatt- und Bau-Klempnerei.

instaltations Gosehösft.

sohnetdermelsterl 0 0 7 Merseburger Strabe 105. Meister
Sophienstraße 4. Fernruf 25295. Anfertigung

Pianostimmung und Reparatur-werkstatt. Umarbeitung und foiner Herrengarderobe Franz Pucderski
Modernisierung alt. Instrumente.

Tischlermeieter
Bau- u. Möbeltischlerei.
munn Glaserei. munn

Sädstraße 52. Ferunrul 288 18.Scſuſfirmacſier-III
NMNeisterTußeſiör

Hugo Mittelstaedt
Batterie- und TisechlermeisterFischer Rönhle

(Seele), Krausenstraße 6.
Fernruf 347 98. 33851.

Karl Liobreongz
Gr. Sandberg 12.
Spezialität:

Bildereinrahmungen aller Art

Hermann Simhbt
Klempnermeister

Ladenbergetr. 44 Fernruf 29164.

Bauklempnerei und
sanitäre Anlagen.

m

Gr. Klausstraße 34. Fernruf 391870.
Kl. Klausstrabe 4.

Ausführung sämtlicher
Wohnungeelnriohtungen.

Stets Lager solider Möbel-
und Polster waren.

k. Durrschmlut
Orthopüdisehe Kunst- Schuhmacherei

Reparaturen, Garantie
tür alle Arbeiten

Halle (Saale)

Radio -Werkstatt
Sorgkältigsto Ausführung von Re-
paraturen, modernste Ladestationen.

Halle (Saale), Schillerstraße 17. Krausenstraße 4. PFernr. 24878.

Fattſer Felix Uschner
4 bei billigsten Preisen sowieutogene und bester Bedienung. Repara-

ro-Schwefßeret turen an PFenstern billigst.

nes Curt Dörlne en.
n, Getrieobekäeten, sowie an
Grau- und Stahblgusteilen.
gen- und Elektro Sehweißerei

Glaseorei D Tlechlerel
Biſder u. Einrahmungen

Kirehwehm Obere ILeipziget Strabe 74
in. S 6. neben Bettel Rotes Roß

ßöttcner- franz Friedrich jun.
Meister Tichler- und Giasermeister

Halle (Saale), Böliberger Weg 8.
Gegrundet 1001.

Woerkstatt und Maschinenbetrieb für
Tisohler- und Glaserarbelten.öttoherel

Beesener Straße 231
(gegenab. Flottwellstr.)

Klempnerei und lInstallation.

Verkauf ven Wringmasehinen
zu Konkurrenzlosen Vreisen,

W ICAA
NMeister

Ernst Nauendorf Tischlermeister
Henriettenstratze 4. Fernruf 31263.Meister

orthopäd. Schumachermeister Bau Möbel
Carl Baust Sperialist fur alle Innenausbau.See ren Fuß leidena ermeisterSattlerei, Lederwaren Paradeplatz 4. Fernr. 22808. Aſirmmacher

aller Art, Reparaturen.Oleariusstrabe Fernrut 219 19 MMeister
(gegenüber „Rakete“)

Besohlanstalt
Joh. Norrmann

Mersoburger Straße 167

ßolltried SchrautOtto Rennetanrt
Sattlermeisier

Sporzialität:
Auto- und Wagenaussechlag

Unrmacher, Halle (Saale).
Schmeerstr. 4. Ruf 24374.
Jouwelen m UVUhren
Gold- u. Silber waren.

(Eingang Prinzenstraße)
Reparatur auf Wunseh eofort.
Speèr.: Ago-Arbeit, nabtlos.

Könige trabe 71. Perarut 35698.

JoupezgiererJcſiſosser- Der Vergoſder-NMMNeister NMMeister
CEBR. THlElickt Herm. Reinhold Walter Seehach
Kanst- und Bauschlosserei Keilstrasse 6. Fexnrut 21822. |Noumarktatrale 7. Fernrut 24682.

BRudereinrahmungen Voergolderei.

Fernruf 23776. F ſSteintor 21 (gegenub. Walballa) r 7 0 n
n Fraus Hoete

Bühne den van T jnh.: Fritz Hüneteld
e paratare n. rmualereis Ludw. -Wucherer- Straße 13.

Fernruf 22723.

u e leere gebrauchte eASsSsSER Hugo Krüger Malerei
Anbalter Str. 14. Fernruf 29645.m. Art. h r0 uenstabenTransparente nstric

Eisonkonstruktionen

Halle (Saale). Turmstr. 3
Fernruf Nr. 21781

Moderne Polstermobel.

DekorationenBeratung u. Austaährung.

Restaurieren alter Gemälde,
Aotiquitäten u. SKkulpturen.
Bleiehen von Stichen,

e

n

u

r

s
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Nach 7 Uhr Spiegelstr. 2
CGeöttnet bis 1 Uhr nachts

Unübertroffen, man muß es wissen.

Sind Alfred Bernhardt's Feinkostbissen!

iummern
Kaviar

Austern
durch flotten Absatz stets frisch zu zeitgemäß

kleinen Preisen.

J

W geuneeDen Erfolg des vori
Progg n übertre

die grandiosenVarioié foslspiele
mit dem Sensations- Gastspieldes größten Noigter-Initater

Fernando Linder
und weiteren

9 Riesen-Aftraktionen

Morg. Sonntag nachm. 4/, U.
Das volle Programm zu kleinen
Preisen von 60 Pfg. bis 2,50 Mk.
Jeder Erwachsene ein Kind frei

Morg. Sonntag nachm. 2 Uh-
Schneewittchen
und die 7Zwerge

zu Kl. Preis v. 30 Pfg. b. I,25 MK.

Cafe Walvalla
Heute bis 4 Uhr nachts
Konzert und Stimmung

„Stactschützenhaus“

fFranckestrasse 1
Oekfentliches Verkehrslokal

mit großem Restaurant Am Riebeckplatz
mm
Sichern Sie sich Karten

und echte Biere
Feinbürgerliche Küche Bestgepflegte hiesige

Weine eigener Kellerei

SucheZooſogiſseher 6Garlen
Sonntag, den 19. Januar 1930.nachmittags 4 und abends 8 ühr

Konzertedes Hallischen Symphonie-Orchesters.
Leitung: Benno Plätz.

Donnerstag, 23 Januar, abends 8 Ubr,
Licht vilder- Vortrag v. Herrn Keller,
Leiter der Beratungsstelle f. Vogel-
schutz der Landwirschaftskammer.

„Vogelschutz im Winter

Theaterperücken
verkauft ganz billig

J. Vrycza, Leipziger Str. 28

Faninhaus

intergartenMagdeburger a 66

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr
im großen Spiegelsaal

rangz?

im Vorverkauf!
zu der

morgen Sonntag 11. 30
stattfindenden

einmaligen Matinée
des prachtvollen Vortrags-Grobtilms:

Mit Dr. Eckener
im

um die Erde!
Vortrag: Friedrich Berger.

Jugendliche haben Zutritt

Berg sehenke
Perle des Saaletales.

Morgen Sonntag,
nachmittags und abends

Künstler- Konzert
Antritt frei. H. ten

Privatiehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger

Inalla-Thoner
Sonntag.

20 22 dr
Charleys

Tante
Schwank von

Brandon Thomas
Musik von

Hugo Hürseh.

Arnpo
Rammelt
gar Böorsir. I2
angjaährig. Mit-arbeiter d. Fa.
Keinnola Koch.

sofort Geld
erh. Sie für getr.
Anzüge,
cketts,

bei Schmidt,
Gr. Klausſtraße 12.

20
An allem ist

Hütenen schuld
Märchenspiol

von S. Wagner.

Sonpotsg,

161 72 Uhr
Die

Himmelsreise
Weihbnachts-

müärchen von
T. Bunzl und

E. Siedol.

19 UhDas Land
des Lächelns

Operette von
Franz Lehbar.
Zahlung der

3. Stammkarten-
Rate erbeten.

Transparent

zu kaufen geſ.
Trabert,

Kl. Ulrichſtr. 5.

Aas M
in größt. Auswahl. Günstige Zahlungs-
weise Kataloge Kostenlos

n o Ha
B. Moll Grodebie ten 3/8

Augenarzt

Dr. Schott
wohnt jetzt

Köniostrasse 90
L.

(neben der Reichsbank,

habe mich als
Facharzt tür

Säugtings- und
Kinderkrankheiten

niedergelassen.

Dr. Sladczyk
Wörmlitzer Straße 1

Halle (Saale), Fürstental 10
2

Ku 34279 Sprechzeit 9-11,

u

Gastwirte, Gast wirtsangestellte, Brauereien, Brax

angestellte und Arbeiter, Hallesche Barger!
Am Montag, dem 20. januar, nachmittags 3 Uh,

Große önent ſCheProteswersammiunggönianle kriöhunn der Derslbuer und h

rot boschossene Erhöhung der Tabaks

in den Salen der Saalschlossbrauerel, Seeben
Hauptredner: Vize präsident des Dgutschen Gagtv,

verbandes e. V., Sitz Berlin, Paul Litfin.
Man will das Bier, das anerkannte Volksnabrungvsmft
Kleinen Mannes, versteuern um die verfahrenen Reichstp
wieder tn Ordnung zu bringen.

Kolleginnen und Kollegen!
Hallesche Bürger!

Protestiert öffentlich gegen dieses Verfahren und erzge
in Massen!

Die gastwirtsehaftliche Organlsation Halles und der Provinz

n Sandereehunsshe n Zoſſen bei Berlin, Bahn
Oberrealſ le, Realgymnaſium, Abiturvorber
Freundl Schülerhetm geſund Lage. Kl. Klaſſen, des
Arbeitsſtunden, gute Fördg. ſchwach Schül. e
Lebensw. Sorgf. Erziehung. Einige halbe Fre

Dr. Frhr. von I

Udertroffen
hab. wir uns mit dem

8aalsehloh
monatssplelpian.

mit dem
kugelfest.Phänomen ad

Georg Krönlein
mit neuem unerreich-

ten Repertoire.

Höcehstleistungen
aus U. 8. A.

Mittwoch TSonnabendSonntag To0
mit vollem Spielplan
Sonnabend:

Ende 4 Uhr

größtes Lager
am Platzo.

Lüders
Olverg,

Leipziger Str. 20

Morgen, Sonntag

*4 reno-vierten Bühnen-
festsaal

Konzert
Leitung: Hans

ichmann.
Eintritt res!

Blauer Saal
Halles größter
4-Vhr-

Tanz Tee
7 Ubr in beiden

Salon
Ball

2 erstklass. Tanz-
orchester. Be-
suchen Sie d. neue
Oafé-Restaurani

5 Fobr., Twor Saal
schlob- Maskenball

Ausführung der Beſch
an den Sperrholztüren
ſchule in der Gartenvo

Geſundbrunnen.
Die Arbeit umfaßt

ſchläge und 15 Abortzellent
Angebote ſind ſpät eſt

Eröffnungstermin am S
dem 25. Januar 1930,
in der ſtädtiſchen Hoe
waltung (Neues Vein
gebäude), Eingang Leipzig

r durch denoſ, IV. Obergeſchoß Zin
abzugeben. Verdingung
ebenda erhältlich. Zuſe
3 Wochen.

Halle, den 17. Janug
Städtiſche Hochbauvery

Rittorgut Bez. Le
ca. 220 ha, prima Zuckerrih,
Weizenboden, in bester K ultur,
des u totes Inaentar, sehr gute
2,5 km

Mind.
forderl

vom Ba hnhot zu
verpaenten.

150 000 RM. zur Uebern,
ich Offerten unter

an die Exp. dieser Zeitung

Stellenangebote

Privatr Reisende
sucht Versandhaus in Küchen-

Tisch- u. Bettwäsche usw.
Hoher sofortiger

Barvercdlenst!
M. Hans Lange Co.,

Wäschefabrik, Plauen i Vogtl.
Suche für Halle und Umgegend einen

Vertreter oder
Abnehmer

meiner Ia n rGotth. Johannes Günther, Käſerei,
RKReubden bei Zeitz.

Geſucht r wird Oſtern ein

Lehrling,
der Luſt hat, Bäckerei und Feinbäckereizu erlernen. Ernſt Gimpel, Leipzig N 24,

Ploßſtraße 25.

Bäckerleh hrling u
findet zu Oſtern gute LehrOtto Bähring, BVaäckermeiſter,

Falkenberg (Bez. Halle.
Suche zu Oſtern einen

Schmiedelehrling,
e ſich ausbilden kann imſchweißen und Reparaturen an land-
wirtſchaftlichen Maſchinen Otto Reine
fahl, Schmiedemeiſter, Rothenſchirmbach.

Lehrling
für Bäckerei und Konditorei zu Oſtern
geſucht. E. Thiele, Halle, RudolfHaym
Straße 27.

Zweimal wöchentlich ordentliche ſaubere

Aufwartung
für Privathaushalt geſucht. Frau Dora
Hartmann, Neuwerk 1.

n -Vertretune
in Zigarren, Zündhölzern oder in
Aehnlichem geſucht. Kaution
kann geſtellt werden. Offerten
unter G. N. 3795 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer er Zeitung erbeten.

Mädchen
von auswärts, 25 an ot fatt Du i r ene 7u richten aHaufen 8 m

Für meinen
Beamten,

ahre alt, 12 Jahre C xWel r 3 Ja die hieſige
roße Wirtſchaft unterhaltigen enich wegen ins möglichſt ſelb

ſtändige evtl. auch als Sied-lungsbeamter. Vertrauensſtellung, Kau
tion. Angeb. an Regierungsrat Meyer,
Falkenburg bei Kordeshagen (Pommern).

zedis Geichirrführer,u. verh.
Kuhfötterer. Schweizer Burſchen,
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u. Stützen
beſorgt iederzeit Richard Renner
gewerbsmäßiger Stellenvermiitler
Halle a. S. Kleine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

Sind Sie noch nicht Dauerabonnent
ver „H. Z.“, dann geben Sie dem Verlag

ſofort
Jhre Beſtellung auf (Poſtſchließfach 116
r 278 01). denn eine große natio-
nale Zeitung gehört in Jhre Familie!
Trotz Einführung der Abonnenten-Unfall
fürſorge iſt der Bezugspreis von 2,30 M.
monatlich Krrch Boten frei Haus) nichterhöht worden

Arbeitsfreudige

„Linderpflegerin,

ledig,
800 Morgenwierigen Ver

geführt hat, ſuche
B18

24 Jahre alt, ſu zum 1. April 1930lKänfan Zſtelle e oder
Kenntni in derm unter G. M.

3794 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Empfehle

Mädchen
r Privat, Gaſt und h fürFebruar. Louiſe Schmilgun verw.Saninet ge werbsmäßige Stellenver
mittlerin, Merſeburger Straße 163, IITelephon 283 23.

Anterricht

Seycitz Oberiyzeumir.
rundschule lyzeum

Oberlyzeum i. E.
Karistr. s Gogr. 1868 Foernr. 234 88

Wir eröffnen Ostern 1930

eine dritte Sexta
und können darum noch einige

Schülerinnen annehmen.
Or. Helene Heneo. Erſks Förster

qeb Ballien

Tannliſch45De pter Sng Wapperetitge
t Metient a nei 18 Kl. Ulrichruf e 15.
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Uanksagung
Jedem, der an

ſtheumsatismus,
ischlas od. Gicht

teils ich
gern Kostentremit, was meine
Frau schnell und

vwilli kurierte
1ö Pf. Ruokporto
erbeten. M ilerObersekretär a. D.
Dresden 7Neustädt. Markt 12

Schularbeiten-
beaufſi tigung

Nachhilfe in allen chern für alle
Klaſſen. v tn Straße 44, I.Telephon 344 38

Kylihauser- Technikum Frankennausen
ingenieur- u. Werkmeister- Abt. für
Masch.- u. Automabilbau. Schwach-

und Starkstromtechnik.
Aelt. Sonderabt für Landm. u. Flugt.

Gründlichen

Handarbeits-
Unterricht

Kind MAbeſſſraße h parte Lele (Soel

Vermietungen

R. Rabenalt,
Möbeltransport.

Telephon 219 55.

Liehbenauerstr.111
1 großer Laden mit Ladenſtube
und Lagerhkeller ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Auskunſt
Baubäro Rudoi faymstr. 25 e.

Zwei große leere ſchöne

immer
mit kleinem Balkon a tem Hauſe zu
vermieten. Beeſener St 1, III, rechts.
Ecke Ranniſcher Platz. T

Zwei bmöbl.
elektr. Licht, an be
vermieten. Landsberger
2 Treppen, links.

Zwei große leereZimmer
Küchenbenutzung d. traf wer r
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eren Herrn ſofort

Straße

mit 2
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an zwei
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12 leere
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Frau Probſt, Halle, (3 Treppen.

aar
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Wegſcheider
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handen).
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Piano,
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achiung!
Wegen Platzmangel preisw.

4 Schlafzimm, Spe
ein 6 Zugtiſt

und verſchiedene andere
Möbelwerkſtatt, Halle a. S
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kiſpiele
im SportlerHandball

kommenden Sonntag der Wettergott
Strich durch das Programm der Hand

wird man die Spielſerie
beendet anſehen können. Es

Treffen aus, die für dieeinir deutung haben, abgeſehen

Eintracht 88,
Uhr auf dem Stadion die Entſcheidung

ird, wer als Tabellenz weiter den
in den Spielen um die „Mitteldeutſche

vertritt. Die Grünhoſen werden
ichtigkeit dieſes Spieles voll und ganz
n. Der lachende Dritte würde im Falle

lierens Boruſſia ſein. Halle 96 iſt be-

D

durch die Niederlage gegen P. S. V. auf
Platz zurückgefallen.

ben Zeit ſpielen auf dem Sportplatz an
ger Straße

Wagker H. R. C.
Weißen ſind wohl ſichere Abſtiegs-

Die Ruderer haben ſich dagegen be
orjahre durch ihre Siege über Eintracht

S. V. war Wacker allerdings in
der Spielform. Die Ruderer haben aber
ſchaft ſtark verjüngt und ſollten auf

er Schnelligkeit den Endſieg ſicher ſtellen.
uhr beenden auf dem Favoritplatz

BlauWeiß Voruſſia
Letztere ſchlugen in der erſten Serie

allbereinigung überlegen 7:0. Jn der
it hat ſich jedoch der Neuling in der
mehr und mehr hineingeſpielt und ge

zu den achtbarſten Gegnern. Mit einem
Voruſſen iſt zu rechnen. Auch hier ſtehen
jden anderen Spielen vorher die Re

gegenüber.

Jn der IbKlaſſe
uderverein Böllberg ſeine Mannſchaft
gen, Mannſchaftsſchwierigkeiten waren
'hierzu. Die Ru derer betreiben Hand
ntlich nur als während8. Trotzdem haben R. V. Böllberg und
aber häufig Mannſchaften aufgeſtellt, die

Sportvereinen manch harte Nuß zu
ben. Die Reichsbahn fährt zum
ale nach Merſeburg. Mit dem kampf-
ktgewinn wurde es nichts, da der Gau
uch des V. f. L. anerkannt hat-
ie Damen haben einen Spielabſchluß
nen. Um 2 Uhr ſpielen auf der Peißnitz

BlauWeiß Wacker
hallvereinigung verfügt über ein gutes

Halle 96 konnte am letzten
zur ganz knapp mit 2:1 die Punkte unter
Fach bringen. Ein Unentſchieden würde

n eine Klärung in der Frage nach dem
iſter herbeiführen, denn dadurch würde
f den zweiten Platz zurückfallen, ein
ehr für ſie, das Spiel recht ernſt zu

Polizei S. V. in Apolda
galegaumeiſter benutzt den erſten Sonn
Beendigung der Verbandsſpiele, um in
nem beachtlichen Spielabſchluß nachzu
Das Spiel wird einen intereſſanten Auf-

r die St.rke der thüringiſchen Vereine

v ndeutſche Hockeybund, deſſen Präſidium in
te, wird den nächſten Länderkampf
ril in Amſterdam gegen Holland aus-
ährend für die Damen ein Länderkampf
ſtralien geplant iſt, der im Herbſt in
inden ſoll. Der Wunſch der Damen, in

nationalen DamenHockeyverband einzu
unterſtützt werden. Ueber die Stellung-
neu vorgeſchlagenen Amateurdefinition

der Vundestag entſcheiden.

ſpiele,
ebracht. Jm Spiel

Spieleifer im Turner-Handball
Reger Spielbetrieb trotz der ſoeben beendeten Spielreihe

ntlich hätte man meinen ſollen, die Mann
chaften würden den erſten Sonntsg nach dereendeten Spielreihe ausſchließlich dazu

benutzen, ſich einmal auszuruhen. Die Anzahl der
tätigten Spielabſchlüſſe für den nächſten Sonntag

er auf kein beſonderes Ruhebedürfnis
ſchließen.

Außer einem Nachholungsſpiel der
I. Klaſſe Neuröſſen--1885 Merſeburg,
dem keine weitere Bedeutung zukommt, iſt von der
Spielleitung noch das Entſcheidungs ſpiel
um den erſten Tabellenplatz in der Jugend-
klaſſe Gruppe B angeſetzt. Dieſes Spiel be
ſtreiten vormittags um 11 Uhr in Nietleben auf
dem Waldſpielplatz die Mannſchaften
M. T. V. Lauchſtädt Jgd.--Tſchft. Wansleben Jgd.
Beide werden ſich hier einen ernſten Kampf liefern.
Den ausgetragenen Spielen nach zu urteilen, ſind
beide gleichwertig. Die Wahl eines neutralen
Platzes bietet keiner Partei einen Vorteil, der Aus-
gang iſt daher völlig ungewiß.
e Alle übrigen Spiele ſind Freundſchafts-

von denen beſonders das Zuſammen-
treffen

um 8 Uhr auf dem G. T. V.Platz intereſſiert. Der
vorläufige Gruppenerſte, M. T. V. Eisleben, hat ſich
ſich hier ſelbſt eine ſchwere Aufgabe geſtellt, indem
er den Zweitbeſten der Meiſterklaſſe forderte. Man
darf geſpannt ſein, wie ſie ſich damit abfinden
werden.

Weitere Spiele der Meiſterklaſſe finden ſtatt
in Merſeburg:

A. T. V. Merſeburg-- Germania Weißenfels,

in Neuröſſen:
Neuröſſen-- M. T. V. Merſeburg,

in Leipzig
LeipzigGroitſch--H. T. Sp. V.

Die beiden neuen Gruppenmeiſter, H. T. Sp. V.
und Neuröſſen, werden in dieſen Spielen zu be-
weiſen haben, daß ihnen nicht der ehrl. ſondern
das gute Können zu der neuen Würde verholfen
r Beſonders H. T. Sp. V. wird in Leipzig keinen
eichten Stand haben, wo neben dem Gruppen-

meiſter der Meiſterklaſſe auch die beiden anderen
Gruppenmeiſſter, der II. Klaſſe und der Jugendklaſſe
Gruppe A unſeres halleſchen Bezirks, ihre Spiel-
ſtärke unter Beweis ſtellen ſollen in den Spielen
Leipzig-Groitſch II--H. T. Sp. V. II und
den Jugend mannſchaften beider Vereine.

Weitere Freundſchaftsſpiele ſind abgeſchloſſen
und werden ausgetragen in Halle zwiſchen
Jagd. und M. T. V. Merſeburg Jgd. (10 h.
G. T. V. I und H. T. Sp. V. I 3 hr), G. T. V.
H. T. V. II und Der Halle I (2 Uhr), K. T. V.
Jad. und Cröllwitz W 11 Uhr), K. T. V. Knaben
und H. T. Sp. V. aben (10 Uhr); in Niet-
leben zwiſchen Nietleben Knaben und G. T. V.
Knaben (10 Uhr); in Paſſendorf zwiſchen
Paſſendorf J und T. V. Nietleben I (Werbeſpiel);
in Merſeburg zwiſchen A. T.'V. Merſeburg III
und 27er Halle II, A. T. V. Merſeburg II und
Germania Weißenfels II; in Neuröſſenwiſchen Neuröſſen II und Büſchdorf I, Neuröſſeng. und 1885 Merſeburg Jgd. und Neuröſſen

naben und M. T. V. Merſeburg Knaben; in
Frankleben zwiſchen Frankleben I und Neu-
mark J und Frankleben II und Neumark II; in
Kötzſchen-Beunag zwiſchen Kötzſchen-Beung I

und Diemitz II, p. und Frankleben III und Kötzſchen-Beunag Knaben und Frank-
leben Knaben.

Univerſität Halle Leipzig 0

Mit dem knappſten aller Reſultate unterlag

die hallſche en r nmannſchaft, die am Mittwoch in Leipzig zum
Wiederholungsſpiel um die Meiſterſchaft
des Kreiſes I V der Deutſchen Studenten e
antreten mußte. Die r r 3:8 und 0:1 ſind
ein Beweis für die Gleichwertigkeit beider
Vertretungen; auch im letzten Spiel entſchied nur

eine gute Doſis Glück den Sieg für Leipzig. Der
beſte Spieler auf dem Felde war der Leipziger
Leichtathlet Güt hin g. Ausgezeichnete Leiſtungen
zeigte auch der halleſche Torwart Standtke,
der zuſammen mit den Verteidigern eine höhere
Niederlage verhinderte. Die übrigen Spieler der
Hallenſer, beſonders Linksaußen und rechter
Läufer, x weit unter Form Bei der Leip
ziger Elf iſt noch der re türmer Stohl her
vorzuheben, der auch das einzige Tor zuſtande
brachte. Die Leipziger Mannſchaft ſpielt am
29. Januar in Leipzig gegen den Titelverteidiger
T. H. Dresden.

Spielruhe im Juli
Verband Mittel deutſcher Ball-

ſpielvereine weiſt ſchon c darauf hin,
daß die f7 den Monat Juli tgelegte Ruhe
im Spielverkehr, die im Vorjahr aus beſonderen
Gründen aufgehoben wurde, in die Jahre
wieder ſtrengſtens durchgeführt wird. Demzufolge
dürfen im Juli weder Fuß- noch Handball-
ſpiele ſtattfinden. Geſuche um Ausnahme-
bewilligungen bleiben unberückſichtigt. Die Ver
eine werden gut daran tun, dies bei ihren Spiel
en und Plänen vor vornherein zu berück-
ichtigen.

Der

Europas Schwergewichtsmeiſter Charles folgt
dem Zug nach dem Weſten zur Austragung der
Europa Meiſterſchaft in Chicago, wo er gegen den
Norweger Otto von Porath antreten wird.

Weitere Punktkämpfe der Fußballer
Drei Ligaſpiele in Halle

Die für Sonntag angeſetzten Verbands
ſpiele werden auf ſämtlichen Plätzen zahlreiche
Zuſchauer anlocken; denn alle Spiele verſprechen
intereſſanten Sport.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße ſtehen

98 Boruſſia
gegenüber. Die Boruſſen entledigten ſich am letzten
Sonntag durch den außerordentlich hohen 12:1-
Sieg über Sportfreunde eines gefährlichen Ri
valen. Dieſer Erfolg beweiſt, daß ſich der Saale
gaumeiſter augenblicklich in hoher Form hbe-
findet. Die Platzbeſitzer haben ſich einen guten
Mittelplatz erſpielt und werden ſich bemühen, einen
leichwertigen Gegner abzugeben. Beide Mann-
chaften haben zu dieſem Spiele ihre ſtärkſte

Beſetzung angemeldet.
Auch das Treffen auf dem Sportplatz am Zoo

zwiſchen
Halle 96 Wacker

wird ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen. Wacker
ſteht mit fünf Verluſtpunkten hinter BVoruſſia;
letztere haben allerdings noch fünf Spiele aus-
ſtehen, ſo daß die Blau-Weißen immer noch zu
Meiſterehren kommen können. Sie müſſen aber
das Punktſpiel gegen Halle 96 gewinnen. Die
Platzbeſitzer haben die Kriſis gut überſtanden; der
junge Sturm zeigt ein gefälliges Abſpiel und wird
ſich die größte Mühe geben, gegen den Altmeiſter
gut abzuſchneiden.

Auf dem Platze am Leuchtturm heißt die Be
gegnung

i

Sportfreunde Favorit.
Beide Mannſchaften ſorgten am letzten Sonntäg
für Ueberraſchungen. Die Sportfreundeelf ent-
täuſchte ihre Anhänger durch die oben ſchon er-
wähnte Niederlage nach der unangenehmen Seite.
Anders dagegen die Rothoſen, die fich nun endlich
wieder gefunden haben und im Spiel gegen Halle 96
einen ſchußfreudigen Sturm mitbrachten,
der es wohl verſtand, die von der Läuferrerhe
her ausgearbeiteten Vorlagen geſchickt zu verwerten.
Sie werden das Treffen benutzen, um ſich noch
weiter in der Tabelle nach vorn zu arbeiten.
Sämtliche Spiele beginnen erſt um 2.80 Uhr. Vor-
her ſtehen ſich die Reſervemannſchaften
gegenüber.

Jn Merſeburg ſteigt das Ortsderby
zwiſchen

Sportverein 99 V. f. L.
Jm erſten Treffen der Saiſon blieben die 99er
mit 2:0 in Führung Auch diesmal darf man
ihnen die größeren Chancen einräumen. Die beſſere
Läuferreihe wird den gewiß nicht ſchlechten Sturm
der V. f. L.er erfolgreiche Widerſtand entgegen-
ſetzen.

Das für die Tabelle bezüglich des Abſtieges
wichtigſte Spiel zwiſchen

Kayng Ammendorf
findet auf dem Platze der erſteren ſtatt. Die Platz
beſitzer haben ſechs Pluspunkte, während die

Ortsderby in Merſeburg
Ammendorfer nur vier aufzuweiſen haben. Ge-
winnen die Geiſeltaler; dann kann man die Ab-
ſtiegsfrage als geklärt anſehen; denn in den noch
ausſtehenden Spielen iſt Ammendorf nahezu jede
Ausſicht auf Punktgewinn verſagt. 2

Jn der Ib- Klaſſe ſteht der Meiſter in der
Spielvereinigung Neumark feſt. Trotzdem wird
aber den übrigen Spielen noch das eifrigſte Jnter-
eſſe entgegengebracht. Eintracht hat diesmal
Schkeuditz auf eigenem Platze zu Gaſte und wird
die Punkte den Auswärtigen überlaſſen müſſen.
Auch Nietleben hat im iel gegen Preußen-
Merſeburg einen ſchwer zu ſchlagenden Gegner vor
ſich. Eine Ueberraſchung kann es auf dem Sport-
platz Angerweg im Spiel zwiſchen Giebichenſtein
und Röſſen geben. Die Sportbrüder müſſen nach
Mücheln fahren.

Auch in den unteren Klaſſen ſind ver
ſchiedentlich ſchon die Meiſter ermittelt, auf die wir
nächſtens näher eingehen. Für den Sonntag ſind
folgende Paarungen verzeichnet: Reichsbahn gegen
1910, Osmünde Olhympia, Polizeiſportverein
egen Könnern, Eisdorf Paſſendorf, Lettin gegen

Bennſtedt, Schiepzig Amsdorf, Braunsdorf gegen
Meuſchau, Zöſchen Beuna, Wegwi El.
Mücheln, Stedten Oberröblingen, Salzmünde
gegen Wansleben, Sportluſt- Teutſchenthal gegen
Zappendorf, Holleben Obhauſen, Landsberg
gegen Blau-Weiß, Jahn- Landsberg Wettin.

Das Winterſportwetter
Ueber Nacht ſind, nachdem ſchon am Nachmittag

zuvor das Thermometer die Neigung zum Fallen
angekündigt hatte, die Winterſportverhältniſſe
beſſer geworden. Jn allen deutſchen Ge-
birgen herrſcht jetzt leichter Froſt bei größten-
teils heiterem Himmel. Jm Erzgebirge und im
Rieſengebirge, ebenſo in den Bayeriſchen Alpen
hat es etwas geſchneit. Dort, wo noch Sport
möglichkeiten vorhanden waren, haben ſie ſich
gebeſſert. Jn den Alpen und im Schwarzwald be-
ginnen ſie allerdings erſt in etwa 1200 Meter
Höhe. Weſtdeutſchland und der Harz bieten
weiterhin noch keine Sportmöglichkeit; in
Thüringen iſt ſie nur teilweiſe und mäßig vor-
handen. Auch in der Schweiz iſt die Temperatur
zurückgegangen; bei 5--10 Grad Kälte iſt überall
ſehr ſchönes Wetter.

vvv-—-—äü—üfWcWmWV, Um

Redaktionelle Leitung: Dr Hans-Karl Gſpann. Ver-
antwortlich für Politik und Feuilleton; Dr. Hans-Kar!
Gſpann; für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft
und den allgemeinen Teil: Dr. Johannes Hertz; für Sport
und Provinz: Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine

che Adreſ n Für den Anzeigenteil: Paut Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
Manufrkripte wir eine Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur. wenn Rückhporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Naehrut!
Am 17. Januar 1930 verstarb unerwartet zu Halle

(Saale) der Vorsteher unserer Abteilung für innere
Verwaltung,

Herr Oberlandwirtschaftskammerrat

Hermann Krahmer
im 58. Lebensjahre

In dem Heiwgegangenen verlieren wir einen unserer

in
I Silber, 800 gestemp

von dauern dem
Wert

Alpaka Vversilberit

fühigsten Beamten, der trotz körperlicher Beschwerden
in eiserner Pflichterfüllung treu und unermüdlieh mit Alpaka golieri ABFAFIRTbestem Erfolge sein stets Amt wahrgenommen hat.
Er bat die Entwicklung der Landwirtschaftskammer auskleinsten Anfängen heraus miterlebt und sich in mehr e »Algr, BI

M DEN DAMPFERMzu

2 bis 150 Mark

als 27 jähriger rastloser Arbeit in der Organisation des
Verwaltungsbetriebes und des Finanzwesens unserer
Kammer hervorragend bewährt.TFrauernd ſtehen wir mit den Beamten nnd Ange-
stellten unserer Kammer an der Bahre dieses vortreff-
lichen Mitarbeiters, dessen frühzeitiges Hinscheiden für
uns einen unersetzlichen Verlust bedeutet.

Der Verewigte erfreute sich bei Vorgesetzten und
Mitarbeitern der grööten Wertschätzung. Durch seine
rastlose vorbildliche Arbeit hat er sich bei der Land-
wirtschaftskammer ein bleibendes Andenken gesichert.
Wir werden ihn nicht vergessen.
lafdwirtschallskammer r Gie Provinz Sachsen.

für
Patengeschenke

»DEVTSCHLANDe-
»HAMBURSG-
»NEV/ 2ä

H. aa c

Juwelier
e

Iittel
Schmeerstraße 12

Spezialhaus

HAMBRG

L
Der Präsident.

Am 17. Januar 1930 verstarb nach kurzem,
schwerem Krankenlager unser Vorstandsmitglied

Herr Oberlandwirtschaftskammerrat

Hermann Krahmer.

Seit dem 31. Mai 1900 gehörte der Verstorbene
dem Vorstand unserer Genossenschaft als Haupt-
geschäftsführer an. Während dieser 30 Jahre
er seine ganze Arbeitskraft unserem Institut ge-
widmet und mit unermüdlichem Eifer an seinem
Ausbau gearbeitet. Sein Name ist mit der Ge-
schichte unserer Genossenschaft für immer ver-
bunden. Wir werden ihm allezeit ein ehrendes
Angedenken bewahren.

Halla a. S.. im Januar 1930.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Spar- und Hilfskasse für die Beamten

der Landwirtsehaftskammer.

Zecher. Dr. FPelb er.

Im besten Mannesalter entriß der Tod

Herrn Gutsbesitzer

Hermann Mannsfeldlt
in Klein weibandtden Vorsitzenden des Vorstandes unserer Zuekertabrit,

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen Mann
von grober Arbeitsfreudigkeit und gewissenhafter
Pflichterfüllung, einen treuen Freund und Berater.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren ge-
halten werden.

Radegast in Anhalt, den 16. Januar 1930.

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Zuckerfabrik zu Radegast.

t

Heute früh 8 Ubr wurde meine geliebte Mutter

Frau Anna Kuntzegeb. Staob e
von ihrem langen Leiden erlöst.

In tiefer Trauermargarete Kuntze
Halle, den 17. Januar 1930.Mamboldetrase 19.

Dio Trauerfeier rur findet am Montag nachmittag
3 Uhr in der Kleinen Kapelle audenfriednotes statt.

Von Kranzspenden bitte abzusehen.

Einrichtungshaus Martick
inhaber: Richard Ziemer, Halle (S.), Alter Norkt 2

r

V Stets Neueingànge
rierrenzimmer, Damenzimmer

Schlafzimmer, Spelsezimmer

Teppiche und läufer

Dekoretions- und Möbelstoffe

Goerdinen und Tapeten

Beleuchtungs körper

Sehr Vorteilnafte Prelze bei bester Quolſtöt

Auf Wunsch gönstige Zahlungserfeichterungen

Nachruf.
Am 17. Januar verschied nach kurzem, schwerem Leiden der

Oberlandwirtschaftskammerrat

tferr Hermann Krahmer.
Mit dem Entschlafenen ist einer der treuesten Mitarbeiter und Führer

im landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen der Heimat dahingegangen.
In eifriger und selbstloser Arbeit hat er viele Jahre hindurch sein

Können und Wissen der Pflege des Genossenschaftsgedankens zur Ver-
fügung gestellt und hat als Vorsitzender des Vorstandes der Genossen-
schaftsbank zu Halle (Saale) und als Mitglied des Aufsichtsrates der Land-
kredit-Bank Sachsen- Anhalt A. G. und der Konservenfabrik Laucha A.-G.
Hervorragendes geleistet.

Durch seinen vornehmen Charakter und sein allezeit freundliches
Entgegenkommen, seine stete Hilfsbereitschaft hat er alle seine Mitarbeiter
zu Freunden gewonnen und sich in seiner stillen, aufopfernden Arbeit i in allen
Aemtern grobe Verdienste erworben.

Unser Dank folgt ihm über das Grab!
Wir werden ihn nie vergessen

Im Namen
des Verbandes der jandwirtschaftlichen Genossen-

schaften tür die Provinz Sachsen unch die angrenz.
Staaten,
der Genossenschaftshank zu Halle a. S., e. G. m. b. H.
der Landkredit-Bank Sachsen-Anhait A. -G., S
der Konservenfabrik Laucha A G.
Dr. O. Rabe, Verbandsdirektor u. Vorsitzender der Aufsiehtsräte.

Ausführung vonVobousgstausoh
IIIKrankenvenandlung

auch in schweren vergheten Fallen
nosemrage:

ſehr große AuswahlFernruf 22337 73Gr. Stein ſtr 84.
Tödtmann, Friedricehetr. 55.Spr. 9--1, 3--7, Abend- Morgen-Urin bringenZugelagsen zur Voirewob rankenkasse, Dortmund.
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Zappendortf Man
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